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Bitte vormerken!
G-eehrte Redaktion!

■Mittwoch , den 6 . Februar , wird der große Gasbehälter im
Gaswerk Leopoldau wieder in Betrieb genommen . Aus diesem Anlaß
findet eine Besichtigung für die Vertreter der in - und ausländi¬
schen Presse statt , an der Bürgermeister Jon as und der Amtsfüh¬
rende Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen Dkfm . Nath-
schlager teilnehmen werden.

Wir laden Sie herzlich ein und stellen Ihnen für die Hin-
und Rückfahrt einen Autobus zur Verfügung . Abfahrt am Mittwoch,
um 14 Uhr , vom Eingang des Rathauses in der Lichtenfelsgasse.

Fels gruppe unter Naturschutz

1 . Februar ( Rath . Korr . ) Einer Kundmachung im "Amtsblatt
der Stadt Wien " ist zu entnehmen , daß wieder eine Reihe von
" Naturgebilden " , wie der amtliche Ausdruck lautet , unter Natur¬
schutz gestellt wurden . Es handelt sich dabei um eine Roßkasta¬
nie und eine Platane in Margareten , eine Silberpappel in Währing,
eine Robinie in Grinzing sowie fünf Eiben und eine Trauerweide
in Fischamend . Außerdem wurde die Felsgruppe " Bär " in Kaltenleut-
geben unter Naturschutz gestellt.

Die genannten Bäume und die Felsgruppe werden in das Natur¬
denkmalbuch der Stadt Wien eingetragen . Ebenso wird eine Anmer¬
kung im Grundbuch vorgenommen . Die Entfernung , Zerstörung oder
sonstige Veränderungen solcher Naturdenkmäler ist verboten.
Schäden oder Mängel müssen sofort der Naturschutzbehörde ange¬
zeigt werden . Insgesamt sind ln das Naturdenkmalbuch 385 "Natur¬
gebilde " eingetragen.
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Ballkalender

1 * Februar ( Rath . Korr . ) In der Woche vom 4 . bis 10 . Februar
finden in Wien folgende größere Öa11Veranstaltungen statt i

Montag ; Ballsaal Josefsplatz 5 ( Ball der Campagnereiterge—
s e1lschaf t ) .

Diensta g : Münchner - Hof ( Kornblumenball ) .
Mit twoch ; Sophiensa al ( Ball der Bund esgewerbeschule ) , Kursa-

l,.Q
.
n ( Ball des zionistischen Frauenvereines " Wizo " ) .

Bonn ers tag : Konzerthaus ( Ball der Hochschülerschaft ) , Sophien --
saal

, ( Grünes Kreuz - Ball ) , Ball sa al Josefs platz 5 ( Ball des CV- Orts-
kartells ) , Zögernitz ( Ball der ÖVP 19 ) .

SzeitJbg ; Konzerthaus ( Ravag - Ball ) , Sophiensaal ( Polizeiball ) ,
saa 1 Josefsplatz 5 ( 3a 11 der Eisenwarenhänd 1er ) , Kursalon

( Ball der Berufsrennfahrer ) , Schw echater - Hof ( Schöller - Bleckmann-
Ball ) , Gschwandtner ( Ball der Wiener Meistersöhne und - tochter ) ,
Mlllinner— Hof ( Ball der Metallwarenfabrik Go11 ) , Wimberg er ( Ball
der Pfarre Alt - Lerchenfeld ) .

Samgtagl Künstlerhaus ( Gschnaafest ) , Konzcrthaus ( Ball des
Turn - und Sportvereines der Wiener Verkehrsbetriebe ) , Hofburg
( Ball der ' ' Stimme der Frau " ) ,

' Messepalaat ( Ball des Gesangsver¬
eines aer Tischler ) , Ballsaal Josefs platz 5 ( Ball der Gewerkschaft
der Privatangestellten ) , Sophiensaal ( Kärntnerball ) , KursaIon
( Ball der Studentenverbindung Pannonia ) , Börse ( Ball der Zoll¬
wache ) , Sehre chatur ~Hof ( Miag - Ball ) , Wimberger ( Ball der tschecho-
slowakischen Handwerker ) , Zögernitz ( Ball des Gesangsvereines
St . Lukas ) , Gschwandtner ( Dirndlball ) ,

Sonntag : Sophiensaal ( Bauernbundball ) , Messopal ast ( Ball der
jüdischen Hochschüler ) , Börse ( Ball der Firma Klarmol & Co . ) ,
Gschwandt ner ( Ball der ÖVP 18 ) .

Ferkelmarkt vom 30 , Jänner

1 . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 173 Ferkel , von
denen 84 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war boi den Fer¬
keln Dis zu 6 Wochen 261 S , 7 Wochen 288 . 6 S , 8 Wochen 321 . 6 S,
10 Wochen 380 S , 14 Wochen '500 S . Der Marktbetrieb war mäßig.
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Snow - Boy - auf wienerisch " Schneebua"

• Ein neues Schn eeräumg erät der Straßenpflege

1 . Februar ( Rath . Korr, ) Heute vormittag wurde den Vertre¬
tern der "Vianer Presse , in Anwesenheit von Stadtrat Fr . Robo tschek
der Snow - Boy , ein neues vielseitiges Schneeräumgerät der Wiener

Straßenpflege , vorgeführt . Vor dem Rathaus hatte man sich ver¬
sammelt , um die Arbeitsweise des Snow - Boys kennenzulcrnen , dem
die umstehenden Wiener den Kamen " Schneebua " gaben.

Das neue Gerät ähnelt einem großen Grasmäher . Der 13 PS-
Motor treibt nicht nur die Fräse an , die den Schnee zerteilt und
aufs cliauf eit , sondern sorgt auch für die Eigenbewegung des Fahr¬

zeuges . Durch einen Blechkamin wird der Schnee direkt auf den
Lastwagen geschleudert . In wenigen Minuten ist ein ganzer Wagen
voll . Man rechnet damit , 25 bis 30 Abfuhrautos in einer Stunde
beladen zu können . Das entspricht der Arbeit von 75 Schneearbei¬
tern in der gleichen Zeit . Daneben kann man den Snow - Boy zur Geh-
steigroinigung verwenden und , wenn der Blechkamin abgenommen wird,
auch als Schneeschleuder . Im hohen Bogen spritzt dabei der Schnee
bis zu 25 Meter weit . Die Fahrtgeschwindigkeit wird durch vier
Gänge reguliert . Auch die Arbeit der Fräse ist in zwei Stufen je
nach der Schneeart regulierbar . Zur Bedienung des Gerätes , das
nach einem Schweizer Patent von einer österreichischen Firma in
Lizenz gebaut wird , ist nur ein Mann erforderlich.

Die Kosten belaufen sich auf rund 50 . 000 S . Die Stadtverwal¬
tung beabsichtigt , wenn sich der Snow - Boy bewährt , noch weitere
10 bis 15 Stück anzuschaffen . Morgen wird das neue Schneeräumge¬
rät im 7 . Bezirk zu sehen sein,

Institut für Wissenschaft und Kunst

Wien 7 « , Museumstraße 5
Vort räge in der Woche vom 4 v bis _ 9 . Feb ruar

1 , Februar ( Rath,Korr . )
Montag , 4 . Februar , 18 . 30 Uhr , Dr . Walter Knödl ;

Anfänge der Zahlengo orne trie .
Freitag , 8 . Febraur , 18 . 30 Uhr , Dr . Hans Brunow :

Bert Brecht und das e pische The ater.
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Mus ikalis che Ver ans t alt ung e

1 . Februar

Datunis

Montag
4 . Rehr.

(
'Rath . Korr . )
Saals

Gr c M . V . S aal
20 . 00

Mozartsaal ( RH)
13 . 30

Musikakad emie
Y ortragssaal
19 . 00
Ko ns e r v a t o r i um
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Dienstag Gr . M . V . 3 a a1
5 . Fobr . 19 . 30

Br ah ms s a a 1 ( MV)
19 . 30
Mozartsaal ( KE)
19 . 30
Kons ervatorium
der Stadt
Konze rtsaal
19 . 00

Urania
Klubsaal
19 . 30

Urania
HorsaaL III
19 . 30

Mittwoch Gr . M . V . Saal
o . Fobr . 19 . 30

Schubertsaal ( RH)
19 . 30

n in der Woche vom 4 . bis 10 . Februar

Vo rangt alt ungs
Wie ne r Phi Ihar rnoniker ;
Uic olai - Konzert , Dirigent Dr , Wilhelm
Purtwänglor
V/iener Konzerthaus ges c- lls chaf ts
3 . Konzert im Schumann - Zyklus s Li .eder-
abend Anton Dermota ( verschoben vom
22 . 1 . 1952)
Akademie für Musik u . d . K . s
Vortrags abend der Klavio rklas s en

Musiklohr ans talten der S-tadt Wiens
Professorenkonzert Hertha Offner,
Prof . Walther Sehneiderhan , Prof . Pranz
Koch ; rKammermusikwerke von Beethoven,
Milhaud , Brahms

Ge s o11s ch af t der Musikf r e und e s
5 . Konzert im Zyklus " Die große Sym-
ph o n i e 11 ( V o r au f fiihr ung f Lx 1' Mus i ka 1 i -
sehe Jugend " )

-Yiolinabend Elektra Argyropoulus;
am Plugöl Kurt Rapf
Konzert des österreichischen Blinden¬
verbandes

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Konzert der Schule für volkstümliche
Musik ; Leitung Heinrich Pro11 ( sechs
Sonatinen für Zither von Josef Hau¬
stein)
Verband Wioner Volksbildung s
Dr . Hannes Galls Wolfgang Amadeus
Mozart ( mit Lichtbildern ) ; Maria G-all
( Sopran ) , Josef Swoboda ( Bass ) , Walde¬
mar Olaritza ( Violine ) ; am Flügel Han¬
nes Gail
V e r b a nd Wi e ne r V o 1 k s b i 1 d ung s
Dr . Fr i .e d rieh Schmidts 1! ps y chi s ch e
Hemmungen beim Musizieren ( mit Diskus¬
sion . )

Gesellschaft der Musikfreundes
5 . Konzert im Zyklus " Die große Sym¬
phonie " ( Wiener Symphoniker , Dirigent
Paul Klecki)

Konzcrtvereinigung blind er Kunst1er s
Solist e nkonzer t
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Donnerstag
7 . Pobr.

Frei tag
3 . Pobr.

Samstag
9 . Febr.

Sonntag
IC , Febr,

G-r . M . V . Saal GesclJs cirnft der Musikfreunde:
19 * 50 5 . Konzert im Zyklus " Die große Sym¬

phonie " ( Wiener Symphoniker , Diri¬
gent Paul Klecki)

Gr . M . V . Saal
20 . 00

Br ah ms s a a 1 ( MV)
19 * 30

Geselh chaft der Musikfreunde:
5 . Konzert im Zyklus " Die große Sym¬
phonie " ( hi ederholung i . d . österr.
Ge w e rk s cha f t s b und)
Konzert Zoe Präseh - Formacher ( Gesang)
- Heide 4msler ( Violine ) 5 am Flügel
Dr . Robert Stockhammer

Konservatorium Musiklehranstalten der Stadt Wien:
der Stadt Wien " Volksinstrumente musizieren " ;
Konzertsaal Leitung Viktor Winklbauer
19 . 00

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Musikakad e mie
Vortragssaal
15 * 30

Gr . 10 , H . Saal
19 . 30
Mo z ar t s aa1 ( KH)
19 * 00

Send er Rot - W e iß - Ro t :
öffentl . Rundfunkkonzertj Wiener
Philharmoniker , Dirigent Dr . Volkmar
4ndr 0 ae ( Anton Br uckne r : 3 • Sy mphonie)
Aka d e mi e für Mus i k u . d , K . s
Mandolinenkonzert des Abendkurses
Kapellmeister Vinzenz Hladky

0rches terkonze r 15 Wie ne r Symphoniker,
Dirigent Rolf Zaugg ( St . Gallen)
Bachgemeinde Wien:
2 . Konzert

Volkshochschule Verband Wiener Volksbildung:
Wien Volksheim Studioaufführung der Oper " Die Zauber-
19 . 00 flöte " von W . A , Mozart ( Leitung Prof.

E . Gund a. cker)
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Tro tz Eis und Schnee;

Eie Gemeinde Wien haut

G 1 eiohenfe er in Rohling -- 12 « 000 Arbeiter auf städt . Baustellen

1 „ Februar - ( Rath . Korr . ) Heute nachmittag fand auf der Bau¬
stelle 19 . , Silbergasse , die Gleichenfeier statt . Stadtrat Thalle r
benüczte diese Gelegenheit um vor den Arbeitern einige grundsätz¬
liche Erklärungen abzugeben . Der Bau , an dem durchschnittlich 70
Arbeiter beschäftigt sind , ist nun so weit fertig , daß die Dau¬
ne b enge werbe ihre Arbeit beginnen können . Dies zeugt von dem Be-
screben der Stadtverwaltung die Bauarbeiten möglichst das ganze
Ja .hr hindurch aufzuteilen . St ad trat Thaller hob besonders hervor,
daß gegenüber dem Höchststand von 15 . 000 beschäftigt en Bauarbei-
JlKSHl vergangenen Sommer trotz Schnee und Eis gegenwärtig nur um

weniger nämlich 12 . 000 an den städtischen Baustellen
Arbeit und Brot finden.

Der Stadtrat veranschaulichte den Arbeitern auch das große
Bauprogramm der Stadt Wien , das für 1952 ungefähr 900 Millionen
Schilling vorsieht , von denen allein 425 Millionen für den Wohnbau
bereitgestellt sind . Dazu kommen die Mittel aus dem Bundes —Wohn—
und Siedlungsfonds und aus dem Wohnhaus - Wiederaufbaufonds . 19 ßl
waren für das Baubudget 722 Millionen geplant . Durch Mehrleis tun™
gen mußten noch 170 Millionen dazugegeben werden , soda .ß im vergan¬
genen Jahr in unserer Stadt rund 890 Millionen Schilling verbaut
wurden , davon wieder allein für den Wohnhausbau 381 Millionen.
Während 1950 4001 Wohnungen fertiggestellt werden konnten , waren
es 1951 schon 5200 . . Ferner wurden für den Wohnhauswiederaufbau
06 Millionen Schilling ausgegeben und für die Instandsetzung von
Gemeindehäusern 27,5 Millionen Schilling.

Der Neubau in der Silbergasse , der im August dieses Jahres
bezugsfertig sein soll , umfaßt insgesamt 70 Wohnungen , 2 Ateliers
und 4 Geschäftslokale . Bemerkenswert ist , daß der Bau einige be¬
sonders große Wohnungen von rund 74 Quadratmeter Fläche enthält.
Diese Wohnungen sollen für kinderreiche Familien und geistige Ar¬
beiter dienen . Die bisher aufgewendeten Baukosten betragen 2,7 Mil¬
lionen Schilling , 960 Waggon Baumaterial wurden verbraucht.
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Bas Marktamt wacht für den - Magen der Wiener

Ap ^' Q ben 1295 beanstandet - 20 « 984 Milc hproben

2 . Februar ( Rath . jforr * ) Einem Bericht des Markt amt es der
Stadt Wien über seine Kontrclltätigkeit auf dem Gebiete der Lebens
rniotelpolizei und der Preisüberwachung ist zu entnehmen , daß sich
die lebensmittelpolizeiliche Tätigkeit besonders durch systemati-
schen Ausoau der Überprüfung einlangender Lebensmittelimporte im

. abgelaufenen Jahr ganz erheblich erhöhte . Die einlangenden Lebens¬
rnittel , vor allem Schmalz , Reis , Hülsenfrüchte usw . wurden von
Beginn an kontrolliert , um mangelhafte oder gar gesundheitsschäd¬
liche Waren sofort auszuscheiden.

Diese Kontrolle bewährte sich außerordentlich gut . Von den
Importfirmen wurde um die Mitwirkung von Beamten des Marktamtes
an der Überprüfung der für den Import nach Österreich bestimmten

. aren im Einfuhrhafen bezw . im Ursprungsland ersucht . Durch stück¬
weise Begutachtung eingeführter Lebensmittel nach Verwendungsmög¬
lichkeit sowie durch Überwachung der Raffination oder Reinigung
mangelhafter varen wurden die Verbraucher vor Schädigungen bewahrt
ouer große Lebensmittelmengen für den menschlichen Genuß gerettet.
Einen Begriff von der zu leistenden Arbeit gibt beispielsweise der
Hinweis , daß bei der Importkontrolle allein bei Schmalz insgesamt

. rund 12 . 000 Tonnen von Beamten des Marktamtes geprüft werden muß¬
ten . Dabei wurden 2 . 000 Tonnen für die Raffination bestimmt , die
unter amtlicher Kontrolle erfolgte . In Genua wurden von Wiener
Marktamtsbeamten 520 Tonnen Importschmalz begutachtet , um die Sin-
i 'Bir einwandfreier Ware sicher zustellen.

Die Zahl der abgenommenen Lebensmittelprobon stic - g im Jahre
1951 auf 39 . 023 . Bei der Milchkontrolle wurden 20 . 984 Proben in
Erzeugungsstätten , Molkereibotrieben und Milchgeschäften entnommen.
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Im Laboratorium dos Marktamtes wurden 2 . 159 Warenbegutachtungen -
meist für 'andere Abteilungen und städtische Betriebe - durchge¬
führt , wobei sich in 652 Fällen , das sind 50 Prozent , Beanstan¬
dungen ergaben , die an die Bundesanstalt für LebensmittelUnter¬
suchung in Wien weiter - geioitet wurden . Bei der vom Marktamt durch
geführten kommissioneilen Qualitätsüberprüfung von Brot wurden
676 Brote beurteilt . Neben Belehrungen bei geringfügigen Mängeln
mußte in 18 Fällen eine Nachschulung beanstandeter Bäcker durch
die Innung veranlaßt werden.

Die Qualitätsprüfung bei Würsten , die in Zusammenarbeit mit
den Vertretern der Wissenschaft ( Bundesanstalt für Lebensmittel¬
untersuchung und Tierärzte ) und der Innung bezw . Industrie durch¬
geführt wird , wurde verstärkt , um verdeckte Preiserhöhungen zu
bekämpfen . Insgesamt wurden bei diesen Begutachtungen 1850 Wurst¬
proben beurteilt , wobei 1295 beanstandet werden mußten . Dabei ist
allerdings zu beachten , daß die Kontrollbeamten des Marktamtes
bei der Auswahl dieser Wurstproben in erster Linie verdächtige
Würste abnehmen . Rund 5 * 500 kg verdorbene und gesundheitsschädli¬
che Würste wurden aus dem Verkehr gezogen . Mand fand Würste , die
einen gesundheitsschädlichen Borsäurezusatz erhalten hatten , um
sie länger haltbar und das beginnende Verderben nicht erkenntlich
zu machen.

Auf Grund dieser Kontrolltätigkeit des Marktamtes wurden im
abgelaufenen Jahr an das Strafbezirksgericht Wien 750 Anzeigen
erstattet , wegen zu hoher Preise 1874 Anzeigen . In der weitaus
überwiegenden Zahl der Fälle führten alle diese Lebensmittel - und
preispolizeilichen Anzeigen zur Bestrafung.

Neben den bereits angeführten Mengen an Lebensmitteln , die
als genußuntauglich aus dem Verkehr gezogen werden mußten , wurden
u . a . noch ca . 40 . 000 kg Mehl , 7 * 000 kg Fische und Fischkonserven,
2 . 000 kg Schokolade , 5 * 000 kg Gemüsekonserven , 5 . 000 kg Zucker,
27 . 000 kg Zwiebeln vernichtet oder der industriellen Verwertung
zugeführt.
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Kindertransport der städtischen Erholungsflirsorge

2 . Februar ( Rath . Korr . ) Wie ■ das Wiener Jugendhilfswork mit¬

teilt , kommen die Kinder , die am 8 . Jänner von der städtischen

Erholungsfürsorge in das Kind er : rholungsheim " Unter - Oberndorf"

gebracht wurden , am Montag , dem . 4 . Februar , in Wien an.
Die Eltern werden gebeten , die Kinder um. 19 . 41 Uhr vom West¬

bahnhof , abzuholen.

Hans Schließmann zum Gedenken

2 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 6 . Februar fällt der 100.

Geburtstag des Zeichners und Aquarellmalers Hans Sch lioßm ann , der

sich in seinem Schaffen als humorvoller Illustrator des Wiener

Volkslebens erwiesen hat.

In Mainz geboren , übersiedelte er schon im Alter von fünf

Jahren mit seinen Eltern nach Österreich , trat in die xylographi-
sche Anstalt R . von Waldheim in Wien ein und bildete sein Talent

selbständig weiter . Er war Mitarbeiter der " Humoristischen Blät¬

ter " , des " Kikeriki " und betätigte sich auch für das Beiblatt des
" Figaro "

, die Wochenschrift "Wiener Luft " . Seine Wiener Original¬

typen stellen vor allem Figuren aus Sport - und Militärkreisen,
aus dem Kunstleben etc . dar . Seine Schöpfungen sind außer , in Buch¬

graphiken in den Sammlungen des Historischen Museums der Stadt

Wien , in der Nationalbibliothek , in der Albertina und in Privat¬

sammlungen zahlreich vertreten . Hans Schließmann starb am 14»

Februar 1920 in Wien.

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

2 . Februar ( Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit¬

teilt , kommen die Kinder , die am 2 . Jänner von der städtischen

Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim " Gnaden " gebracht
wurden , am Dienstag , dem 5 . Februar , in Wien an.

Die Eltern worden gebeten , die Kinder um 10 . 30 Uhr von Wien

1 . , Rathaus , Eingang Lichtenfeisgassc , abzuholen.
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Noch Karten für " Olympische G ’ schiehten

2 * Februar ( n.ath . Korr • ) Für die geschlossene Vorstellung
der Gewerkschaft der Gerneindebediensteten im Konservatorium der
Stadt Vien , 1 « , Johannesgasse 4 , am Sonntag , dem 3 . Februar , um
15 Uhr f sind noch Karten an der Kasse des Konservatoriums der
Stadt Wien erhältlich . Aufgeführt wird die Operette von Heinrich
Braun " Olympische G '-schichten " .

Zum 50 . Todestag Dr . Emil Holubs

9
2 . Februar ( Rath,Korr . ) Ab Montag , deni 4 , Februar , ist im

Lesesaal der Wiener Stadtbihliothek eine Zusammenstellung von
Büchern , Briefen und Erinnerungsstücken an den großen Afrikafor-
scherBr . Emil Holub , der am 21 . Februar 1902 gestorben ist , zu

hat Frau Rosa Holub , die noch lebende Witwe des Forschers , Doku¬
mente , Orden , zahlreiche Originalfotos , Ausrüstungsgegenstände
etc zur Verfügung gestellt , womit ein interessanter Ausschnitt
aus dem Lebenswerk geboten werden soll . Geöffnet , bei freiem Ein-
tritt , Montag bis Freitag von 9 bis 18. 30 Uhr , Saastag von 9 bis
12 Uhr5 Neues Rathaus , 4 . Stiege , 1 . Stock.

Bürgermeister Jonas im Kraftwerk Engerthstraße

2 . Februar ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Jonas stattete heute
vormittag dem zweitgrößten E - Werk Wiens in der . Engerthstraße einen
Besuch ab . Direktor Dipl . Ing. Ruiss und Werksle :: ter Dipl . Ing.

führten den Bürgermeister durch die Anlage , deren Kapazi¬
tät im vergangenen Jahr erstmalig die 100 Millionen Kilowattstun-
den - Grenze überschritt . Die Vertreter der Gewerkschaft Berthold
^ Säu &E berichteten dem Bürgermeister über den Ausbau der so¬
zialen Einrichtungen und zeigten ihm das erst vor kurzem fertig¬
gestellte Brause - und Wannenbad des Werkes.
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Das zweite Jugendkonzert

2 . Februar ( Rath . Korr . ) Auch das zweite vom Kulturamt der
Stadt Wien heute vormittag für die Schüler und Schülerinnen der
4 » Haupt - und Mittelschulen veranstaltete Symphoniekonzert wurde
von der Jugend mit der selben Begeisterung wie beim Bröffnungs-
konzert aufgenommen . Unter den Zuhörern im bis zum letzten Platz
besetzten Musikvereinssaal sah man wieder viele prominente Gäste,
unter ihnen die Stadträte Mandl und Re sch sowie den Geschäftsfüh-
renden Präsidenten des Wiener Stadtschulrates Nationalrat Dr.
Zechner . Der zweiten Hälfte des Konzertes wohnte auch Bürgermei-
ster Jonas bei , der bei seinem Erscheinen von der Wiener Jugend
stürmisch begrüßt wurde.

Die Wiener Symphoniker brachten unter der Leitung von Prof*
Swarowski die Freischütz - Ouvertüre von Weber , die Paukenschlag-
Syraphonie von Haydn , “Kleine Nachtmusik ’-' von Mozart und zum Ab—
Schluß den Walzer " Wiener Blut ^von Johann Strauß zum Vortrag.
Die mit großem Beifall aufgenommenen Erläuterungen der einzelnen
Musikwerke besorgte wieder Prof . Swarowski.

i
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Die nächste Sitzung des Wiener Genieinderates

4 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Wiener Gemeinderat tritt Frei¬
tag , den 8 . Februar , um 11 Uhr , zu seiner nächsten G-e Schafts-
Sitzung zusammen . Auf der Tagesordnung stehen vorläufig 51 Ge-
s chäfts s tacke.

150 . Geburtstag von Johann Nepomuk Vogl

4 » Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 7 . Februar fällt der 150.
Geburtstag von Johann Nepomuk Vo gl , dessen Wirken für die Wiener
-uiteracur und den Wiener Journalismus im Vormärz charakteristisch
ist.

Lin gebürtiger Wiener , war er Beamter der niederösterreichi—
sehen Landesstande , doch beschwerte ihn seine Amtstätigkeit so
wenig , daß er sich völlig seinen literarischen Neigungen widmen
ivonnte . Er war mit den meisten Schriftstellern seiner Zeit be¬
freundet und spielte in ihren Kreisen eine besondere Holle . Sein
Leben verlief ruhig und ereignislos . Vogls außerordentlich frucht¬
bares Schaffen gehört zur Wiener Spätromantik und umfaßt Lyrik
und Prosa , Nachdichtungen und Übersetzungen . Als Lyriker hat er
vor allem die Ballade , als Erzähler die Kalendergeschichte ge¬
pflegt • Von seinen " Balladen und Romanzen " wurden viele vertont
und sind volkstümlich geworden . Der " Österreichische Volkskalen-
Qer ' reicir k ° 'lB in die Gegenwart . Auch als Redakteur , Herausgeber,
Sammler zeitgenössischer Diehtung in A1 manachen und Taschenbtichern
sowie als Topograph hat er sich betätigt . Johann Neoomuk Vogl
starb am 16 . November 1866 und ruht in einem Ehrengrab der Stadt
'dl en auf dem Zentralfriedhof .
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Im Garten der G-öttlieben Banda"

4 . Februar ( Rath . Korr . ) Prim . Br . Rudolf Jonas wiederholt
Mittwocn , den 6 . Feoruar , um 15 Uhr , im Volksbildungshaus Marga¬
reten seinen gleichnamigen Vortrag über die erste und bisher ein¬
zige österreichische Himalaya — Expedition * .Der Vortrag wird durch
zahlreiche schwarzweiße und farbige Lichtbilder und Filme ergänzt.

Pferdemarkt vom 31 . Jänner

4 . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden öS Schlächter-
p f e rde , S umme 88.
Bankvieh la 5 . 50 S
s onbediugtem 4ufs c

Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewichts
, Ila 4 « 70 , Fohlen 5 . 50 3 , Alle Preise plus sai-

klag . Per Marktverkehr war infolge des geringen
Auf tr iebes ie bhaf t.

H e rk unf t der T1 e r e ; Wi en 8
r o i ch 6 , Bur g e n la na 2 , 3a 1 z b ur g

Kioderösterreich 49 ? Oberöster-
8 . Aus 1 an d % J ug c s 1a \ 7i e n 19.

Im Jänner;

Baubeginn an 579 Wohnungen - 230 bewohnbar übergeben

4 * Februar ( Rath,Korr . ) Im Monat Jänner hat die Wiener Ge¬
meindeverwaltung mit dem Bau bzw . mit der Wiederherstellung von
insgesamt 579 Wohnungen begonnen . Auf der Baustelle Am Heu - und
Strohmarkt in Margareten wurden Objekte mit 148 Wohnungen , in Hirn—
leig , Lrberprömenade , mit 24 Wohnungen in Angriff genommen . Gleich¬
zeitig wurde mit
23 teilzerstörten
monat wurde auch

fortgesetzt . Bis

nungen gearbeitet
In derselben Zeit
16o Bezirk in der

der Wiederherstellung von 43 total zerstörten und
Gemeindewohnungen begonnen . Im selben Berichts-

der angekünaigte Ausbau von Dachbodenwohnungen
binde Jänner wurde an insgesamt 34 I Dachbodenwoh-
c Bis Lüde Februar sollen es mehr als 400 sein,

wurden im 3 , Bezirk in der Kleingasse 128 , im
Loppstraße - Pfenniggeldgasse 55 , und in der Ruß—
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Bergstraße in Strebersdorf 47 \7ohnungen dem Wohnungsamt übergeben.

Gleichzeitig wurden 18 Gemeindewohnungen , die durch Kriegsereignis¬

se total zerstört waren und eine , die schweren Teilschaden aufwies,

wieder hergestellt und zur Benützung übergeben.

Gesperrt bis 19 » 45 Uhr:

Die ersten Erfahrungen beim gemeinsamen Inkasso für Strom und Bas

Keine Vorauszahlu n g sondern Akontozahlung

4 , Februar ( Rath . Korr, ) Bor Generaldirektor der Wiener Stadt¬

werke Frankowshi sprach heute abend um 19,45 Uhr im " Echo des Ta¬

ges " der RAVAG über das gemeinsame Inkasso für Strom und Gas , das

gegenwärtig im 3 . und 16 , Bezirk durchgeführt wird . Er betonte vor

allem , daß es sich daboi um einen Vorsuch handelt . Nur wenn ihn die

Konsumenten gutheißen , wird das gemeinsame Inkasso schrittweis e für

die Abnehmer in ganz Wien eingeführt . Im 3 . Bezirk hatte die Aktion

bisher einen fast restlos guten Erfolg , Bort wurden etwa 50 . 000

Konsumenten besucht . Von diesen haben nur 50 Parteien schriftlich

und rund 300 telephonisch in der Direktion reklamiert . Dagegen be¬

grüßten viele Berufstätige aber auch zahlreiche Hausfrauen diese

Reform , weil sie nun nicht mehr zwölfmal jährlich , sondern nur mehr

sechsmal im Jahr durch das Warten auf den Kassier in ihrer Wohnung

festgehalten werden.

Allen Konsumenten wurde durch ein Flugblatt mitgeteilt , daß

sie den Inkassanten die Stromrechnung sofort bezahlen sollen , dage¬

gen für die Begleichung der Gasrechnung einen Monat Zeit haben . Es

haben aber mehr als 7 5 Prozent der Konsumenten freiwillig bcid 0

Rechnungen sofort beglichen.
Ein kleiner Teil der Kunden der Stadtwerke hat " Akontozahlung"

mit Vorauszahlung verwechselt und war der Meinung , daü . bei der Neu-

oinführung des gemeinsamen Inkassos eine Vorauszahlung für Strom

oder Gas verlangt wird . Das ist jedoch nicht der Fall . Die Grundge¬
bühr wird genau so verrechnet wie vor dem gemeinsamen Inkasso . Eine

Veränderung ist nur bei Einhebung des Betrages für tatsächlich be¬

zogenen Strom bzw . Gas eingetreten . Beim 3 » Bezirk ist es Beispiels
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weise so , dal der .Konsument nach der alten Einhebungsmethode im
Jänner den tatsächlich bezogenen Strom im November und Dezember zu
bezahlen gehabt hätte u Auch nach der neuen Methode zahlt er nur
diesen in den vergangenen zwei Monaten bereits verbrauchten Strom.
Kur wird dieser Strom nicht genau berechnet sondern geschätzt . $ a-
rum wird er geschätzt ? -Weil nun nicht mehr der Inkassant an .Ort und
Stelle den .fälligen Betrag ausrechnet , sondern nur auf . . ine Bezugs-
karte dio verbrauchten Mengen mit einer Zange einzwickt und die Hoch
nung später mit einer Maschine in der Direktion ausgestellt wird.
.Düi seinem nächsten Besuch im März bringt der Inkassant dann diese
maschinell ausgestellte Rechnung dem Konsumenten*

Entscheidend aber ist , dayder Konsument keine Vorauszahlung
leistet , sondern nur tatsächlich schon verbrauchten Strom bezahlt,
und zwar zu seinem Vorteil geschätzt . Die Schätzung erfolgt nämlich
nach aon von dem Konsumenten verbrauchten Stronncngen im September
und Oktober und diesen Betrag zahlt der Kunde an Stelle des eigent-
licii fälligen Betrages ihr den verbrauchten Strom in den zwei der
Ablesung voiangegangenen Monaten Ti ovombor und Dezember . Nachdem er¬
fahrungsgemäß dio meisten Konsumenten im September und Oktober weni¬
ger Strom verbrauchen als in den beiden letzten Monaten des Jahres,
bedeutet dies einen Vorteil für die Abnehmer . Ähnlich ist es mit der
G-asr echnung.

I - 1 Bezirk spielt sich im Prinzip ganz genau der gleiche
Vorgang ab . Der Konsument zahlt für den tatsächlich verbrauchten
Strom für die Monate Dezember 1951 und Jänner 1952 wieder mit einem
geschätzten oder pauschalierten Betrag , den er sofort erlegen muß.

Die Gasrechnung umfaßt die monatc Jänner und Februar , wieder
gesenatzt nach dem Verbrauch in November und Dezember . Wenn der Kon¬
sument wünscht , kann er di .es e Rechnung sofort bezahlen . Es bleibt
ihm aber überlassen , diese Rechnung erst im März zu begleichen , so-

ex auch dann wieder eine Rechnung für eine tatsächlich bereits
verbrauchte Gasmenge bezahlt.

Zusammen ! assend stellt ^ eneraldirektor Frankowski fest , dal der
Konsument durch die neue Verrechnungsmethode für alle Fälle keine
wie immer geartete Vorauszahlung für bezogene Stromleistun •; oder
Gasleistung zu zahlen hat . Nur das Wort « Akontozahlung » , , das in d on
schriftlichen Verständigungen der Wiener Stadtwerke gebraucht wurde,wiid von manchen Konsumenten mißverstanden und ist von diesen als
Vorauszahlung gedeutet worden.
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Rinderhauetmarkt vom 4 . Februar

4 . Februar ( Rath . Korr . ) Neuzufuhren aus dem Inland : 379 Och

son , 132 Stiere , 576 Kühe , 87 Kalbinnen , Summe 1 . 224 * Oesamt¬

auftrieb : 1 * 224 * ■ Verkauft kur den : 320 Ochsen , 159 Stiere , 537

Kühe , 84 Kalbinnen , Summe 1 * 100 . Unverkauft blieben : 39 Ochsen,

23 Stiere , 39 Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 124.
Bei schleppendem Marktverkehr verbilligten sich Ochser , um

50 Groschen , Stiere und Kalbinnen um 30 droschen , bei R hon und

Beinlvieh nur den die vor wöchigen Hauptmarkt preise schwach be¬

hauptet .
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Geehrte Redaktion!

große
w ir d •

Wir erinnern

Gasbehälter
Ins diesem

daran , daß morgen Mittwoch , den 6 . Februar , der
im naswerk Leopordau wieder in Betrieb genommen

Inlaß findet eine Besichtigung für die Vertreter
der in - und ausländischen
und stellen Ihne n f irr die
fügung . Abfahrt um 14 Uhr

Presse statt . Vir laden Sie herzlich ein
Hin - und Rückfahrt einen Autobus zur Ver-
vorn Eingang des Rathauses in der Lich¬

ten ! eis gas se .

Breie Ärztestellen

5 . Februar ( Rath . Korr, ) Nach einer im Amtsblatt der Stadt
•v - e - v e r ö f l e nt lichten -

Stellenausschreibung werden in Wiener stadti-
sehen Krankenanstalten einige Ärztestellen neu besetzt . Im St . Ro¬
chus - Spital ist die Stelle eines Assistenten an der chirurgischen
Abteilung und die Stelle eines As sist e nt e n an de r int ernen Abtei-
lung frei . Im Krankenhaus der Stadt Wien - Mödling wird die Stelle
eines Assistenten an der internen Abteilung neu besetzt.

Bewerbungsgesuche um diese Stellen sind mit den entsprechen-
den Personaldokumenten , mit einer Darstellung des Lebenslaufes
und mit Verwendungszeugnissen zu belegen und spätestens bis 15.
harz 1952 bei der Magistratsabteilung 17 - Anstaltenamt - Vien 1 . ,
Go nzagagas s e 25 , einzubringen.
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BeheIfsmäßiger Transport Unfallverletzter

5 . Februar ( Rath . Korr . ) Immer wieder kann fest,gestellt wer¬

det heia Bergen Verrn a 1öckter besonders das Aufhohon trotzden,
aller surr Verfügung stehenden Hilfsmittel nur mit größter Mühe

gelingt . Jeder , der schon einmal vor die Notwendigkeit gestellt

war einen Bewußtloseu oder einen vollständig bewegungsunfähigen
Menschen vorn Boden aufsuneben , wird die Erfaurimg gemacht lyaben,

daß dies für einen Helfer allein , wenn überhaupt , nur mit auBerster

Kraftanstre ' gung möglich war . Univ . Ass . Br . Alfred Cfisl wird dar¬

über Donnerstag , den 7 . Februar , um 19 . 50 Uhr im Volksbildungshaus

Margareten berichten . Sportlehrer Franz Rautek wird gleichseitig

durch praktische Vorführung den " Rautek - -Griff u
, der sich speziell

für den behelfsmäßigen Transport Unfallverletzter eignet , erläu¬

tern.

65 . Geburtstag von Ludwig Baldass

5 . Rebr uar ( Rath . Korr . ) Am 8 . Rebraar wir d TJniv . Pr 0 f . Dr ♦

Ludwig Balda ss 65 Jahre alt . Der bekannte Kunsthistoriker , der

1337 in Vien geboren ist , hat in Graz , Halle , München und Wien
studiert . Als Schüler von Goldschmidt und Dvorak zum Musealbeamten

vorgebildet , ist er in dieser Laufbahn Direktor der Gen "
IGegalerie

des Kunsthistorischen Museums in Wien geworden . Seine in dieser

Punktion in stiller Bors eherarb 0 it errungenen wiss 0 nschartliehen

Erkenntnisse vermittelt Baldass seit vielen Jahren seinen üniver-

sitätshorern in Vorlesungen , der kunstinteressierten Öffentlich¬

keit durch eine bereits ansehnliche Reihe von Publikationen , von

denen seine Arbeiten über die Wien r Gebelinsammlung , den .Künstler¬

kreis Kaiser Maximilians I , die Tafelmalerei der Spätgotik , über

Albrecht Altdorfer , Conrad Laib und die zwei Prueaufs und vor allem

seine oft grundle genden Unt ersuciiungen über die alt .nie der ländische

Malerei hervorgehoben werden müssen . Zu diesen gehört auch seine

jüngste Arbeit , die Jan van Eyck zum Gegenstand hat.
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Das Gesetz über die Hundesteuer

5 . Februar ( Rath . Korr . ) Das neue Bundesgesetzblatt für Wien,
das soeben erschienen ist , enthält das bereits am 1 . Jänner in
Wirksamkeit getretene Gesetz über Änderungen des Hundeabgabenge-
setzes . Ferner ist darin eine Verordnung über die Häkle rgeb ihren
an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien und an der
Wienar ¥arenbörse enthalten.

Das 1jan des g e s e t z b lat t ist um 70 Groschen im Drucksortenverlag
der Städtischen Hauptkasse , 1 . , Heues Rathaus , Stiege 7 , Halbstock,
une im Verlag der Österreichischen Staatsdruckeroi in Wien , 5 . ,
Re nnv .' cg 12a , erhält 1 ich.

5 . Februar ( Rath . Korr . ) Huute vormittag verabschiedete sich
Sena csrat Dipl,Ing , Schweizer , der bisherige L iter der Magistrats—
ao ceilung 4o , in der Direktion der Abteilung für Straßeneflege in
der Gonzagagasse von seinem langjährigen Wirkungskreis , um in den
xv.uhc s tand zu treten . Sonars rat Schweizer , der vor 42 Jahren , im
Jahre 1910 , seine Laufbahn bei der Stadt Wien begonnen hat , hat
sich vor allem nach Kriegsende um den Wiederaufbau des Fuhrwerk¬
betriebes , der Müllbeseitigung und der Straßenpflege Verdienste
erworben . Stadtrat Br . Robotschek , der mit Baudirektor Dipl . Ing.
Gundacker erschienen war , um dem. Scneidenden Dank und volle Aner¬
kennung des Wiener StadtSenates zu überbringen , würdigte in einer
herzlichen Ansprache die Arbeit des verdienten Beamten und über¬
mittelte ihm die besten Wünsche für die Zeit des Ruhestandes . Ober¬
bau rat Diel . Ing . Waneh spiackern Namen der Beamten der Abteilung.

im Anschluß daran führte . Stadt rat D / . Robo tschck den neuen Lei-
ter der Magistratsabteilung 48 , Oberbaurat Dipl . Ing . So je .t i ns ky ,
in sein Amt ein . Oberbaurat Kojetinsky trat 1935 bei der Gemeinde
■dien in der heutigen Magistratsabteilung 48 ein , war später im
lief — une Hocnbau tätig und kam vor einem Jahr wieder in die Magi —
scratsabteilung 48 . Er ist mit 44 Jahren der jüngste Leiter einer
Abteilung im Beuamt der Stadt Wien.
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Leopoldauer Gasbehälter wieder in Betrieb

6 . Februar ( Rath . Korr . ) Der große Gasbehälter in Leopoldau
wird heute wieder in Betrieb genommen . Nachmittag findet eine Be¬
sichtigung der Anlage statt . Bei einer schlichten Werksfeier wird
Bürgermeister Jonas sprechen und damit den wiederhergestellten
Gasbehälter offiziell seiner Bestimmung übergeben . Die "Rathaus-
Korrespondenz u wird darüber in ihrer AbendausSendung berichten.

Über den großen Gasbehälter sind der " Rathaus - Korrespondenz”
folgende technische Einzelheiten zugegangens Am 13 . Oktober 1944
fleien auf das Gelände des Gaswerkes Leopoldau 60 Sprengbomben,
einige davon gingen in unmittelbarer Nahe des Scheibengasbehäl—
ters nieder und Geschädigten ihn schwer . Die Seitenv/ände wurden
von Bombensplittern durchschlagen und das im Behälter befindliche
Abdichtöl in Brand . gesetzt , wodurch der Großteil der Eisenkonstruk¬
tion ausgeglüht und stark deformiert wurde.

Der Behälter wurde wegen Explosionsgefahr im Sommer 1944
außer Betrieb gesetzt , er enthielt also beim Bombeneinschlag kein
Gas 5 bei der Eigenart seiner Bauweise wurde der Behälter , falls
er mit Gas gefüllt gewesen wäre , vollkommen zerstört worden sein.

Bei Kriegsende hot der große Gasbehälter , der einst zu den
Wahrzeichen Wiens zählte , ein trauriges Bild . Bie Seitenwände
waren zerbeult und durchlöchert , die Ecksäulen verbogen , der
Schutzanstrich auf großen Flachen verbrannt und die Eisenkonstruk¬
tion stark angerostet.

J;er Umstand , daß der G-as behalt er nicht benützbar war , er¬
schwerte seither die Betriebsführung im Gaswerke sehr . Es gilt
im Gaswerxs oetrieb als Erfahrungszahl , daß der verf ügbare Gas¬
speicherraum ungefähr der größten täglichen Gasabgabemenge glei¬
chen soll . Gegenwärtig beläuft sich die größte tägliche Gasabgabe
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in bien auf ca 1,300 . 000 cbm * Die Wiener Gaswerke verfügen für die
Speicherung von Stadtgas ohne don 3cheibengasbehalter über einen
Behalterraum von nur 850 .. 000 cbm . Mit dem großen Scheibengasbehäl—
t er ? c- er 300 . 000 cbm faßt , wird sich ^ der verfügbare Speicherraum
auf 1,150 . 000 cbm erhöhen . •

. • t

4ufgäbe der Gasbenäloer ist es , die in den Stunden geringen
Konsums erzeugten G-as mengen auf zunehmen , um sie dann während der
\ < er di aucnsspitzen nieder ab & ugeben . Außer dem täglichen Ausgleich

kommt aen Benaltern aber auch die Aufgabe zu , Verbraucheschwankun-
gen , die durch unvorhergesehene Witterungsänderungen verursacht
werden , abzufangen , so daß die Gaserzeugung gleichmäßig und daher
wirtschaftlicher geführt werden kann.

über die Bauweise der Gasbehälter sei kurz bemerkt , daß es
zwei Arten gibt u . zw . solche mit Wasserbecken und wasscrlose Be¬
hälter . Die Behälter mit Wasserbecken , die seit bald 100 Jahren
begannt sind , werden im Volksmunde mit " Gasometer " bezeichnet . Bei
dieser Konstruktion schwimmt eine Glocke , gegebenenfalls mit mehre¬
ren Hubteilen , in einem Wasserbassin.

11s man im Jahre 1928 vor der Aufgabe stand , im Gaswerke Leo¬
poldau einen neuen Behälter mit nicht weniger als 300 . 000 cbm er¬
richten zu müssen , entschloß man sich zur wasserlösen Bauweise.
Die Vorteile dieser Konstruktion sind in erster Linie die geringe¬
ren Anschaffungskosten , weil durch den Entfall des Wasserbassins
nicht nur die Eisenkonstruktion leichter und billiger wird , son¬
dern auch wegen der geringeren Bodenbelastung die Fundamentierung
einfacher und billiger wird.

Ion den verschiedenen Konstruktionen der wassorlosen Behälter
nat sich praktisch nur der sogenannte Scheitengas behafteter Maschi¬
nenfabrik Augsburg - Nürnberg durchgesetzt und a t eh bis heute auf
der ganzen Welt behauptet . Der Schöpfer dieser Konstruktion war
ein Österreicher u . zw . der geniale Ingenieur Jagschitz . Der Behäl-
tei Ov,steht aus einer polygonalen gasdichten Behälterwand mit glat¬
ter Innenfläche , im freien nutzbaren Innenraum bewegt sich eine
durch den Gasdruck im Gleichgewicht gehaltene Scheibe auf und ab.
Die Scncioe wird durch ein Traggerippe entsprechend versteift und
durch Rollen geführt . Die Abdichtung der Scheibe gegen den Mantel
erfolgt mittels Teeröles , Um den zu raschen Abfluß des Abdichte-
micu ^ ls zu verhüben , isc eine am Mantel gleitende Leiste vorgesehen,
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die mittels Hebel an die Ward angedrückt wird und elastisch , mit
dem Scheibenrand v . rbundeh ist . Die geringe ölmenge , die durch die¬

sen Verschluß hindürchsiekert , sammelt sich in kleinen, , am Umfang
des Behälters verteilten Reservoiren und wird von Zeit zu Zeit
wieder automatisch hoch gepumpt , um von neuem dem Verschluß zuzu¬
laufen .

Der Behälter faßt , wie bereits erwähnt , 300 . 000 cbm , seine
Gesamthöhe beträgt 102 m , der Durchmesser 67 m . Die Bisenkonstruk-

m

tion wiegt 2400 t . Das Gewicht der Scheibe , die vom Gasdruck auf
und ab bewegt wird , beträgt 500 . 000 kg . Der Behälter wurde in den
Jehren 1928/29 nach den Plänen der Maschinenfabrik lugsbürg - Nürn¬

berg durch eine heimische Firma u . zw . die Firma Waagner Biro AG
v/i en , 5 . , e rr i ch t e t.

Dieser Firma wurde zusammen mit der Maschinenfabrik Augsburg-
Nürnberg die Rekonstruktion übertragen . Die Wiederinstandsetzung
stellte die Techniker vor schwierige Probleme . Schon die Vermes¬

sungsarbeiten , die zwecks Feststellung der Größe der Abweichungen
von der Normallage notwendig war und vom Bundesamt für Eich - und

Vermessungswesen durchgeführt wurde , war sehr kompliziert . Rund
ein Viertel des Blechmantels mußte erneuert und 6 Eckpfosten zum
Teil ersetzt werden . 287 Löcher im Blechmantel wurden durch Schweis

sung repariert . Sehr umfangreich waren die Schäden an der Behälter-
Scheibe und an den Teersammelbehältern , die durch Brand schwer ge¬
litten hatten . Die Scheibenabdichtung mußte gänzlich erneuert wer¬
den . Ferner mußten die beschädigten Teersteigleitungen und Teer-

pumpen repariert werden und der größte Teil , der Elektro - Installa-
tionen erneuert werden . Selbstverständlich wurde die Gelegenheit
benützt , um verschiedene Verbesserungen , die sich aus den Betriebs-
e r f ahr u ng e n e r g ab e n , ö ur c hz u führen.

Mit der Reparatur wurde im Sommer 1950 begonnen , die Arbeit
dauerte demnach 1 / 2 Jahre.

Der Behälter zählt zu den größten in Europa , es gibt nur einen

einzigen , der etwas größer ist - er hat 350 . 000 cbm Inhalt und
steht im Ruhrgebiet.

Der Behälter wird im . Laufe des Sommers mit einem neuen Schutz¬
anstrich versehen werde r, und wird dann wieder den uns vertrauten

friedensmäßigen Anblick bieten.
Mit der Inbetriebsetzung dieses Behälters wurde ein weiterer

Tüchtiger Schritt zur Herstellung normaler Bedingungen für den Gas¬

erzeugungsbetrieb getan.
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In St . Marx geht v es aufwärts

6 . Februar ( Rath . Korr . ) Vor einem Monat übergab
ster Jo nas die neue Jung - und Stechviehhalle im Zentr
dem Betrieb . Bei dieser Gelegenheit erfuhr die Be volle
in den Wiederaufbau von St . Marx die Gemeinde Wien se
rund 60 Millionen Schilling investiert hat.

Bürgermei-
alviehmarkt

erung , daß

it Kriegsend e

her Gemeinderatsausschuß für Wirtschaftsangelegenheiten be-

willigte in seiner letzten Sitzung abermals namhafte Summen für
die Fortsetzung der Wiederaufbau - und Modernisierungsarbeiten im
Zentralviehmarkt . So wurden für den Bau der Fottschweine - Verkaufs-
halle , der Schweine - Schlachthalle und der Schlachtstallungen sowie
der Rinder - Stailgebaude weitere Mittel genehmigt.

Als ein erfreuliches Zeichen der Zeit kann auch der Mehrver¬
brauch an Futtermittel in St . Marx gelten . Der Gemeinderatsaus¬
schuß mußte wegen der gestiegenen Preise aber auch der Vieh z ufUh¬
ren Budgetüberschreitungen genehmigen . Schließlich wurde für In-
standsetsungsarbeiten in der Kühlanlage der Großmarkthalle ein
Sachkredit in der Höhe von 208 . 000 3 bewilligt.

Stadt 'Ken auf Halbmast

Ab leb

Jonas

setzt

6 . Februar ( Rath . Korr . ) .Nach
e n des e ng1is che n Konigs slnd

auf a 11 en städ tis eilen GebMud

Binlangen der Nachricht vom
a u i An o r d n u n g v o n B ür g e r me i s t e r

en Trauerfahnen auf Halbmas 't ge¬
worden .
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Der zweitgrößte Gasbehälter Europas wurde in Betrieb genommen

6 * . Februar ( Ratii . .Korr . ) Heute nachmittag wurde im Gaswerk
Leopoldau der im . letzten Kriegsjahr zerbombte Gasbehälter in An¬
wesenheit von Bürgermeister Jonas , der S

#
t ad träte Fritsch,

Dnf m • Na bhscli 1 : . ..ger , Thalle r und Res ch und der vollzählig ver—
sammelten Mitglieder des Gemeinderates in Betrieb gekommen « Unter
den zahlreichen Anwesenden befanden sich Nationalräte , Bundes-
räte , Bez i .rksvorstehe r , die .Direktoren der St dt :lschen U :nt er-
nehmungen , weiters Vertreter von Baufirmen und Bedienstete der
Gaswerke und viele anders , die vom Bezirksvorstsher The inner herz-
1 i chs t be gr üß t wurd en.

Stadtrat Dkfm . Lathschläger berichtete ausführlich über die
aiii die sei Berns teile geleis toten arbeiten und . erläuterte die
große Bedeutung dieses Werkes für die Gasversorgung Wiens ( siehe
" Rathaus - Korrespondenz "

, Blatt 158 , 159 und 160 ) . In seiner An¬
sprache brachte er die Anerkennung den am Bau beschäftigten Dir¬
nen und Arbeitern für die außerordentlichen Leistungen zum Aus¬
druck . Lr hob nervor , daß Dank der 4ns trInnungen der gesamten
Belegschaft von L opoldau , die Gasversorgung Wiens nach einer ver¬
hältnismäßig kurzen Unterorechung gleich nach Kr :i egsende wieder
einsetzen k onn te.

Burgerme ister Jonas bezeichnete die Inbetriebnahme des Gas¬
behälters in Leopoldau als einen Freudentag der gesamten Bevöl¬
kerung unserer Stadt . Mit diesem Tag sind die ärgsten Kriegs -
schaden dieses für Wien lebenswichtigen Werkes fast abgeschlossen
und Leopoldau darf sich nun mit weiteren Aufgaben des technischen
Fortsoiirittes dc s chafügen . Der Biirgerme is ter erinnerte an die
kritischen Tage des Jahres 1945 , in denen die Bediensteten des
Gaswerkes ihre Verbundenheit ix dem Betrieb so beispielhaft he-
wieshabens ihrer Initiative dankten wir es , daß ohne fremde
Hilfe der kleine Gasbehälter damals notdürftig repariert wurde
und o. ie Gasbelieferuwg Wiens .ul , ufen konnte . Das die Gaswerke
f in i e n bedeut en , beweisen r m best -' n einige Zählens v

r on den
726 * 000 Haushelten Jions werden 555 . 000 mit Gas versorgt . Dazu
kommen noch äo . 000 g ew '-r DÜ che urd industrielle Betriebe , die
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von der Gasproduktion abhangig sind.

Bürgermeister Jonas erklärte ' abschließend , daß die 48 Mi11io*

nen Schilling , die im Rahmen des Wiederaufb :. ues unserer Stadt

für die Instandsetzung der Gusv ?erke zur Verfügung gestellt wer-

d,er mußten , ein Beweis mir das t-iusmaß der kr i . egsschade o- cer

zugleich . auch für die Anstrengungen sind , die notwendig waren,

am die Gasversorgung Wiens wieder in Ordr . ug zu bringen . Er
neu deren nr-daukte namens der gesamten Bevölkerung allen Wir

heitern , der Direktion und den Angestellten der Wiener Gaswerke

für ihre Arbeitsleistung und gab dem. Wunsch aus druck , io Erlich

to dieser Arbeit mögen in Zukunft niemals durch Kriege zerstört

worden*
Sodann schaltete er den Haupt gas Schieber der Dampfturbine

ein . In wenigen Minuten begann sich der zweitgrößte Gasoohälter

Europas unter Dampfdruck von 10 1/2 Atmosphären zu füllen.

B irr g 0 r m0 i s 1 3 r J on as k 0 n d 0 1 i 0 r t

6 . Februar ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Jo nas begab sich

heute nachmittag zum britischen Botschafter , Sir Harald Caccia ,

um ihm anläßlich des Ablebens Königs Georg VT I . von England im

Hamen der Stadt Wien Beileid auszusprechen . Anschließend kondo¬

lierte er auch dem Chef der britischen Garnison in Wien , Brigar-

dier Knowl . es . In einem B * i leidst , leg ramm an den Lordmajor von

London wurde die tiefste t 1 ln ahme der Stadt • •' len zum Ausdruck

gebracht . Bürgermeister Jonas hat angeordnet , daß zum Zeichen

des Trauers alle städtischen A mt s a c b äud e z u b e f 1a g 021 s i n d ..
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Auf lern Höhepunkt des Faschings

7 . Februar ( Rath . Korr . ) Erwartungsgemäß hat die Wiener Ball¬
saison in der zweiten Februarwoche ihren Höhepunkt erreicht . Zum
Wochenende steht jeder Quadratmeter Parkettboden in sämtlichen

sucht hat aber auch bereits kleinere Vergngiigungs lokale erfaßt.

w ur den auch 108 Bälle ange meld e t , bei de nen die geme Idete Kart e n-
auflage m.ehr als 1000 beträgt . Trotz dem langen Fasching 19 52 wird
auch heuer die Ballsaison über den Faschingsdienstag hinaus ver¬
längert . Bei der 'Vergnügungssteuer wurden schon Tanzveranstaltun¬
gen für Ende März angemeldet , sodaß die Zahl der Bälle wie im Vor¬
jahr die Zweitausender - Grenze erreichen dürfte,

98 . 000 österreichische Wörterbücher f •r Wiener Schulen

7 . Februar ( Rath . Korr . ) Bekanntlich stellt die Stadt Wien
den Schülern der Pflichtschulen die Lernmittel kostenlos zur Ver-
fügung - So wurde auch vor kur . em vom zus tänd igen Gemeinderatsaus-
schuß für Wirtschaftsangelegenheiten die Anschaffung von 93 . 000
St tnk der Schulausgabe des neuen österreichischen Wörterbuches für
die Schüler der Volks - , Haupt - , Hilfs - und Sonderschulen genehmigt.
Wie Kosten für die Wörterbücher betragen insgesamt 2,577 * 000 Schil¬
ling
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" Vom Winde verweht ” soll nach Wien kommen

Metro - K 1 n ojir ingt Fl I me von Wel tr uf
_

he raus
i

. ~

7 . Februar ( Rath . Korr . ) Schon mit dem ersten Film im neuen
" Me tro - i0 . no "

,in der Johannesgasse ,
" König Salonions Diamanten ” ,

hat dies es Kino begonnen , große Filme von Weltruf nach Wien au

bringen . Der Erfolg war außorordentlich . Schon seit sieben Wochen
läuft dieser Farbfilm , vor aus verkauftem Haus . Trotzdem sind Stim¬
men laut geworden die - gegen die hohen Preise im ” Motro - Kino " Stel¬
lung nahmen.

Dasu erfahren wir von der " Elba i H daß so große und mit so
hohen Kosten her gestellte Filme,

' wie z . P . " König Salomons Diaman¬
ten ”

, von den Verleihfirmen nicht zu den normalen Bedingungen zu
bekommen sind . Wenn das " Metro " seinen mit diesem Film '

begonnenen
Charakter beibehalten will , dann muß- es eben höhere Eintrittspreise
verlangen . Durch die erhöhten Eintrittspreise wird das " Metro - Kino”

in der Lage sein , Filme in Wien zu zeigen , die bisher nicht ge¬
spielt werden konnten . Der nächste und der übernächte Film werden

gleichfalls Weltformat haben » huch der schon lange erwartete große
amerikanische Film " Vorn Winde verweht ” soll in absehbarer Zeit im
11Metr o - Eino H laufen.

Die übrigen Betriebe der " Elba " spielen jedoch zu bedeutend

niedrigeren Preisen . Ihre modornen und komfortablen Kinos haben
fast die gleichen Pre 1 so wie die k 1 eincn unbequornen VorstadtKinos .
Damit erPullt sie eine ihrer Hauptaufgaben , die darin besteht,
die Preise aller Wiener Kinos so niedrig wie möglich zu halten.

Es ist übrigens nicht das erstemal , daß bei gewissen Filmen
die Eintrittspreise erhält werden , huch für " Die . schönsten Jahre
unseres Lebens " erhöhte die Um ia Wie Preise . Trotzdem wurde der
Film fast ein halbes Jahr , vorn Oktober 1948 bis Aeoril 1949 ? gespielt
Der katholische Film " Das Li d von Bernadette " lief im Flottenkino
gleichfalls zu bedeutend erhöhten Preisen . Ebenso war es bei " Wem
eile Stunde schlägt ” in der Urania und " Kinotschka " im Schottenring-
uiid Elite - Kino . Dabei wo re - fast alle diese Filme 3 chwarz ~W eiß-
Filme , deren Herstellungskosten bedeutend niedriger waren als der
im afrikanischen Urwald gedreht !. .- Film " Koni ■ Salomons Diamanten " .
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4usStellungen und Musean in Wien ( + HeuerÖffnungen)

1.

Februar ( Rath . . Korr . )

Fe zirk
:i e me

d e rj.d en Kölns t e
S chi11erpiäi z 3

bi J .. - 1e m ä Id e g a 1e r ie d c r
Aba d e nii e i
3 o nd e r a us s t el 1 ung Me i s t e r
vv e r ke ‘ d c r li o 11 and i s cl ien
Land s c kaf t s - und Ar cf ui t ek
t ur nie io r c i d e s 17 . J ahr -
hund erts

+ ) Auf den Bulinen Budapests
- IJn, ;ar i s cli e s Th o at er -
le bon

+ ) Ko stbar kz iten dcr Aka-
d e mi e bi b 1 i o th e k -
La s s ch öne It al i en

tägl . außer Mo
10 - 14 Uhr ( g an z 1 . )

tag ! . 9 “ 10 Uhr
( 924» Febr . )

Mo “ Fr 10 - 16 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr
So geschl.

A 1

Mi
oertina
gus tinerbastei

Ar t - 01 ub - Ga 1 e r i e -i-
Kärntner Stra £e 10
Lurchgang

Hans Fyonius - Zeich
n uri g on und G r a - *h i k

) :1ar i a Bi 13 an - Bi 1 der 1
Terrakotta , Gobe 1 in,
Gran hi .k

M0 9 Tji 5 1) o 10 - 13 Uhr
Mi,Fr 10 - 15 Uhr
Sa 10 - 13 , So 10 - 12

10 - 19 Uhr
\ 3 < 17 . Febr . )

Alte Hofburg
B at thi any - S t ie g e

Be e tiio vo n- Wohnhaus
Höikarbastoi S

Urzbischöf1 . Palais
Roteilturmstra .ße 2

Figaro - Haus
Domgasse 5

Fr nnös i 8 eher
Leseraum
Halfiachgasse 1

Galerie Wärthie + )
We 1 hhurggasso 9

oetho - Mus cuM

Bo e tho v cn - Uri nne rungs •-

L0 r - un d D i ö z e s an mus e u m.

Io za , r t - Ge d e nks t ä 11

Di c f r an z ö s i 3 che Bühne
von heute

Ko 11 e 1 : t i v aus s t e 11 ung
Ma x i m i I i a r F1 o r i em -
Gerne Id e ? e-g uar el ie ,
Zeichnungen

Sa 10 - 12 Uhr
( a .
V5 (( ganzjährig)

t äg i . auße r Mo 9 - 11 ,
14 - 17 Unr ( ganzje)

Ei,Do,So 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

t ig 1 « außer Mo
9 - 16 , So 5 - 13 Uhr

tägl * 10 - 20 Uhr
( bis 2 , März)

Mo - Fr 8 . 30 - 18 Uhr
Sa 8 . 30 - 14 Uhr
Sc geschlossen

Hi s t o r i s chq s Mus e u m
der Stadt dien
Hoher Markt 3

R 0 mis ohe Ruinen s tä 11 e Mo ge sohl. y Mi,Pr
15 - 19 , Ei v Eo,Fr,Sa,
So 9 - 13 Uhr ( ganz 3 . )
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Kims this 1 ori s dies
Mus e um
Mari a * Theres io n - ? latz

Ägyptische Sammlung
Antiken - 3 am mlung
Ge me i ns ame Aus s t e 11 ung
d o r Ge nie .Id e ga 1 e r i e und
d 8 r S a mml ung f i’

. r P1 as t i k
und Zu ■stgewerbe
Kunstgewerbe und Gemalde
des 16 . und 17 . Jahr-
hunde ris

Münzkabine it

Di,Po,Pr,Sa 10 - 15
So 9 - 15 Uhr
( ganz jährig)

Do 10 - 15,So 9 - 13
11

Museum für Völker¬
kunde
neue Hofburg

3 o n dera us sie11ung en 2
Xur s t und Kims i ge we r b e
Chinas

Di - Sa 10 - 13 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

1frlkanisobe Konigreiche
- Indienschau - Andenschau

Kaiurhistorisches 200 Jahre ITaturwissen-
Mus e um . s oha f tlic he S am ml ung e n
Maria Theresien - Platz in Wien

t3g1ioh außer Di
9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Sammlungen , des Kunst-
historis chen Mus eums
in öer heuen Ho fburg
Holdenplatz

3 k u 1 p t ur e n a us
T -affensammlung
S a 11ml un ' al t e r
ins trumente
Mus e u m ö s t e r r.

Ephes os

MUS 1 iV —

Kultur

Di - Sa 10 - 13 Uhr
So 9 - 13 Uhr

N e u e s Ra t } 1 a us + )
W i 0 • -o r 31 a ä tb ib 1 i o -
thek
Felderstraße 1

N . Ö . Lande s regierung
H e r r o ng a s s e 9

Österr . Museum für
ang e w an 0 1 e Kuns t
Stubenring 5

u

österr . Staatsarchiv
Minoritonelatz 1

A us stell ung an 1 aß 1 i ch
dos T0 de st a g ; s des
Af r ikaf o r s che rs Dr .
Emil Holub

Land g sause um

Sammlungen

Ohr i s 11 i c he Kuns t

Mo - •Fr 9 “ 18 Uhr
Sa 9 - 3 .2 Uhr

Li - Sa 9 - 17 Uhr
So 9 - 13 Uhr

Mo geschl.
Di - Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 13 Uhr

10 - 17 Uhr Di - So
bis 17 . Februar

9 - - 16 Uhr,
Sa 9 . 30 - 13 Uhr

1100 Jahre österreichische
und europäische Geschichte

¥iene r Uhre nmuseum
Schulhof 2

3 chaus ammlungen Di u . Sa 10 - 15 Uhr
Mi 10 Uhr Führun¬
gen ( ganzjährig)

3M .
Bezirk

Unteres Br-; Ivedere
Rennwog 6

H 0 u e r w e r b ung 0 n. d 3 r 0 s t e r -
r ei chis che n Ga 1 erie 1947 -

tägl . 10 - 16 Uhr
( bis 31 . Jänner)

S t ädt . Eheherei Kar1 Be d . arik s
Ra 0 engass e 6 Aq ua re3 - 1e

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Di,Do,Fr 14 . 30 - 19 h
Mi g c s chl . ,Sa 9 - 12 r
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9 « _
Be zirk

S t 3a- tis c .he Biieherei
3 i cbenbrun nenf e Id g . 13

6Bezirk
Haydn - -V ohnhaus
Haydng & sso 19

S t cid ts c he Bü c he r e i
31 un:po r g as s e 6 0

:1 a t ha us ~K o r r e s p ond en z n

Zeichner ihr Buch und
Z oitung

Ha y dn - Ge d e -/ ; k r ä ume

He 1 c n e Häd o 1 may r %
Skizzen.

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Bi , I) o , Fr 14 . 30 - 19 h
Mi gesohl . ,Sa 9 - 12 n

tägl , außer Mo
9 - 16 , So 9 - 13 Uhr
( ganz ;] Ihrig)

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Bi,Bo,Fr 14 . 3 0 - 19 hMi ge sohl. , Sa 9 - 12 n

Hotel Mimchner - Hof Fi 1 m - Mus elim
Mariahilfer Straße 109 ganztätig

7 ^. _ Be3irk

Messepalast
Mariahilfer Straße 2

Bund es,aobilien - Ver-
v,1al tung
Mariahilfer Straße 88

Vo 11s thoater - Foyer
N e us t i f t ga s s e 1

Bio Frau und ihre
Wohnung

Stil möt e 1 aus d ern B o -
sitz der Habsburger

N e s t r oy - 4 us s 'bell ung

tägl «, 10 - 20 ' Uhr
So 10 - 20 Uhr

M o —Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

nur fei.r The at e r -
b e s uc he r

A us s t e 11 un g s r a um des
4mtes für Kultur und
Volksbildung
Fr i e d r .1 . oh Sc h mid t - PI.

1 .us o um für Vo 1ks kund e
Laudongasse 15

F ör d o r un g s n r e j . s tr ä g e r
1951

Mo - Fr 9 - 17 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr
( bis 16 . Fe bruar)

Wien und die Volkskunde
Die österreichische Di - So 9 - 12 Uhr
Volkskunst d e s 17 . und
18 . Jahrhund erts

9,. , Bez irk
S c .n über t -- Ge bur t shaus 3 oh über t - Mus eum
li uß d o r f o r Straße 5 4

.12 Bezirk

Modeschule der Stadt Modenbibliothek
Wien
Hetzendorfer Straße 79

Bi - Sa 3 - 16 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Bi,Bo 13 - 16,30 Uhr
Sa 9 - 16 . 30 Uhr

S t ä d t . Buc he r e i 3 t e f an Pr as ch 1;
Lggcr ~Lienz - Gasse 3 4quarelle

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Bi,Bo,Fr 14 . 30 - 19 KMi g e s ch 1 . , S a 9 - 12 n



,
r/ c Februar 1952 Blatt 169." Rathaus - Korrespond enz"

15 , Bezirk

S ch 1 o ß S cii önb r arm S c ha urä ume

Samailungen des Kunst - Barenburg
his torischen Museums
in Schönb r unn

Technisches
Mariahilf er

Mus e u m S ch au s amm1 ung e n
Straße 212

I6j %m
Bez irk

S tactis che Büch erei
Ros a. Lux e mbur g - C-asse
Sandleiten

17 m .
Bezirk

S t äd t . B u ch e r e i
Elterleinplatz 14

19 . re . ^ irk
S t :.d t . B Lic he r e i
Böbi . Hauptstr . 96

2 0, Bezirk
Amtshaus
Brigittaplatz 10

21 . Bezirk

Amts haus
am Spitz 1 , 3 . Stock

Stadt , B uche r ei
Brunner Straße 36
S chlinger - Hof

Emil Pongracz ; Aqua¬
relle und Zeichnungen

Josef 31 oitzner - Mi1-
linger ; Porträtskizzen
aus d c r Ük rai ne

Max i mi 1 i an M e 1 c he r s
Graphik

Brigittenauer Heimat¬
museum

Floridsdorfer Heimat¬
mus e um

Rudolf Ohmelik : Graphik
Franz Klaseks Aquarelle

tägl . 9 - 12 , 15 - 16 Uhr
ganzjährig)

tägl . 10 - 16 IJhr
( ganzjährig)

w o ch qn (t ag s 10 - 12 Uhr
14 - 16 Uhr Führungen
So 9 - 13 , 14 - 16 Uhr
F ähr ung e n ( g an z j . )

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Bi,Do,Fr 14 . 30 - 19
Mi ge s ch1,3 a 9 - 12 Uhr

Mo - Fr 8 - 16,17 - 19
Sa 8 - 13 , 17 - 19
So 9 - H Uhr

So 10 - 12 Uhr

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Di,Do,Fr 14 . 30 - 19 h
Mi geschl, , Sa 9 - 12
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Pfordemarkt vom 4 . Februar

7 . Februar ( Rath . Korr, ) Auf getrieben Wurden 207 Schlächter

Pf - rd e , S umm e 207 . Be sall 11 w ur d o f or 1 Ki 1 o g r a. m m Leb ond gewic h1 1
Bankvieh la 5 . 50 3 , Ha 4 . 70 S , hohlen 5 . 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr war lebhaft , stei¬

gende Preise.

Herkunft der Tieres Wien 12 , Ni ederös t erreich 77 ? Oberöst ^- r
reich 33 ? Burgenland 10 , Salzburg 2 , Steiermark 26 , Kärnten 21.
Aus1ands J ug o s1awie n 26.

Rindernachmarkt vom 7 . Februar

59 Ochsen,
7 . Fe b r u. ar ( Rath . Korr . ) E r s p a r t v om Ha u p t ma rkt s/23 Stiere,

39 Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 124 . Neuzufuhren aus dem Inlands 1°
Ochsen , 19 Stiere , 82 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 122 . Gksantauf-

triebs 78 Ochsen , 42 Stiere , 121 Kühe , 5 Kalbinnen , Summe 246.
Ve r Iva uf t nur de alles.

Boi schleppendem Martkverke - .hr verbilligten sich sämtliche
Qualitäten um 5 0 bis 70 Groschen.

Schweinenachmarkt vom 7 . Fobruar

7 . Februar ( Rath . Korr . ) Gesamtauftriebs 506 inländische
Fleischschweine , verkauft wurde alles . Kontumazanlages 37 in¬
ländische Fleischschweine . Preises 14 S je Kilogramm Lebendgevn c1

Ras ch e r Abv e rka uf.
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Bio Elite des Eiskunstlaufes beim Bürgermeister

7 . Februar ( Rath . Korr « ) Bürgermeister Jonas empfing heute

nachmittag in Anwesenheit von Vizebürgermeister Honay, Vizebürger¬

meister Weinberger und . der Mitglieder des Stadtsenates die in-

und ausländischen Teilnehmer der Europameisterschaftten im Eiskunst-

.laufen , unter ihnen Jacqueline Du Bief , Helmut Seibt und der klei¬

ne C- iletti c Auch Weltmeister Dick Button mit seiner jungen , hüb¬

schen Gattin befand sich unter den Gästen . Der Bürgermeister gab

in seiner Ansprache der Freude darüber Ausdruck , daß er in Wien,

der Stadt , die dem Eiskunstlauf schon so viele ausgezeichnete

Sportler geschenkt hat , die Elite aus ganz Europa begrüßen dürfe.

Er wies besonders darauf hin , daß Wien bei dreiundviorzig Meister¬

schaften sechsundzwanzigmal den Europameistertitel für Herren er¬

obern konnte.

Bürgermeister Jonas beglückwünschte die Sieger zu ihren Er¬

folgen und gratulierte zugleich den Veranstaltern zum glanzvollen
Verlauf der Europameisterschaften 1952.

Im Kamen der ausländischen Gästebegrüßto der Präsident der

Internationalen Eislaufvereinigung Mr . CIarke die Vertreter der

Stadt Wien . Er unterstrich die große Tradition Wiens im Eiskunst¬

lauf . Als bekannt wurde , daß die Europameisterschaften 1952 in

Wien ausgetragen werden , haben sich dreimal t ? o viel Bewerber ge¬
meldet wie ursprünglich erwartet wurden . Als Vertreter des Öster¬

reichischen Eislaufverbandes dankte Dr . Schenk dem Bürgermeister
für den Empfang im Rathaus.
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Ballkalender

8 . Februar ( Rath . Korr . ) In der Woche vom 11 . bis 17 Februar

finden in Wien folgende größere Ballveranstaltungen statt %

Montag °. Musikvereinss aal ( PhiIharmonikcr - Ba 11 ) .
Donne rstag ; Sophiensaal ( Ball des Österr . Wirtschaftsbundes ) ,

Mess epa last ( Ball der Wierer Messe AG . ) , Mün c hne r - Hof • ( 3t . Huber-
tus - Ball ) , Zöger n itz ( Ball des Personals der Volksoper ) , Gschwand t-

ner ( Ball des Österr . Wirtschaftsbundes ) .
Fre itag i Sophiensaal ( Ball d , W . S . V . Finanz ) , Messepal ast

( Feuerwehrball ) , Kursal on ( Ball des Österr . Aero - Clübs ) , Börse

( Ball des Betriebsrates Br 'ov/n - Boveri ) , Schwe c hate r - Hof ( Ball der

Fachgruppe der wirtschaftlichen Werbung ) , Münchner - Hof ( Ball des
Betriebsrates der Firma Kapsch ) , Gschwa ndtne r ( Ball der Post - und
T e1e graphenb e die ns t e t e n ) .

S ani s tag ; Konzert ha us ( Ball der Solidarität ) , 3 o ph iens aal

( Ball der SPö . Landstraße ) , Messepalast ( Ball der Mechanikerin-

nung ) , Börse ( Ball der ÖVP . Margareten ) , Schwecha ter - Hof ( Ball
des Sportklubs der Alianz , Ball des Sportklubs Elin ) , Mun chner-
Hof ( Ball der Firma Delka ) , Himberger ( Ball der ÖVP . Heubau ) ,
C-s c h w an d t ne r ( Krütznerbundball ) , Zög e mit z ( Ball der SPÖ . 19 ) .

So nntag ; Soph i ens aal ( Kinderball des Wiener Kind errettungs-
Werkes , Tiroler Ball ) , Messepalast ( Ball des Jugendreferates des
Gewerkschaftsbundes ) , Kursalon ( Ball der Post - und Telegraphenbe¬
diensteten ) , Gs chwandtner ( Valdviertler Kränzchen ) .
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Jugendr . otkreuz spendet für die Waisen des Entminungsdierstes

8 . Februar (
'Rath . Korr . V Das österreichische Jugendrotkreuz,

Landes leitung Wi en , hat bei der Überreichung der Dr . Karl Renner-

Preise erfahren , daß nach den G-efallenen des Entminungsdienstes
zehn Kinder als Halbwaisen zurückgeblieben sind . Für diese jungen
Menschen hat das Jugendrotkreuz eine Spende von je 100 S und ein

Geschenkpaket in die Iclizeikas ern .e Ros sauerlande geschickt . Dort

wurden die Gaben durch die . Leitung des Fntminungsdienstes den Müt¬

tern der Kinder übergeben.
Ferner hat das Jugendrotkreuz den Heirakindern in Altenberg

bei Greifenstein Schlittschuhe als verspätetes Weilmachtsgeschenk
überreicht . So können jetzt alle Kinder der Anstalt auf der neu

angelegten Eisbahn Schlittschuh laufen.

Institut für Wissenschaft und Kunst

Wi e n 7 • ? Mus e ums t r a ße 5

Vorträge in de r "h ohe von 11 . bi s 16, Februar

8 . Februar ( Rath . Korr . )

Dienstag , 12 . Februar , 18 . 30 Uhr , Direktor Dipl . Ing . 41exander
Kothbauer ;
Die Energiewirts chafFl ie he Bedeutu ng des Gro ß - Kraft¬
werk e s Kaprun ( mit Lichtbildern ) .

..

Donnerstag 14 . Februar, 18 . 30 Uhr, Univ . Doz . Dr . Walther Schienerls
Par et os Soziologi e und die Mod e rne Ps ych oa na lys e ( gemein
s am v e r ans t al t e t ~

mi t de r Os t e r r e i ch I s ch en
“

Ge s e 1 Ls c haf t
für Soziologie ) .

Samstag , 16 . Februar , 17 Uhr , Die Kulturtrib üne

( Di
_ _ Problemstellung

s ch i cht sf orsch ung ) . Es di s kut i e-
Großdeutsch oder Öst erreichisch?
der ös terrei chis chen (
ren über , dieses Themas Univ . Prof . Dr . Otto Forst - Batta
g 1 i a , üni v JDo z . Dr . Fr i t z He er , Dir ekt or Dr . Erns t
Univ, Do z . Dr . Hans Leo Mikolet zky .

irLager,
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D ± 0 ;ung des Wieuer Gemeinäerates

8 . Februar ( Rath . Ko r r « ) IIeute vormit tag trat der Vieuer
Gemeind erat unter dem Vorsitz von Bürgermeister Jonas zu einer

Geschäftssitzung zusammen.
Es wurden eine Reihe von inträgen und Anfragen gestellt.

Die ÖVP hat einen Antrag auf ' ' Entfernung der politischen Anschlag¬
tafeln in den öffentlichen Par .Kar .lagen durch Gemeindeorgane " eili¬

ge bracht • Der Antrag wurde der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung
zugewiesen.

Der Linksblock hat einen An trag auf " Einleitung von Erhebun¬

gen über die Zahl der wiener Kinder und Jugendlichen , die keine

eigene 8eillafstelle hab e n "
, eingebrac ht , der der geschäf tsordnungs-

mäßigen Behandlung zugewiesen wurde ? ferner einen Antrag betref¬
fend " Protest gegen Versuche , den faschistischen Verräter Starhein-

borg , Vermögenswerte zuzuschanzen " . Dafür wurde die dringliche Be¬

handlung verlangt . Ein weiterer Antrag
'

des Linksblocks betrafen
" Würdigung des Gedenktages an den 12 , Februar 1954 und Ausgestal¬
tung dieses Gedenktages zu einem Kampftag gegen den Faschismus " .
Auch hier wurde die dringliche Behandlung verlangt . Ein weiterer

-Antrag des Linksblocks betraf " Die gesetzwidrige Anwerbung von
j ungen V ienern zur französisclien Frernd enlegion " , Aueh hier wirr de
die dringliche Behandlung verlangt . Schließlich betraf ein Antrag
des Linksblocks " Pläne zur Zerreissung Österreichs "

, für den wie¬
der die dringliche Behandlung gefordert wurde . Eine Anfrage des
Links blocks betraf " die notwendjge Verlangerung und Verbcsserung
des Wohnungsanforderungsgesetzes " '. Der Antrag auf Verlesung und
Besprechung wurde gestellt . Ferner lagen vom . Linksblock 12 Anfragen
betreffend " die ernste und verantwortungsbewußte Behandlung der
von Gemeindemitgliedern zum Entwurf des Voranschlages 1952 einge¬
bracht an Erinnerungen " vor . Die Anfragen sind an den Bürgermeister
und alle elf Stadträte gerichtet „ Weitere Anfragen des Linksblocks
betrafen " die Vorsorge für die Erhaltung der Wiener Öffentlichen
Krankenanstalten "

,
" den Kampf gegen die amerikanisierte Kultur " ,

und " die Behandlung und Erledigung eines vom Gemeinderat fälschlich
dom Sportbeirat zugewiesonen Beschlußantrages betreffend eine För—
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derung - des Fußballsports " .
über eine Subvent i on v on 60 . 00 0 S für den Wiener Tierschutz-

verein und von 5000 S für den Jagdbeirat der Stadt 'eien referiert

GR . Maria Jacobi ( SPÖ ) . Sic - führt aus , daß durch die Brhöhung der

Hund , es teuer auch die Erhöhung der von der Stadt rr ien gegebenen Sü:

veation für den Wiener Tierschutzverein gerechtfertigt ist , die

dieser als Zuschüsse für mittellose Hundebesitzer und für seine

übr .L gen Auf gab en v erwendet .
GR . Alt man n ( LB1 . ) bezeichnet die Erhöhung clor Subvention an

den . Tierschutsverein auf 60 . 000 S als viel zu gering , da aus die¬

ser Subvention doch den alten armen Hundebesitzern das Halten von

Hunden ermöglicht werden soll . Per Tierschutzverein habe bereits

mitgeteilt , daß er nicht einmal in der Lage sei , die bei ihm be¬

reits eingelangten Anträge auf gänzliche oder teil -eise e czung
der Hund es teuer zu befriedigen , denn schon die Eingänge aus der

Hundesteuer von einer auf drei Mi11ionen Schi11ing steigen werden,

so sollte man doch wenigstens ausreichende Mittel zur Verfügung
ste 1 len , um d 1 .e ärgs ten Härten zu rni 1 öern.

Der Redner stellt den Antrag , die vorgesehene Subvention an

den Tierschutzverein statt mit 50 . 000 mit 120 . 000 S zu bemessen.
Berichterstatterin GR . Jac obi ( SPÖ ) verweist in ihrem Schluß¬

wort darauf , daß sich die Zahl der Hunde seit 1945 verdoppelt hebe

und immerhin auch um 10 . 000 mehr betrage als vor dem Kriege . Man
sollte der Bevölkerung auch vor Augen halfen , daß die Gemeinde Wien
rund 8000 Pflegekinder he von denen nur 1500 auf nrivaten Plät

zen untergebracht sind , während die arideren Kinder in Heimen auf¬
wachsen . Eine Heimerziehung könne niemals das gleiche gehen , wie
eine Erziehung in der Familie . Es sollte sich die eine oder andere
Familie doch überlegen , statt einen Hund zu halten lieber ein Pf " r

kind aufZunahmen , um dem Kind ein Heim zu geben und es in einem

geschlossenen Familienverband aufwachson zu . lassen . Per Gemeinde-
rat könne den Antrag des G-R . Pr . Altmann auf weitere Erhöhung die¬
ser Subvention mit ruhigem Gewissen ablehnen . ( Beifall bei den So¬
zialisten . )

Bei der Abstimmung wird der Antrag der Berichterstatterin un¬
ter Ablehnung - des Abänderungsantrages Pr . Alt mann angenommen.

Als nächster Punkt gelangt die nachtragliche Genehmigung für
Jie Weite rgewährurig von Stip endien a n Gastärzte zur Behand 1 ung,
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worüber Vizebürgermeister Honay ( SRC ) den Bericht erstattet . Der

Antrag erteilt der z ustandige n Magis tr a t s ab t ei1ung die Er mächtigung
weiter an bedürftige in den städtischen Kranken ans teilten unbezahlt

tätige G-astärzte einschließlich der Gastärzte in den Kliniken des

Allgemeinen Krankenhauses , deren Zahl auf 402 beschränkt wird , Sti¬

pendien bis zur Hähe von 500 S monatlich zu gewähren , sofern auch
der Bund die Hälfte der Kosten weiter trägt . Der Aufwand dieser

Stipendien für Gastärzte beträgt für das Jahr 1952 2,4 Millionen

Schilling , wovon je die Hälfte Gemeinde und Bund zu tragen haben.
Der Referent weist darauf hin , daß von den 402 Gastärzten bis¬

her 387 das Stipendium bewilligt bekommen haben . Die Regelung , die
seit August des vergangenen Jahres gelte , soll auch für das Jahr
1952 weiter Gelt ung hab en.

GR . Dr . Mate jka ( LEI . ) erklärt , es gehe bei di . es er Drage nicht
darum , immer wieder auf kurze Zeit ein Loch zuzustopfen , sondern
es gehe bei dem Problem der Gastärzte darum , ob wir Wiener bemüht
sind , wirklich systematisch und fortschrittlich für unseren Nach¬
wuchs zu sorgen . Wenn selbst prominente Vertreter einer Koalition ^ ■-

Partei den unwürdigen Zustand gegeißelt hätten , daß die Gastärzte
erst auf der Straße demonstrieren mußten , damit man ihnen dann
500 S ausbezahlt , so könne man nur feststellen , daß solche rhetori¬
sche Erklärungen in krassem Widerspruch zu den Taten stehen . Die
Gemeinde ien habe im Vorjahr eine Gastärztesperre verhängt , obwohl
sie dem Zug der Zeit entsprechend froh und stolz sein sollte , daß
sie möglichst viel Ärzte ausbilden kann.

Der Redner fordert die Annahme einer Resolution , die es als
unsozial und unwürdig bezeichnet , daß die in Krankenanstalten täti¬
gen vollbeschäftigten Ärzte zum großen Teil keine ordnungsmäßige
Bezahlung erhalten und bestenfalls lächerlich geringe Beträge als
Stipendien oder Gnadengaben bekommen können . Es sei eine selbst¬
verständliche Vcrpflichtung der Öffentlichkeit , Menschen , die ver¬
armt w ortungsvolle Arbeit leisten , die zude 111 noch d em Gesundheits-
wesen dient , auch entsprechend zu entlohnen . Der Gemeinderat möge
die Bundesregierung auffordern , durch Gesotz eine angemessene Be¬
zahlung aller in Kraokenanstalien tätigen Arzte sicherzustellen . ,
wobei der Bund die Koster , dieser Bezahlung zu Übernehmer hätte.

Weiter beantragt der Redner die Erhöhung der Stipendien von
500 auf 800 3 . Dadurch würde sich der Aufwand für die Stipendien
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von 2,4 auf 4 Millionen und der inteil der Gemeinde von 1,2 auf
2 Millionen erhöhen.

Seit Jahren werde bei uns die geistige Arbeit in ihrer ' Ein¬

schätzung mißachtet . Gerade das '
Kapital der Gastärzte gebe Gelegen¬

heit , gründlich und deutlich , nicht nur symbolisch sondern real

zum Ausdruck zu bringen , wie es bei der Gemeinde Wien um die so
viel besungene Gesunderhaltung der Bevölkerung bestellt ist,

GR , Br . Eber le ( 0VP ) betont , daß seine Fraktion sich s chon
seit Jahr und Tag um das Problem der Ärzteschaft bemüht habe . Heute
habe er wieder Gelegenheit , für eine teilweise Hilfe zu danken,
wenn , sie auch nicht allzu groß ist . Ber Redner macht auch darauf
aufmerksam , daß gerade im Medizinstudium nach dem theoretischen

Studium das praktische anschließen muß . Bureh die Gastärztesperre
werde das Studium aber geradezu unerträglich . In einigen Jahren
wird jedoch diese Situation vorüber sein . Es handelt sich also nur
darum , für einige Zeit tatkräftig zu helfen . Gerade Wien ist in
erster Linie dazu berufen , weil es . die größten und besten Kranken¬
häuser imd die beste medizinische Schule besitzt . Gewiß könne Wien
allein nicht die Lasten tragen , Bor Redner appelliert in diesem
Zusammenhang an den Bund , mehr als bisher zu helfen , fordert aber
ganz besonders die Bundesländer auf , ihre notleidenden Ärzte , die
in Wien die Ausbildung machen , zu unterstützen . Br . Eberle verlangt
auch , man möge die jungen Studenten davor warnen , das überfüllte
Ärztestudium zu beginnen . Man müsse eine Lösung finden , um die Über¬
füllung vermeiden zu können.

Abschließend sagte der Redner unter dem Beifall der OVP % Wenn
wir alle zusammenhelfen , dann werden wir dieses schwere Problem
der Ärztenot auch meistern können.

Zu den Ausführungen von Br , Eberle nimmt GR . Br , Alt mann ( LB1 . )
Steilung . Er stimmt mit seinem Vorredner überein , daß os absolut
notwendig ist , die Not der Ärzte zu beheben . Br , Altmann wendet
sich aber gegen die Forderung , das Modizinstudium zu drosseln . Biese
Forderung schlage der kulturellen Entwicklung und dem sozialen Fort¬
schritt ins Gesicht . Es seien nicht zu viel Ärzte da , sondern es
gibt eine Politik , die die Ärzte verhindert , das zu tun , wozu sie
die Bevölkerung braucht.

ln seinem Schlußwort weist Vizebürgermeister Ho nay darauf hin,
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daß es eine bedeutende Hypertrophie im Ärztestand gäbe . Das hat
auch dazu gef hrt , daß die Arztekammer vor dem Ergreifen des Arzt-
Studiums gewarnt hat . Die Hypertrophie sei auf den großen Zustrom
zu diesem Studium in der Kriegszeit zurlickzuführen . Jedenfalls ist
die heutige Vorlage ein Stück Arbeit , das zweifellos anerkannt wer¬
den muß.

Man hat auch über die G-astarztesperre gesprochen . Dieses Wort
sei .jedoch falsch . Die Arzte haben gar nichts davon , wenn sie nicht
zum Bett des Kranken kommen . Wir haben es erlebt , daß hinter dem
Primarius zwei Dutzend G-astärzte mitgelaufen sind , nichts sehen
konnten , ja oft nicht einmal mehr in das Krankenzimmer hinein konn¬
ten . Es liegt also im Interesse des Arztes aber auch des kranken
Menschen , daß die Arzte Gelegenheit zu einer guten Ausbildung er¬
halten . Das ist auch der Sinn , daß man Erhebungen angestellt hat,
wieviele GfasUö UdJ rr -4- e in den einzelnen Krankenhausern beschäftigt
werden können . Auf Grund dieser Erhebungen wurde ’

mitgeteilt , daß
402 Gastärzte die Möglichkeit haben , eine gute Ausbildung in den
Wio 1\e r st ad tis che n Krankenanst ah t en zu genießen . W e nn ein größerer
Bedarf eintritt , kann selbstverständlich auch diese Zahl erhöht
werden.

Abschließend ersuchte der Berichterstatter , die .Anträge I )r«
Matejkas abzulehnen . Bei der Abstimmung werden die Anträge von GR.
Dr . Matejka abgelehnt | die Vorlage wird einstimmig angenommen.

Vize Bürgermeister Vsinberger ( ÖVP ) referierte die vor üb erge-
hend ®. Sc hließun g der Rettungsstati on in Inzersdorf , Vien 2 5 . , Drä¬
sche Straße 26 , ab 1 , Jänner 1952 . Es handelt sich dabei um eine
nachträgliche Genehmigung einer bereits auf Grund § 99 getroffenen
Verfügung «, Der Referent fuhrt aus , daß 1947 vom Wiener Gemeinderat
beschlossen wurde , in Inzersdorf eine Rettungsstation zu errichten,
um der Bevölkerung der umliegenden Gebiete besonders entgegenzu¬
kommen . Man hatte sich erwartet , daß diese Station besonders inten¬
siv benützt werden wird . Im . Lauf der Zeit wurde jedoch das Gegen¬
teil bewiesen . Von den insgesamt 21 . 992 Ausfahrten im Jahr 1950
entfallen auf die Rettungsstation Inzersdorf nur 1 . 456 Ausfahrten,
das sind 6 . 62 Prozent . Im Durchschnitt entfielen 3 . 61 Ausfahrten
pro Tag und 0 . 37 pro Nacht aut die Rettungsstation Inzersdorf . Auf
der Station waren drei Ärzte , zwei Stationsführer , 2 Lenker und
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4 Sanitätsgehilfen in vier undzwanzigstündigern Dienst ■ "
beschäftigt.

Aus diesen Grunde hat nan sich zu einer vorübergehenden Sperrung
entschlossen . Man hat dies nicht leichtfertig getan sondern auf

Grund genauer Unterlagen und nach Besprechungen mit den Vertre¬

tern .dos betroffenen Gebietes , mit dem Personal , dem Betriebsrat
und mit den Arzten des Rettungsdienstes.

GR . Maller ( LB1 . ) wendet sich dagegen , daß die Entscheidung
über die Schließung dem Gemeinderat erst zur nachträglichen Ge¬

nehmigung vorgelegt wird . Er wirft die Frage auf , was es für eine
Bewandtnis mit dem Passus " vorübergehend " habe . Wie lange solle
die vorübergehende Schließung dauern , beziehungsweise was wolle
man an Stelle dieser Rettungsstation durchführen . Der Redner er¬
neuert in diesem Zusammenhang auch die Forderung nach einem Be-
zirkskrankenhaus im 2 5 . Be zirk.

Vizebürgermeister Woinberger sagte in seinem Schlußwort,
man habe die Schließung nur vorübergehend verfügt , weil man wis-
s cri wolle , ob Verspät ungen der Re 11ungwagen e intrc ten w iirden oder
sich sonst Schwierigkeiten ergäben . In diesem Fall könnte man die
Station sofort wioder eröffnen . Was die Genehmigung mit § 99 be-

' trifft , so sei über die Schließung schon durch lange Monate ver¬
handelt worden , sodaß man nicht mehr Zeit verlieren wollte.

Bei der Abstimmung wird der Antrag ohne die Stimmen des Links
blook .es und der r dlT angenommen.

GR . Fürs te nhof er ( SPÖ ) berichtet über einen Antrag des Stadt-
Senates auf Erteilung der Baubewilligung zum Wiad er a ufbau von
zwei Pavillons im Fran z Josef - Spital in Favoriten . Das Franz
Josef - Spital soll in den nächsten Jahren in eindrucksvoller Form
wieder aufg baut und dabei auf alle Wunsche der Ärzteschaft Be¬
dacht genommen werden.

GR . Dr . Eberle ( ÖVP ) begrüßt den Wiederaufbau des Franz
Josef - Spitals , dessen EinrAchtungen als Infektionskrankenhaus
trotz Rriegszerstör ungcn und }•:ombenverwüs tungen zum großen Teil
erhalten blieben . Der Ausbau sei auch vom bevölkerungspolitischen
Standpunkt zu begrüßen , da gerade der 10 . Bezirk zu den kinder¬
reichsten und dichtest besiedelten Bezirken Wiens gehört . Der

’ioderaufbau sei vor allem der Initiative der derzeitigen Gesund¬
heit sver - altung und dem Amtsführenden St :ütrat Vizebürgermeister
11 einberger zu danken.
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Damit werde -dien in einigen Jahren nach allen Seiten hin große
und gute eingerichtete Krankenhaus er besitzen ? im Süden das Franz
Josef " Spital und das herrliche schöne Krankenhaus in Lainz , im

osten das Bitsabet .hspital und das ■••• ilhelminenspital , im Norden
das noch aufzubauende Floridsdorfer Krankenhaus , im Osten das Ru-

folspital und schließlich im Zentrum das Allgemeine Krankenhaus.
Die österreichische Bevölkerung wolle keine nach außen wir¬

kenden Prunkbauten oder Luxuseinrichtungen , unsere Krankenhäuser
sollten aber sauber und zweckentsprechend eingerichtet werden.
Unser Folk wünsche vor allem , daß seine hart verdienten Groschen

gut angelegt werden und daß sparsam und sorgfältig damit umgegan¬
gen werde . Als Forderungen der Ärzte in Bezug auf die Ausgestal¬
tung der Krankenhäuser verlangt der Redner , daß in die Spitäler
keine Riesensäle mehr eingebaut werden , in denen 50 oder 50 Pa¬
tienten eingepfercht zusammen liegen müssen . Unbedingt notwendig
sei auch die Schaffung von einbettigen Zimmern für Patienten , die
der Ruhe bedürfen oder durch ihr schweres Leiden die anderen Pa¬
tienten stören . Weiter sollten die Spitäler über genügend Bäder

verfugen und in jedem Krankenzimmer fließendes Kalt - und Warm¬
wasser vorhanden sein . Operationssäle sollten nur nach Norden an¬
gelegt werden.

Wenn beim Neubau und der Ausgestaltung der Spital . r diese
Wunsche berücksichtigt würden , werde Wien binnen kurzer Zeit über
zweckentsprechende , saubere , tadellose und einfache Krankenhäuser

verfugen . ( Beifall bei der ÖVP . )
Der Antrag der Berichterstatters wird angenommen.
Stadtrat Kosch legt dem Gemeind erat hierauf einen Antrag vor,

der den Magistrat nachträglich ermächtigt , zur Errichtung städti¬
scher Wohnhäuser um Darlehen dos Bund es - Wohn - und Siedlungsfonds
bis zu einer Höhe vor , 70 Millionen Schilling anzusuchen.

Wie der Stadtrat hiezu feststellt , waren die Mittel für den
Bundes - Wohn - und Siodlungsfonds bisher äußerst gering , sodaß die
Gemeinde Wien von diesen Mitteln für ihre eigenen Gemoindebauten
bisher keinen Gebrauch machte . Durch das neue Gesetz über den
Wohnhauschi11ing bekomme der Fonds bedeutend höhere Mittel als
bisher . Die Wohnbauförderungsbeitrage werden in Österreich im Jahre
1952 etwa 170 Millionen Schilling einbrin 'gen , wozu noch 100 Millio¬
nen Schilling aus Budgetmitteln kommen . Die Frage , wie die zusam-
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men 270 Millionen Schilling des Bundes - Wohn - und Siodlungsfonds
auf die einzelnen Bundesländer aufgeteilt worden , ist noch nicht
entschieden . Wien hat seinen Anspruch dahingehend angomeIdet , daß
es die Mittel fordert , die in Wien aufgebracht werden , was - gering
gerechnet - einem Betrag von mindesten 100 Millionen Schilling
ausmachen dürfte . Bor vorliegende Antrag sieht die Ermächtigung
dos Magistrates für Darlehen an die Gemeinde Wien zum Zwecke des
sozialen WohnhausBaues in einer Höhe bis zu 70 Millionen Schilling
vor , sodaß noch mindestens ein Betrag von 30 Millionen für Zu¬
schüsse an gemeinnützige Siedlungs - und Wohnurgegenossenschafton
verbleiben würden . Da dieser Höchstbetrag aber wahrscheinlich gar
nicht voll ausgoschopft werde , wäre es nur arfroulich , daß die
Genossanschuften in einem solchen Umfang bauen , daß auf sie ein
größerer Anteil als 30 Millionen entfällt.

Der Stadtrat stellt ausdrücklich fest , daß die Verwendung
von Krediten aus dem Bundes -Wohn- und Siedlungsfonds für den so¬
zialen Wohnungsbau die Zinspolitik der Gemeinde Wien nicht berüh¬
ren wird . Bia Gemeinde ist entschlossen , die Kosten dieses Kred : -
tos die 2 Prozent betragen , aus Budgetmittel zu decken , sodaß die
Kapitalsbeschaffungskosten nicht den Mietern aufgerechnet werden.

Der Antrag wird ohne Debatte einstimmig angenommen
Schließlich genehmigt der Gemeinderat nach dem Bericht des

GR . Pf och den Anka uf von Grundstücken im 19 . Bezirk im . Ges amt aus -
maß von 24 . 000 Quadratmetern um 1,7 Millionen Schilling , ras einem
Quadratmeterpreis von 70 S entspricht,

Vorsitzender Marek ( SPÖ ) erteilt hierauf me Irer « i kommunisti-
s chen Antragsstellern , die für ihre Anträge die dringliche Behand¬
lung gefordert haben , das Wort zur Begründung der Dringlichkeit,

GR . Lausche r ( LB1 . ) vertritt eincn Antrag , betrcffond Pro-
testgegenversuchc , dem faschistischen Hochverrütar 31arhomberg
Vermögens werte zuzus chanzen . "Cr erklärt , einer der Hauptverant - -
wörtlichen des faschistischen Staatsstreiches vom 12 . Februar 1934
sei neben Dollfuß und Fey der Heimwehrfürst Ernst Rüdiger von
Starhemberg gewesen , Starhemberg habe mit Geld und Waffen von
Mussolini Hochvertat gegen Österreich geplant und gegangen . Die
Nachricht , daß dieser Hochverräter und Totengräber der Ersten Re¬
publik alle Güter und Schlösser zurückerhaltan soll , habe unter
der gesamten werktätigen Bevölkerung einen Sturm der Entrüstung
und des Protestes ausgelöst . Die Rückgabe dieser Güter an Sterhem-
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berg wäre ein Raustsoblag ins Gesicht der Republik und insbesondere
eine infame Verhöhnung der Wiener Arbeiterschaft . Der Gemeinderat
müsse als Vertretung der Wiener Bevölkerung den klären Villen al¬
ler demokratischen Kräfte der Stadt zürn Ausdruck bringen und alles
tun , um die faschistische : He imwehr - Ve rgangenhe it und alle faschi¬
stischen Überreste für immer aus Österreich hinwegzufegen . Die
Stadt v • ien müssc fordorn , d e :ß in kürzester Zeit durch gesetztiche
Maßnahmen die Rückgabe von Gütern . , Schlössern und sonstigem Vermö¬
gen an Starhemberg oder seine Rechtsnachfolger aus gefolgt wird.

fie dringliche Behandlung dieses Antrages wird gegen die Stim¬
men des Linksblocks ab ge l ehnt <,

Geu Br . Alt mann ( L.B1 . ) tragt einen Antrag vor , der die Würdi¬
gung des Gedenktages an den 12 . Februar 1934 und die Ausgestaltung
dieses Gedenktages zu einem Kampftag gegen den Faschismus fordert.
Nach dem Antrag , soll in allen Betrieben ., Unternehmungen , Ämtern,
j .'jinricncungen der Stadt und auch in allen Schulen dieser Tag fei¬
erlich begangen werden , hie St adt eien habe die Verpflichtung,
im Gedenken an den 12 . Februar 1934 an der Spitze zu stehen.

Diesem Antrag wird gleichfalls die Dringlichke it nicht zuer ¬
kannt o

Maller ( LB1 . ) spricht über einen Antrag , betreffend ge¬
setzwidrige Anwerbung junger Wiener zur Französischen Fremdenie-
gion . Er verliest den Brief eines Legionärs und erntet am Schluß
seiner Ausführungen Beifall von der Galerie . Als sich nach dem
Beschluß des Gemeinderates , auch diesem Antrag die Dri ■; glichkeit
nicht zuzuerkennen , die Galerie vielter durch Zwischenrufe in die
Verhandlungen einmengt , fordert Vorsitzender Marek den Ordnungs¬
dienst auf , die Unruh .es törer zu entfernen . Er unterbricht zu diesem
Zweck die Sitzung des Gemeinderates auf kurze Zeit . ( Hierauf ruft
eine Frau von der Galerie ? “ Ich bin die Mutter ! " )

Rach Wiederaufnahme der Sitzung erklärt Vorsitzender Marek,
es sei ihm mitgeteilt worden , daß sich eine Gal erichesueherin in¬
folge ihrer Aufregung zu einer Unöiszipliniertheit hinreißen ließ
und dafür um Ents chuld igun .g ersucht habe . Er nehme diese Entschul¬
digung entgegen , fordere aber die ü- lerieb Desucij auf , im Sinne
der Gescnäftsordnung des Hauses in die Verhandlungen nicht einzu-

9 da , er sonst die Gal . rien räumen lassen müsse»

%
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Auch ein Antrag des GR « Dr . Altmann ,
"betreffend Plane zur

Zerreißung Österreichs , i . m nach d em t/uns che des Ar/t ra es t e 1-
Icrs dein Willen der Wir/ , r Bevölkerung Ausdruck gegeben werden

möge , daß die verbrecherischer Pläne auf Zerreißung des österrei¬
chischen Staates niemals Wirklichkeit werden dürfen , erhält nicht
die Pring1ichkeit,

Schließlich verlangt GR « Hausner ( LB1 . ) die sofortige Be¬

sprechung einer Anfrage , betreffend Verlängerung und Verbesserung
des Woiinuagsanforderungsgeset/es * Er fordert die Verlängerung und

Hoveliierung dieses Gesetzes in der Weise , daß künftig die Mög¬
lichkeit gegeben w &re , alle 1 c ermordenden Wohnungen anzufordern
und sie gerecht zu verteilen,

%
Auch dieser Anfrage wird die Dringlichkeit nicht zuerkannt.
Von den vielen Geschäftsstüeken die ohne Debatte angenommen

wurden , befanden sich u . a . die Entwürfe , Koste :/ und Baubcwilligun*
gen für zehn neue städtische VoIrihausanlagen mit zusammen 317
Wohnungen , 5 Ateliers und 6 Geschäfts lokalen \ ferner die Abände¬
rung des Übereinkommens zwischen der Stadt ' Wien und der Direktion
des Rud o 1 f iner Hauses ; die ini z . /ei ten periodischen Berieht aus
1951 enthaltenen Überschreitungen für 1950 und für 1951p der Ver¬
gleich über die Rückstellung des Krankenhauses der ehemaligen
Buchkaufmannschaft Wien an die Bundeskammer der gewerblichen Wirt¬
schaft , die neuen Ve .rpflegskosten für die vom Wiener Juvondhilfs-

iemerk in Erho 1ungs - und Fcrienlicimen unt ergebraohtcn Einde:
E r h öh un g d c r Tas clien go 1d er der 3 ch üle rinnen in de n Sch ule n fur
allgemeine Krahkenpflege sowie in den Krankenpf 1ogaschu 1 en für
Säuglings - und Kleinkindorpflege 5. diverse Sachkrediterhöhungen für
Bauten ; Abänderungen von Fläehenwidmungs - und Bobauungsplanen;
.Ankäufe von L i e ge ns c h ,

"d%on r verschiedene Baubewilll gungen '* die Ent¬
lohnungen des Kindergarten - Fachpersonals der Stadt Wien bis zur
Klär ung s e Lne r d i c ns t r e ch 1 1 i ch e 11 S t cd 1 ung : die Aus f i dir ung e in e s
städtischen Wohnhaus es auf einer Liegenschaft in Hernals , die im
Jnt 0 ignungswege zu erwerben ist der Abschluß eines "Übereinkom¬
me ns mit der Stadtgemeinde HounkArchen , über den Bezug von Wasser
aus der 1 « Wien - r Ho eher ue lienlei t ung ; eine Kreditermächtigung für
die Wiener * Gaswerke zur Erweiterung des Vor lau fs Programme- s der
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Gasgemoinschaft sowie
s dien Wohnhäuserlagcn,
den Ausbau der Leitung
t ä t s vv e r ke , us w.

Vo rs :i . tz ende r GR.

zur Errichtung von 500C 13adzinui «: rn in städti
IT a ch trage kr e Eite für Investitionen und für

snetzo iai Jahre 1951 der Wio er elelatrizi-

Marek schließt die Sitzung um 15 . 50 Uhr.

Prof . Carl Fahringer gestorben

8 . Feb ruar ( Rath . Korr . )
j ahr Proicssor Car 1 Fahrin .gc

Ara 4 « Februar starb in 78 . Lebons-
Am 25 . Lezombcr 1874 in Wie ner Neu-

stadt gehöre ' '
. y ging er nach sechs j

' ihrigem . Studium an der winner
Akademie bei L ’ Allomand und Eisenmenger 1898 zu Carl v . Marr nach
Münch e n un d 1 o gt e d o r t d e n Gr und z u s e i ne r i mpr o ssio ui .s t is chen,
stark farbigen Mal weise . Er unternahm schon vor d cm ersten Welt-

krioge 5 den er a .1 s Kriegs ma 1 or an d •ir i . ta 1 ienis chan Front mit-
maeilte , Reisen nach Frankreich , Kleinasion und Ägypten . 1922 ging
er über Holland nach Java und der Insel Bali und führte nach sei¬
ner Rückkehr sein reiches Skiszenmaterial im Eüns .tlorhaus vor,
dem er seit April 1907 ' als Mitglied angehörte . Im Oktober 1929
wurde er als Leiter einer Meisterschule für Tier - und Landschafts¬
malers ! an die Wiener Akademie berufen , an der er bis 1945 wirkte.
1940 unternahm er eine Studienfahrt nach Griechenland , deren künst
dorische Ergebnisse er im Heeresmuseum ausstellte . Mit besonderer
Liebe pflegte er die Ticrdarstcllung . Sine Meisteuleistung auf
diesem Gebiete sind die vier großen Deckengemälde zum Thema " Wilde
Jagd " im Kü.ns t le r ha us . Ar b e i t c n Fa hr i ng ers , d e r d en st a at li c h e n
Ehrenpreis , die große goldene Ehrenmedai11e dos Kanatierhauses
und den Kiins t le rha us - Jub i 1 äums pr e :.Ls e rh ie 11 , b o f ind er. s A ch in der
Modernen Galerie , im Hiederösterreichischen Landesmuseum und im
Kupferstichkabinett der Akademiebibliothek.
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30 Jahre Wie er Jugendhilfswerk

N ächs ten Sams tag ; Festsitzung ^ im Wiener Rathaus

W • Februar ( Rath . Korr . ) Eine der hervorragendsten Wohlfahrts
einr±chtungen , das von Prof . Dr . Julius Tandler ge .g ritnd ete Wiener
Jugendhilfswerk ( WÜTIG ) , ist 30 Jahre alt geworden . Aus diesem
An lab findet Sams tag , den 16 . Februar , um 10 Uhr vormittag im Ge¬
meind eratssi tsungs s aal des Wiener Rathauses eine Festsitzung statt:
oer der Bürgermeister 1onas und der jetzige Vorsitzende des Kur a-
fcoiiums , der Amts fulir ende 3 tarnt rar für das Wohlf ahrts uesen der
StaCit ien , visebiergermeis ter Honay , spr echen werden . I) ie Festre --
aen werden von Vortragen des Kind er chores der Stadt ' Wien und des
Lehrerquaite11es des Konservatoriums der Stadt Wien umrahmt sein.

N a _cN_ _
d e m e rsten . Fe 11 kr i e g

Österreich und vor allem das hungernde Wien waren nach dem
Zusammenbruch im Jahre 1913 fast ausschließlich auf die Hilfe des
Auslandes angewiesen , erst mit der Gründung des Jugendhilfswerkes
vvurde der ' eg der Selbsthilfe auf dem Gebiete der Lrholungsfürsorge
betreten.

nere cts irn Janre 1920 hatte der Lnederösterreichischc Landtag
die Gründung eines Jugendhilfswerkes für das Land Niederesterreich,
dem damals auch die Stadt Wien angehörte , beschlossen . Nie Organi¬
sation war eine Arbeitsgemeinschaft der öffentlichen und privaten
Fürsorge.

Us Wien im Jahre 1922 verfassungsmäßig die Stellung eines
selbständigen . Landes erhielt , war damit die Möglichkeit der Grün¬
dung eines Wiener Jugendhilfswerkes gegeben . Auf Antrag des dama¬
ligen Amts führenden Stadtrates für das Wohlfahrtswesen der Gemeinde

. ien , Univ . iTof . Dr . Julius Tan dler , beschloß der Wiener Gemeinderet
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im . Februar 1922 die Errichtung eines Xiener Jugendhilfsv/erkes•
/

Das Wiener Jage nd hilf s werk schöpft seine Kraft aus der Zu-

sammenfassung und einheitlichen Zusammenarbeit der öffentlichen
und freiwilligen Fürsorge , ermöglicht so die vollkommene Verwer¬

tung der freiwilligen Hilfe f,r die Wiener Jugend.
Die Leitung der A.ufgaben des Wiener Jugendhilfswerkes ob¬

liegt einem Kuratorium , dem Mitglieder des Wiener (lerne ? nd erat es
aller Parteien , sowie Vertreter des Sozialministeriums , des Stadt
Schulrates und der angesch -lossenen Organ is ati onen an gehören . Der
Stad trat für das Wohlfalir tswßs on führt den Vorsitz * Im Kuratorium
wird vor allem , beschlossen , welche Aktionen zur Aufbringung der
finanziellen Mittel unternommen werden und wie die Zuschüsse un¬
ter die dem WIJUG angeschlossenen Organisationen zu verteilen
s ind.

Das neuge gründete WIJUG - begann in schwerer Kot seit mit der
praktischen Arbeit . Zur Aufbringung der finanziellen Mittel wurde
eine Sammlung veranstaltet , die unter dem Titel " Klnd errett ungs-
woche " bald allgemein bekannt wurde . Sie brachte Jahr für Jahr
namhafte Beträge ein . Auch die WIJUG — Lotterie diente einer wei¬
teren F inan z ie r ung ; s ch 1 i e ß 1 i ch f ü hr t e n 1a ngwie ri g e Ver ha nd 1 un n e n
mit den Krankenkassen zur Krlangung bedeutender Zuschüsse.

So war das WiJUG in der Lage , alljährlich , einer ansehnlichen
Zahl von Kindern Zuschüsse und Freiplatze für den so notwendigen
Ferienaufenthalt zu gewähren und auf diese Weise einen entschei¬
denden Beitrag zur vorbeugenden Gesundheitsfürsorge zu leisten.
In den Jahren 1922 bis zur Unterbrechung der Tätigkeit des WIJUG
durch die nationalsozialistischem Machtübernahme im Jahre 1933
konnten rund 500 . 000 Kinder für insgesamt 12,600 . 000 Verpflegs¬
tage auf Erholung geschickt werden . Heime und Tageserholungs-
statten wurden in den schönsten Gegenden unserer Heimat einge¬
richtet und aus gebaut 5 das Jugendwandern wurde durch Vermittlung
von Fahrpreis ermäßigungen und durch die Errichtung von Jugendher¬
bergen gefordert • Besondere Fürsorge wurde der tbc - gefährdeten
Jugend zuteil . Im . Verband des Wi . cn er Jugendhilfswerkes war auf
diese Weise für das pflege - und botreunngsbedilrftige Klein - und
Schulkind , als auch für den jugendlichen Pfadfinder und Wander¬
vogel vorgesorgt . Ein wichtiges Stück bevölkerungspolitischer
und volkserzieherischer Arbeit . - geleistet durch das WIJUG!
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Nach dem gleiten Weltkrieg

.Die Kinder von damals sind längst die Eltern von heute ge¬
worden . Sie wissen zu schätzen , was für sie geleistet wurde . Es

aj - e cSüö, 1 o auch oegreiilich , daß nach dom zweiten Weltkrieg , als
. dio Notlage noch größer war als 1918 , sich die während des Krie¬

ges zerstreuten Organisationen rasch wieder im Wiener Jug endhj lfs-
4

we rn z us ammen fanden.
hie private Erholungsfürsorge machte eine

lung durch wie nach dem er
ahn 11 ehe Ent wi cla¬

st en ult krieg . Während sie in der er¬
sten Zeit nach dem Kriege hauptsächlich auf ausländische Hilfe
angewiesen war , wurden bald Bestrebungen der Selbsthilfe wach.

Ii . it iaoive clos damaligen Stadtrates für das Wonlfahrtswesen,
Primarius hm Freund , ist die Schaffung des WIJUC- der z - eiten Re¬
publik zu danken . Mit Gerneinderatsbeschluß vom 28 . Kürz 1946 wurde
das WIJUG mit den gleichen Satzungen wie im Jahre 1922 wieder
geschaf f en . Derälpit __^ ind

__
22 _ 0r ganis at 1 onen all o r _ Konf qs s jenen und

t engen ^ jqn^ WIj^ en . Bald re : chten die
Zuschüsse der Stadt Wien , die damals immerhin 500 . 000 S betrugen,
i . icht mehr s,us , eind es wurden w ieder öif ent lache S amcil ung en , dies¬
mal Hausersammlungen , unter , dem Motto " Wir helfen unseren Kindern"
veranstaltet . Das Ergebnis der ersten WIJÜG - Sammlung nach dem
Kriege mit 1,069 . 905 S war ein schöner Beweis dafür , wie sehr das
WIJUG in der Wiener Bevölkerung geschätzt wurde , huch eine Lot¬
terie wurde wieder ins Leben gerufen und hat ebenfalls ein zufrie-
u. erstellend es Resultat gezeitigt , liberal .1 dort , wo das Svmbol des
Wiener Jugendhilfswerkes , der _ blü hende Kastanienbau m mit den tan-
senden Kindern erscheint , wird für die bedürftige Wiener Jugend
geworben!

Von 1922 Dis 1951 wurden vom Wiener Jugendhilfswerk für rund
670 . 000 Kinder und 18 - , 760 . 000 Verpflegstage Zuschüsse und Frei¬
plätze gewährt . Heime wurden aus gebaut und mit modernen hygieni-
schen Einrichtungen und Heilbehelfen ausgestattet . Jede größere

w e n ig s t e ns ein MuS t e r ■Organisation setzte ihrer Ehrgeiz darein
heim ihr Eigen zu nennen.

In den letzten Jahren stellen die Organisationen ihre . Helme
aue .h der gohallan .dh .si nafctioti zur Verfolgung . Der Strdtschulrat/

'hlt
a . i. eh die - Aufgabe gestellt , Erholungaf ürsorge und vertiefte Brzio-
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hungs - und Bildungsarbeit zu vereinigen . Ries wird dadurch er¬
möglicht , daß ganze Klassen mit ihren Lehrern auf vier Wochen in

. eine ®, günstig gelegenen Heim untergebracht werden . Die Lehrer,
die mit den Kindern in das Heim gehen , setzen dort den normalen
Unterricht fort . Im Verein mit den Heimerziehern beschäftigen sie
die Schüler und lernen diese erst richtig kennen . Die Kinder leben
in schöner Gemeinschaft . Rer Unterricht , in engster Verbindung mit
o. er Hatur ( Besuch bei Förstern und Holzarbeitern , Besichtigung
verschiedener Fabriren ) und die unterrientliehe Auswertung des
Gesehenen wird Kind . rn und Lehrern zum unvergeßlichen Erlebnis.
Rie bisherigen Versuche auf diesem Gebiet haben sich bestens be¬
wahrt und . bewiesen , daß die Schullandheimaktion eine zeitgemäße
Erholungsfürsorge für die Großstadtjugend darstellt 5 selbst für
II ilfssch eil e r ha t s i e s i ch beste ns b e w ähr t.

Ras Bundesministerium für Soziale Verwaltung hat durch die
verständnisvolle und tatkräftige Unterstützung die Arbeit des Wie¬
ner Jugendhilfswerkes in der langen Zeit seines Bestehens weit-
g e hend gefördert.

Vizebürgermeister Konay führt als Amtsführender Stadtrat für
das üohlfahrtswesen den Vorsitz im Kuratorium , eine Funktion , die
er bereits im Jahre - 1935 ausgeübt hat.

So wird das von verantv : ortingsbewußten Männern und Frauen im
Jahre 1922 geschaffene Werk nach 30 Jahren im gleichem Geiste trotz
aller Schwierigkeiten weitergeführt und dient heule wie damals dem.
einen schönen Ziel ; der Wiener Jugend zu helfen . Und so haben die
unvergeßlichen Worte des Schöpfers des WIJUG , Univ . Prof . Rr . Julius
1andler , zum 10 . Geburtstag auch heute noch ihre volle Gültigkeit t
" Rie Kinder unserer Stadt , ihre Mütter und Väter haben allen Grund,
d. en Geburtstag des WIJUG in Rankbarkeit mitzufeiern ! "

~ÜKLJ:lO-nI Wiener Jugend hilf swerk angeschlossen en Vor bän d e

Verband der Altkatholiken Österreichs , 1 , , Schottenring 17 ;
5? ? .

^ en v _
hind er - und Jugendhilfe , 9 . , Währing er Gürtel 104-h ..c ie Gliche r Verein 3 unger Männer , 7 . , Ke nyongasse 1 5 ,

^ vangelis ches Jugendhiliswerk in Österreich , I . , S ehe Hing gas se 12 ;Ferienhort für bedürftige Mittelschüler , 9 . , Sensengasse 3 ;
«r ^ le Os terreichische

_
Jugend , 4 . , Prinz Eugen - Straße 12 3usoerr . Gewerks c-haf tsbund , Jugendf ürsorgestelle bezw . Kinderfür-s orge , 1 . , Hohenstaufongass e 10 3

,g
S ^ erre ichis che Jug ondbewegung , 1 . , Falkes traße 3 3usterr . Gesellschaft Kindererholung , 1 . , Kärntner Ring 3/17;
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SPö “ Freie Schule - Kind ' freunde , 8 . , Albertgass 'e 23 ]Demokratis die Vereinigung Kind erland , 4 „ , Prinz
Kind errettungswerk der ÖVP , 1 . , Falkestraße 3
Elternverein der Körperbehinderten - Schule , 15 . ,Kr i :•gsopf erverfand , 8 . , Lange (1 asse 53;
Pfadfinder Österreichs , 1 . ,

"

Strobelgasse 2$
Bund österr . Pf adf Inderinnen , Land , es kor ps Wien,Ös t e r r . P f ad f ind erb und , 1 . , S o r . nenf e 1s gas s e 17 -
Verbandsekretariat der Sozialistischen

^
Jugend,,Schullandheime des Stadtschulrates , 15 . , Gasnasse 8

Stadtschulrat für Wien , 9 . , Türkenstraße 3.
\7i -nc, r Volte bildungsverein , Volksbildungshaus Mar
S töbe rgas se 11 - 15s
Österr . Fürsorge — und holili alirts verband Yolkshilfe , 1 . , Auersperg*
Straße 4 . 1 °

lagen Straße 12

Kau ergas s e 3 - 55

1 c , S onneuf els g . 1 . 7 5

1 . , Lö vj e ls traße 13 5

'.roten , 5 » ?

Eine 500 kg Bombe im Zentralfriedhof

9 * Februar ( .Ra th » Ko er « ) Heute v or rinnt an stießen Bedienstete
der Fr .io dhofs Verwaltung beim Aushoben eirns Grabes im Zentralfried-
hor auf eine Fliegerbombe . Bio Arbeiten wirrdon sofort abgebrochen
und der Entminungsdienst verständigt . Die Polizei hatte unverzüg¬
lich umfangreiche Absperrungsmaßnahmen bis zur Ankunft des Entmi-
nungsd .; erstes getroffen . Da s eh die Fundstelle nächst der Fried¬
hofsmauer im Gebiet zwischen Tor I und II befand , wurde im Ab¬
schnitt Zentral ! riodhof auch der Verkehr auf der Linie 71 einge¬
stellt .

il ' ch Ankunft der * Männer dos Entminungsdienstes wurde festge¬
stellt , daß es sich um eine 500 kg - Fllegerbombe handelt . Bomben
solcher Größe wurden im Jahre 1944 vereinzelt auf Wien abgeworfen•
Die Marmo chart d 0 s rn cminungs d iens tes k 0 nn t e di e Bomb 0 , d i e eine
Lange von ungeiahr drei Meter hat , entschärfen und zum Abtransport
vorhereiten . Die gefährliche Arbeit nahm fast zwei Stunden in An¬
spruch und \v ui 1ci e um Ir . pO Uhr beendet • Zu diesem Zeit nur .kt konnten
auch bereits die Abs perrungsm .aßnahmon aufgehoben und der Verkehr
freigugerben weraen • Da weder die Ausrüstung des Ertm .inungsdienstes
110011 oie Flaschenzüge der Fr ie dhofs Verwaltung für das He raus heben
Q or Bombe genügten , wurde ein Kranwagen der Feuerwehr der Stadt Wie]
angefordert . Die Feuerwehr ' mannsenaft hat im Laufe des Nachmittags
de •1 Abtrans por t durciigef hrt . '

/
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Stand der Tierseuchen in Wien

Ma ul - und El aue ns e uc he b a 1 d v or iib e r

9 . Februar ( Rath . Korr . ) Die Maul - und Klauenseuche trat

zürn erstenmal im Jänner außerhalb der Pleischapprovisionierungs-

anlagen in St . Marx im Wiener Stadtgebiet "auf . Die Seuche wurde

im Rinderbestand eines Wiener Milchmeiers festgestellt . 41le Rin¬

der durchseuchten rasch : der Seuchenverlauf konnte als äußerst

gutartig beurteilt werden . Gegenwärtig zeigen bereits alle Rinder
I

wieder gute FreBlust und ein Steigen der Milchleistung , Das Vete¬

rinäramt der Stadt Wien hat alle Maßnahmen ergriffen , um eine wei¬

tere Ausbreitung der Seuche von diesem Seuchenherd aus zu unter¬

binden und durch amtliche Überwachung der Milchgebarung eine An¬

steckung von Menschen mit Maul - und Klauenseuche zu verhindern.

Es ist damit zu rechnen , daß die Seuche in dieser Meierei in kür¬

zester Zeit als erloschen erklärt werden kann.

In St . Marx wurde während der Berichts zeit die Maul - und

Klauenseuche an neun verschiedenen Tagen bei insgesamt 52 Rindern

festgestellt . Durch das sofortige Eingreifen des Veterinäramtes
konnte in allen Fällen - die Seuche sofort wieder als erloschen er¬
klärt werden.

Von anderen anzeigepflichtigen Tierseuchen wurden im Monat
Jänner dreimal der Rotlauf der Schweine und einmal die Geflügel¬
pest neu festgestellt . Bis auf zwei Fälle konnte der Rotlauf der
Schweine rasch wieder getilgt worden . In einem Bezirk , in dem die
Ge fl üg e 1 pe s t bereits im R ov ernb er , b e z w . Dezc mb e r v or i gen Jahres
in zwei Gehöften festgestellt worden war , konnte sie als erloschen
erklär t werden.

Die Schweinepest , die zu Beginn des Monats Jänner noch in
einem Gehöft herrschte , wurde ebenfalls als erloschen erklärt,
sodaß Kien am Ende des Berichtsmonats frei von dieser Seuche war.

Es herrschten somit am Ende dos Monats Jänner in Wien die
Maul - und Klauenseuche und der Rotlauf der Schweine in je einem
und die Geflügolpest in drei Gehöften.
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Redakteur Otto Kunz erstorben

gin ^ Freu nd der Riener und I nitia tor von " Biel hilft F1ori dsdorf"

9 . Februar ( Rath . Korr . ) Ein tatkräftiger und aufrichtiger
Freund der Wien der lec glihrige Redakteur der " Sceiänder VolBe¬
stimme " Otto Kunz , ist Freitag nachmittag ; in seiner Heimatstadt
Biel gestorben . Otto Kunz ist vor allem das Zustandekommen der
großzügigen Hilfsaktion " Biel hilft Floridsdorf " zu danken . Durch
seine Initiative heben 1 . 700 Schüler und Frauen der nur 60 . 000
ßimeoinner zahlenden Stadt Drei im November 1946 eine »Sammlung ein¬
geleit , t , deren . Ergebnis für die Kranken Kinder und Jugendlichen
des sehr ? er bombonbeschadi .gten Bezirkes Floridsdorf zur Verfügung
gestellt wurde . Insgesamt wurden mehr als 26 Tonnen Lebensmittel
und 21 Tonnen Bekleidungs - und Haushaltsgegenstande nach Florids¬
dorf gebracht und verteilt . Außerdem haben die Wiener Farbbild ungs.
scnulen für Uhrmacher aus Biel einen Koffer mit Sch ’eizor Uhren

/
und Bestandteilen erhalten , dia von den Schülern im . Lehrwerks teuf¬
ten unt erricht ins tand gese tzt wurd ; : 1 1 und r: oeh h out e zum s tändigen
Unterrichtsmaterial gehören.

Diesem großzügigen , von Redakteur Otto Kunz ins Leben geru¬
fenen Hilfswerk , hat die Vier r GemenndeVerwaltung schon im Jahre
1946 durch Benennung der städtischen Wohnhausanlage 21 . , Kinzer-
platz 10 , i n " Biel e r K o f " c i n d ai i. crndes Donkmal gesetzt.

Ge d ä cht n i s f e i e r i vir / 1 . 1he 1 m Börne r

9 . Fe br u a r ( Ra t h . K o r r .
v o r rai11 a g , v e r ar ;s t a 11 e t d i c
Konzerthaus es bei f reiem Ej.

) Sonntag , den 17 . Februar , um 10 TJhr
E t his c he Ge me i nd e i n i S eh ub e r t s a a 1 des

nt ritt eine Gedächtnisfeier f er Wilhelm
Börner.

Do Programm : Goethe : " Las Göttliche Fr •drich Kraissl
L ud w ig v a i-1 Beet ho v cns
11 . 3 a t z s Ä nd an t o c o n
Ufr cd Jilka - Violine
S <; natsrat Robert Frey.

Sonate cp . 47 a - moll ( R . Kreutzer
Variationi .Valfriede A,d 1/sr - Strobl
j

' ’ ■■/ ilh •: 1 m . Börner und d j e E13lische

" Wilhelm Berners Lebens werk " üniv

gewidmet ) ,
- Klavier .,

Gemeind e "

. Prof . Karl
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Roretzj J . 3 . Bac h ; Air aus der D - dur - Suite Werner Adler - Cello,
Walfriede Adler - Strobl - Klavier ; Goethe ; ” Grc " non der Menschheit”

Schillers "Die Ideale ” Burgschauspieler Felix Steinböck ; Franz

Sch ubert s Klaviertrio op . 99 B - dur , II . Satz z Andante con moto

( Walfriede Adler - Strobl - Klavier , Alfred Jilka - Violine , Werner

Ad1er - Violoncel1 0 .

Musikalische Veranstaltungen in der Woche vom 11 . bis 17 . Februar

9 . Fe br uar ( Rath . Kor r . )

Bat um s Saal, V e r an s t a 11 ung s
Mont a g Mo z ar t s a a 1
11 . Febr . 19 . 30

Wien - r Konzerthausgesellschafts
Cello abend Caspar Cass ad 0

Dienstag
12 . Febr.

Cr . M . V . S a a 1 Rus s is che S t und e der Rav a g 2
13 . 15 Cr 0 ßes Febr uar - Kon z er t

Br ahms s aal ( MV ) Gesellschaft der Musikfreunde s
13 . 30 IV . Kammermusikabend des Musikver-

e ins - Q uar t e 11 e s
M 0 zarts aa 1 ( KH ) Wicne r K 0 nz 0 rthaus gesells chaf t s
19 . 30 4 . Ab e nd i m S ch u manri - - Z y k 1 us f

Klavierabend Gilbert Sohuchter

Mittwoch
1p . Febr.

Br ah ms s a a 1 ( IVMA)
19 . 30

Cr . K . H . Saal
19 . 30

Kons e rv at 0 ri um
der Stadt Wien
V ortragssaal
19 . 00

G3 s e 1 ls c ha f t d e r Mus i kf r e und e s
IV . Eamme r mus i kab e nd d e s Mus i kv e r -
eins #>

- Quaitettes ( Wie d erhol ung für
den Ost 0 rr . Cewerks chaft sbund)
Wiener Konzerthaus ge s e11schafts
4 . Ab o nn e mc nt k o n z e r t i m Zy k lus I;
Wie ne r S y mphonikc r , Di i g cnt At aul f 0
Ar g e nt a ( v/ 0 r a uf f ähr ung ft r ?■lus ikali-
sche Jugend)
Musiklehranstalten der Stadt Wien;
Übungsabend der Klavierklassen
( Oberstufe)

Donnerstag
14 . Febr.

Gr . E . V . Saal
19 . 30
Br ahms s aal ( MV)
19 . 30

Gr . K . H . Saal
19 . 30

Gesellschaft der Musikfreunde;
Klavierabend Shura Cherkassy
Ges c11 s ehaf t d 0 r Musi kf r eunde;
Lieder ab c nd Juli us Patz ak : am F1 i l-
gc 1 Heinrich Schmidt
Wien ; r Konzerthausgessllschaft;
4 . Abonnementkonzert im Zyklus I;
Wioner 3 ymphoniker , Dirig0nt Ataulf0
Argenta
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Donners tag
14 . Febr.

Fr e i tag
15 . Debr.

Samstag
16 . Debr.

S ormiag
17 . Febr.
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■ Kons ervat orium Mus ikl 'ehr aast alt eri der Stadt Wien"
der Stadt dien Vortrag Prof . Andre de la Maestrer
Zimmer 22 Kammermusik in Frankreich von Cou-
18 . 45 per in bis Milhaud v

Volksbildungshaus Verband Vierer Volksbildung:
41s e rgrund Prof . Kar 1 Hude z 1 / FrZiehung zum
18 . 00 musikalischen Hören ( mit Musikbei¬

spielen)

Gr . M . V . Saal
19 . 30

4 kadcmiotncat er
19 . .00

Kreis des geistigen Lebens:
" Die Wiener Philharmoniker - ein¬
mal anders”

ikademie f ür Musik u,d,K . :
0pe r nf rag me nt ab e nd. d e r Kla s s e Pr o f.
Hans Duhon

G-r KI . V . Saal
15 . 00

Urania
Klubsaal
19 ' 00
Vo 1 k sh o chs eh ule
W i e n V0 1 ks h e i m
10 . 00

Volkshochschule
W i 0 n V o 1 ks h 0 i m
20 . 00

Vi 0 no r Ph i 1ha r m0 ni kc r:
6 . 4bonnomentkonzert , Dirigent
Josph Keilberth

Ve r b a nd Wiener V o 1 ks b i 1 d ung s
Kompositionsabend Josef Emil
3 yrowatka
Verband Wiener Volksbildungs
Prof o Dr . Paul Jose f Frankl 1
" G-edicht und Vertonung ” : eine rnu-
s i kal Ische Hörst und e ( Go d i c ht e von
Goethe und Mörike , vertont von
Franz Schubert und Hugo Wolf)

Vc rb and Wi e ; e r V0 1 ks lo i 3 . d un g i
Studioaufführung der Operette " Ein
7a 1 ze r ■traum ” von Oscar 31raus
( Leit ung Pr 0 f . E . Gunöa cke r)

Gr FM . V . Saal
11,00

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Br ah .ms s a a 1 ( MV)
19 . 30
3chubertsaal
19 . 00
Volks ho chs chule
Wien Volks heim
19 . 0t)

Vi e ne r Phi 1 ha r mo nike r 1
6 . Ab 0 nn e me n t k 0 n z e r t j Di r i ge nt
J os e ph Ko i 1b er t h

HF ö . Tonkuns tleror che s te r 1 So nnt ag¬
il ach mit tags - Konzert \ Dirigent
Gottfried Preinfalk
Hans Duhon ; " Das heitere Lied ” :
am Flügel Prof . Viktor Graef

Scliülerkonzert Friedrich Mas ohner

Verband Wiener Volksbildung:
S 1id i 0 a uf f ihr urig der 0 pc r " Madame
Butterfly ” von G . Puccini ( Leitung
Pr 0 f . E . Gund a c ke r)
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Programm und Gestaltung der Wiener Festwochen

11 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf Einladung des Österreichischen

Bildung , Hans Mandl . , Donnerstag , den 14 . Februar , um 11 Uhr , in
den Räumen des Klubs Wien 1 « , Schubertring 6 , über das Programm,
und die Gestaltung der Wiener Fe stwochen 1952.

D i ch e r 1 e s un gen i n S111d tische n B ü c he r e i e n

11 . Februar ( Rath . Korr . ) Mittwoch , den 13 . Februar , findet
um 19 Uhr in der Städtischen Bücherei Wien 15 . , Meiseistraße 15?
eine Dichterlesung statt , bei der Anton Ivlaly und Jan Ta uschinski
aus eigenen Werken lesen werden . Leser der Städtischen Büchereien
und Gäste sind willkommen . Eintritt frei.

In der selben Bücherei findet gleichfalls Mittwoch um 17 Uhr
eine Vorlesung der bekannten Verfasserin zahlreicher Kinderbücher,
Annelies Umlauf - Lama tsch statt , zu der alle Buben und Mädel herz¬
lich eingeladen sind.

" Chinesisch denken " für Kriegsversehrte

11 . Februar ( Rath . Korr . ) Direktion und Mitwirkende des
" Wiener Werkels " geben Samstag , den 16 . Februar , um 16 Uhr , eine
G r atis vor ste1 lung des erfolgreichen Programms " Chinesisch denken " .

Die Eintrittskarten sind gegen Vorweisung des Vers ehr tenaus --
weises kostenlos an der Kasse des " Wiener r erkels " oder im Sekre¬
te,riat des Verbandes der Kriegsversehrten Österreichs , Wien 1 . ,
Bellariastraße 4 . zu beheben.
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Vers chobene Kind ertransport e

11 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Kindertransport am 12 . Februar
in das Erholungsheim " Kirchschlag ” und der Rücktransport am 13.
Februar von Kirchschlag nach Wien , kann wegen der Straßenverwehun—
gen im Mühlviertel , Oberesterreich , derzeit nicht erfolgen.

.Die Eltern werden von der Durchführung beider Transporte
r e eilt zeitig ver s tand ig t.

ßrs cIrwerte Straßensauberung

11 * Februar ( Rath . Korr . ) Die Wetterlage führte auch zum
Wochenende nur zu einem ganz kurzfristigen Tauen . Die Magistrats¬
abteilung 4-o setzte trotz der Unwirtschaftlichkeit der Säuberungs—
arbeiten bei solchen Frosttemperaturen die Entfernung verkehrsge¬
fährdender Eisbarrieren in den Hauptstraßen fort . Zur Unterstützung
o. es eigenen Personals haben sich am Donnerstag 293 , am Freitag 463
und am Samstag 547 Schneearbeiter gemeldet . An diesen Tagen waren
iund 60 ois 100 Lastkraftwagen für die Schneeabfuhr und Bestreuung
eingesetzt * Samstag wurde mit dem eigenen Personal und den zusätz¬
lichen Arbeitern ganztägig durchgearbeitet.

Pferdemarkt vom 7 . Februar

11 . zeoruar ( Ratn . Korr . ) Aufgetrieben wurden 205 Schlachter'
Pferde , Summe 205 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewichts
Bankvieh Ia 5 . 50 S , ±Ia 4 * 70 S , Fohlen 5 « 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtein Aufschlag « Der Marktverkehr war lebhaft.

Herkunft der Tiere ? Wien 22 , Niederösterreich 62 , Oberöster¬
reich 19 , Burgenland 11 , Steiermark 8 , Kärnten 4 . Ausland ? Jugo¬
slawien 79.



11 Februar 1952 " R at ha us - Kor r e s p ond enz Blatt 19 6

Bin. derhau .pt markt vom 11 . Februar

11 . Februar ( Bath . Korr , ) G-es

256 Ochsen , 142 Stiere , 512 Kühe,

amtauftrieb aus dem Inlands

72 Kalbinnen , Summe 932 . Ver¬

kauf t wurde alles.

Bei anfangs lebhaftem,

ira a 11 gc me inen d 1 e vor wo chi

später ruhigem Marktverkehr wurden

:? en Hauptmarktpreise gehalten.

Entfallende S pre ch s tund e n

11 . Bebrunr ( Bath . Korr . ) Am Donnerst ag , de m 14.

entfallen beim amtsführenden Stadtrat für v/ irtSchafts

heften Bauer die Sprechstunden.

Februar,

angelegen-



Rat fi aus - Korresponclen z
Herousgegeben vom Wiener Magistrat , Magistrats -Di ektion - Pressestelle

Wien , I , Neyes Rathaus . 1 . Stock, Tür 8 a / / Fernsprecher - Nr . : B 40 -500 . Klappe 013 837 und 838

Für .den Inhalt verantwortlich : Wilhelm Adametz

12 . .Februar 1952
/

Blatt 197

Bcflaggung am 15 . Februar

12 .

englische
tag , dem
mit Traue

Februar ( Rath . Korr . ) Inläßlich der Beisetzung des

n Königs sind auf Anordnung des Bürgermeisters am Frei-

15 . Februar , von 7 bis 18 Uhr alle städtischen Objekte

rfahnen oder mit Fahnen auf Halbmast zu beflaggen.

Dienstags Wieder 2000 Schneeschaufler

12 . Februar ( Rath . Korr . ) Da in der Nacht auf Dienstag die

Temperatur in Wien über Null Grad stieg , konnten bei der Magi¬

strats ei lung 48 wieder zürn eigenen Personal Schneearoeiter

aufgenommen werden . Zusammen mit den mehr als 1100 sbändigen

Straßenarbeitern waren am Dienstag 2000 Schneeschaufler mit der

Sehneeräumung beschäftigt • Für den Abfuhrdienst wurden 93 städti

s che La s tkraftwagen v e rwendet.

200 Jahre Verfassung und Verwaltung von Wien

12 . Februar ( Rath . Korr . ) Im Rahmen des Vortragsprogrammes
des Vereines für Geschichte der Stadt Wien spricht Univ . Dozent

Dr . RudoIf Til l , Freitag , dcn 15 . Februar , um 17 . 30 Uhr , im Hör-

saal 21 der Wiener Universität über " Verfassung und Verwaltung

der Stadt Wien in den letzten 200 Jahren ” .
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Ferkel markt vom 6 . Februar

12 . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 115 Ferkel,
von denen 94 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den
Ferkeln bis zu 7 Wochen 244 3 , 8 Wochen 271 3 , 9 Wochen 293 3,
10 Wochen 320 S , 12 Wochen 395 S . Der Marktbetrieb war rege.

Schweinehauptmarkt vorn 12 . Februar

12 . Februar ( Rath . Korr . ) Gesamt auftrieb ; 2363 inländische
Fleischschweine . Verkauft wurde alles . Kontumazanlage ; 377 inlän¬
dische Fleischschweine . Preise . 14 S je Kilogramm.

Bei lebhaftem Marktverkehr wurden alle Qualitäten rasch ab¬
verkauft ,

F n t f al l 'en d e . S pr e chs t und en

12 . Februar ( Rath . Korr . ) Mittwoch , den 20 . , und 27 . Februar,
entfallen beim Amts :fahr enden Stadtrat für Personalangelegenheiten
Fritsch die S prechstunden.

Mittwoch , den 13.
rat für die Städtische
S pro chs t und en.

Februar , entfallen beim Amtsführenden Stadt
n Unternehmungen Dkfm , Na thschljä ^ er die
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Mehr als 400 Dachbodenwohnungen in Bau

15 » Februar ( Rath . ICorr . ) Trotz der verhältnismäßig ungün¬
stigen Witterung sind derzeit schon mehr als 400 Dächbodenwohnun-
gen in Bau . Diese zusätzliche Winterarbeit der Gemeinde Wien macht
e; S möglich , daß wahrend der toten Saison mehrere Hundert kleinere
Firmen des Baugewerbes und des Baunebengewerbes Arbeit finden.

Dem Ausbau von Dachbodenwohnungen ist es zu danken , daß der
Stand der Beschäftigten selbst anfangs Februar trotz Frost und
Schnee über Zehntausend gehalten werden konnte . Interessanterweise
hat s . i . ch durch den Ausbau der Dachböden eine Verschiebung des Ar-
beiterstandes . ergeben . Während mit Stichtag 8 . Februar 1952 der
Stand bei den Hilfsarbeitern gegenüber dem Vormonat um 152 abge¬
nommen hat , ist er bei den Facharbeitern um 165 auf 6397 gestie¬
gen . So ergibt sich zum erstenmal seit Jahren , daß während der
strengsten Winterperiode ' im Jänner der Arbeiterstand bei den Ge¬
meindebauten sogar eine geringfügige Steigerung gegenüber dem Vor¬
monat aufweist . Im Zuge des Arbeitsfortschrittes bei den verschie¬
denen Bauanlagen dürfte sich der Arbeiterstand weiterhin günstig
entwickeln . Wahrend des Monats Februar ist mit einer etwas stär¬
keren Z unahme z u r e ebnen.
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Glatteis ohne nennenswerte Unfälle

13 . Februar ( Rath . Korr . ) Das Glatteis , das in den gestrigen
Abendstunden die Gehsteige und Fahrbahnen in einen Eislaufplatz
verwandelte , verursachte diesmal keine nennenswerten Unfälle . Der
städtische Rettungsdienst hat im Laufe der Rächt nur in drei Fäl¬
len gestürzten Fußgängern Hilfe geleistet . In den Yormittagsstun¬
den des Mittwochs erlitten drei weitere Personen Verletzungen.

Die Magistratsabteilung 48 hat noch in den Abendstunden zur
Unterstützung der ständigen Nachtpartien 60 Arbeitskräfte aufge¬
nommen . Im Laufe der Nacht erhöhte sich der Stand der eigenen Ar¬
beiter auf 265 , die die ganze Nacht mit 18 Lastkraftwagen ununter¬
brochen die Fahrbahnen bestreuten.

Mittwoch früh wurden zusätzlich zum vollen Stand des eigenen
Personals noch 1579 Schneearbeiter aufgenommen . Mit 94 städtischen
und 100 privaten Lastkraftwagen wurde die Bestreuung der Fahrbah¬
nen und Straßenüberg nge fortgesetzt . In den Randbezirken besorg¬
ten diese Arbeit 4 eigene und 13 private Fuhrwerke.

Zur Bekämpfung des Glatteises wurden im heurigen v/inter un¬
gefähr 5000 Kubikmeter Streumaterial verv/endet.
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Bitte
_

vor merken!
G-eeiirte Redaktion!

Die osterreicliis c
Zeit öfters mit Proble
Zusammenhang mit dem W
wes e ' is und der V e rs org
me i n wi r t s c ha f 11 i c h e n. W
war die Preis - und Tar
eilen Hand Gegenstand ö
re eilt liehe Stellung di
der Diskussion . Immer
Detailfrage herausgeri
setz ung , des P ür und W
Aus e inanders etzung en a

Angesichts der gr
liehen Sektor innerhal
auf dem Gebiete der Vo

he Öffentlichkeit hat sich in der letzten
men der GemeI nwirtschaft beschäftigt . Im
iederaufbau der Industrie , des Verkehrs-
ung s wirts c haf t wur de die Leis tung d e a g e -
irtschaftssektors gewürdigt oder kritisiert,
ifbi 1 d ung der Un. tcrne li mun g en der o ffent 1 i -
ffentlieher Erörterungen oder bildete die
eses Teiles der Wirtschaft den Gegenstand
aber ist aus dem Gesamtkomplex nur eine
ssen worden und Gegenstand der
ider gewesen . Das Ergebnis vieler
b e r w ar Unkla rhe i t und Ve r wi r rung .
oiten Bedeutung , die dem gemeinwirtschaft-
b uns e r c r Gesa mt w ir t s c ha f t und vo r al lern
rsoraung der Bevölkerung mit lebensnotwendi-

Auseinander-
dieser

gen Leistungen zukommt , erscheint es zweckmäßig und zeitgemäß,
der Öffentlichkeit eine Darstellung des Gesamtkomplexes zu ge¬
ben und die Mission der Gemeinwirtschaft innerhalb unserer Volks¬
wirt sein ft aufzuzeigen.

Dies beabsichtigt der Österreichische Städtebund im Einver¬
nehmen mit den übrigen , gerne inwirtschaftlichen Faktoren in einer
Enq uete , die Die nst ag , den 1 9 . Fe bru ar , um 1 7 Uhr , im Saale des
Österreichischen Gewerbevereines , 1 . , Eschenbachgasse 11 , statt-
findot . Das einieitende Referat hält Univ . Prof . Dr . Di . Hans Bay er,
Innsbruck.

Wir laden Sie höflich ein , zu dieser Enquete einen Bericht¬
erstatter zu entsenden 'und in ihrem geschätzten Blatte über die
Verhandlungen ausfehrlich zu berichten.

Entfallende 3prechstunden

13 * Februar ( Rath . Korr . ) Morgen , Donneratag , den 14 . Februar

entfallen beim Amts führenden Stadtrat für das Gesundheitswesen,
Vizebürgermeister Weinberge r , die Sprechstunden.
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Geehrte Redaktion!

Anläßlich des 30jährigen Bestandes des Wiener Jugendhilfs¬
werkes findet Samstag , den 16 . Februar , um 10 Uhr , im Gemeinde¬
ratssitzungssaal des Wiener Rathauses eine Festsitzung statt.
Dabei wird Bürgermeister Jonas die Begrüßungsansprache halten und
Vizebürgermeister Honay über das Wiener Jugendhilfswerk sprechen.

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redaktion
zu entsenden.

Institut für Wissenschaft und Kunst

Wien 7 . , Museumstraße 5

V orträge in der 'J oc he vom 18 . bis 23 . Febru ar

14 . Februar ( Rath . Korr . )
Montag , 18 . Februar , 18 . 30 Uhr , Prof . Dr , Walter Wund e rlich s

Rhombengitter mit ebenen Knoten . ( Zur Differenzengeometrie
der pseudosphärischen Flächen)

Dienstag , 19 . Februar , 18 . 30 Uhr , Direktor Dr . Oswald Fr itz %
Probleme der Bankpolitik .

Freitag , 22 . Februar , 18 . 30 Uhr , Direktor Prof . Dr . Otto Benes oh i
Edvard Munch.
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Neueröffnete Ausstellungen

14 . Februar ( Rath . Korr . )

ItalienischesKultur ~ Arte concreta
ins titut
3 . , Ungargasse 43

Mo - Sa 9 - 18 Uhr
So 9 - 12 Uhr
( bis 29 . Februar)

Kiener Arbeiterklub Käthe Braun - Prager
( Volksbildungsheim . als Zeichnerin
Favoriten)
10 . , Priester Straße 114

ab 15 . Februar

Pferdemarkt vom 11 . Februar

14 . Februar ( Rath,Korr, ) Aufgetrieben wurden 244 Schlächter¬

pferde , Summe 244 . “Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht:

Bankvieh Ia 5 . 50 S , Ha 4 . 70 S , Fohlen 5 . 70 S . Alle Preise plus

saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr war lebhaft.

Herkunft der Tiere : Wien 15 , Niederösterreich 63 , Oberöster¬

reich 45 , Burgenland 15 , Steiermark 36 , Kärnten 13 , Salzburg 1.

Aus 1and : Jugoslawien 51 .

Die Musiklehranstalten der Stadt Wien in Zahlen

14 . Februar ( Rath . Korr . ) Die Jahresstatistik der Musiklehr¬

anstalten der Stadt T7 ien ergibt für die Wende zwischen 1951/52

folgendes Bild : Die Zahl der Konservatoriumsschüler betrug 502,

die in 28 Fächern von 63 Lehrpersonen unterrichtet wurden . Neben

dem Konservatorium bestehen zehn Musikschulen , die einen soge¬

nannten Basis unterricht erteilen , und eine Schule zur Pflege volks¬

tümlicher Musik , die Schülerzahl dieser Zweigschulen betrug 1523,

die der Lehrer 71 und die der belegten Fächer 10 . Die Kindersing¬

schule stellt mit der Zahl von 6601 Schülern einen Rekord auf 5

diese Schüler wurden in 365 Kursen von 35 Lehrkräften unterwiesen.
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Die Wiener Festwochen 1952

Rathaus und Rathauspark bei der 'Eröffnung festlic h bel euchtet -

Tabakregie bringt F e atwochen - Memphis

14 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf Einladung des Österreichischen
Presseklubs sprach heute vormittag Stadtrat Mandl zu den Vertre¬
tern der in - und ausländischen Presse über das Programm der Wie¬
ner Festwochen 1952 . Der Präsident des Presseklubs , Chefredakteur
Dr , Kalmar , begrüßte die Erschienenen , unter denen sich auch eini¬

ge Wiener Künstler befanden.
Die Wiener Festwochen 1952 stehen unter einem besonderen Zei¬

chen . Vor 25 Jahren haben zum ersten Mai Festwochen stattgefunden.
1934 wurde die Veranstaltungsreihe unterbrochen und erst im vori¬
gen Jahr nach 14jähriger Pause versuchsweise wieder aufgenommen.
Die Wiener Festwochen werden auch diesmal vor allem für die Wiener
Bevölkerung da sein und ihr Gelegenheit geben , an den Veranstal¬
tungen teilzunehmen . Die Preise werden im wesentlichen wie die des
Vorjahres möglichst niedrig gehalten werden , Es ist für dieses Jahr
gelungen , die kulturellen Kräfte in unserer Stadt bedeutend besser
zusammenzufassen . Das Theater , das im vorigen Jahr nicht sehr in
Erscheinung trat , ist 1952 bedeutend stärker vertreten , obwohl die
Musikveranstaltungen noch immer im Vordergrund stehen . Die Eröff¬
nung der Festwochen , die vom 17 . Mai bis 12 . Juni dauern , wird
Bundespräsident Dr . h . c . Körner Samstag , den 1? . Mai , um 20 . 30 Uhr,
vor dem Rathaus vornehmen . Aus diesem Anlaß werden 'wieder das Rat¬
haus , zum ersten Mal aber auch die beiden Rathausparks festlich
beleuchtet sein . Bürgermeister Jonas wird , wie Stadtrat Mandl mit¬
teilte , an der Eröffnung nicht teilnehmen können , weil er zu die¬
ser Zeit bei einem Bürgermeisterkongreß in den Vereinigten Staaten
weilt•

In der Folge wird eine Fülle von erlesenen Veranstaltungen in
Vien abrollen . Das Burgtheater bringt einen " Zyklus klassischer Mei¬
sterwerke " . Besonders hervorzuheben sind jedoch die Freilichtauf¬
führungen auf dem Platz vor der Jesuitenkirche , bei denen Eliots
" Mord in der Kathedrale " zur österreichischen Erstaufführung kommt.
Diese Vorstellungen sind nur für die Wiener Festwochen gedacht und
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werden nicht in das Repertoire übernommen werden . Das Akademiethea-
tcr bringt "Anatol " von Schnitzler und einen " Zyklus moderner
Werke " . Das Theater in der ' Josefstadt wartet mit einer Urauffuh-
rung auf . Hier wird das Therese Krones - Stuck von Franz Hrastnik
" Die Verschwenderin " • über die Bretter gehen . Das Volkstheater,

'bringt von Franz Werfel " Juarez und Maximilian "
, ferner eine Urauf¬

führung des österreichischen Dramatikers Raimund Berger " Der Dieb
von Limburg " . Die Staatsoper bringt im Theater an der Wien einen
Richard Strauß - Zyklus , außerdem werden in Freilichtaufführungen
vor dem Schloß Schönbrunn " Die Hochzeit des Figaro " und Ballett¬
abende aufgeführt . Die Volksoper bleibt den Operetten treu . Sie
bringt " Die schöne Helena " , eine Neuinszenierung , Operetten von
Heuberger , Lehar , Millöcker , Strauß und Suppe . Auch die Bundeslän¬
der werden an den Wiener Festwochen beteiligt sein . Das Grazer
Stadttheater wird in Wien mit Nestroy ' s " Der Zerrissene " gastieren.
Das Salzburger Landestheater wird dem Wiener Publikum " Jeremias"
von Stefan Zweig vorführen . Die Gastspiele finden voraussichtlich
im Bürgertheater oder im Raimundtheater statt.

Durch den Internationalen Musikkongreß , der zur gleichen Zeit
in Wien stattfindet , konnte das Musikprogramm besonders anziehend
gestaltet werden . Berühmte Orchester und berühmte Dirigenten wer¬
den im Musikverein und im Konzerthaus zu sehen und zu hören sein.
Besonders hervorzuheben ist eine szenische Aufführung von Strawins¬
ki * 3 " Oedipus Rex "

, bei der Jean Cocteau die verbindenden Worte
sprechen wird . Auch Jehudin Menuhin wird während der Festwochen
in Wien Konzerte geben . Daneben gibt es Solisten - und Kammermusik¬
veranstaltungen sowie Veranstaltungen an historischen Stätten.
Auch die Kindersingschule der Stadt Wien wird wieder mit einem
festlichen Singen aufwarten , und im Großen Musi kvereinssaal wird
die Basler Liedertafel mit einem Chorkonzert gastieren . In der Hof¬
burgkapelle , im Stephansdom , in der Augustinerkirche und in der
Franziskanerkirche schließlich finden an den Sonn - und Feiertagen
1it ur gis che Messe auf f dhrung en statt.

Von den Ausstellungen ist besonders die mit einem Internatio¬
nalen Pädagogischen Kongreß verbundene große Schulausstellung
" Unsere Schule " im Messepalast hervorzuheben . Mit ihrer Gestaltung
wurde der bekannte Ausstellungsfachmann Prof . Viktor Th . Slama be¬
traut . Die Vorbereitungsarbeiten sind schon seit einiger Zeit im
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Gange . Alle Wiener Schulen arbeiten begeistert an der Gestaltung
mit . Im Künstlerhaus wird eine große Ausstellung die Donau , den
Strom der Heimat , veranschaulichen . Selbstverständlich finden in
allen Museen und Galerien Ausstellungen statt . Während der Fest¬
wochen sind für die Eintrittsgebühren in sämtlichen staatlichen
und städtischen Museen und Sammlungen Begünstigungen vorgesehen.

Der Schlager im großen Sportprogramm ist selbstverständlich
das ‘ Ländermatch Osterreich - England , das am 25 . Mai im Stadion vor
sich geht . Ferner gibt es eine Reihe radsportlicher und motor¬
sportlicher Veranstaltungen , Um während der Pfingstfeiertage , wenn
die Wiener ins Freie fahren , dafür Gäste aus den Bundesländern zu
bringen , wird ' vom 31 * Mai bis 2 . Juni eine Festwochen —Sternfahrt
des ÖAMTC veranstaltet . Für die Sieger sind eine Reihe von Ehren¬
preisen , für alle Teilnehmer Plaketten vorgesehen . Schließlich
gibt es noch Veranstaltungen in Golf , Tennis , Fechten , Schwimmen
und im Pferdesport.

Während der Festwochen finden nicht weniger als fünf Kongresse
in Wien statt . Wie schon erwähnt der Internationale Musikkongreß,
dann ein Internationaler Kongreß , der Konzerte veranstaltet , ein
Internationaler sozialwissenschaftlicher Kongreß , für den allein
bis jetzt schon 700 ausländische Teilnehmer angemeldet sind , ein
Internationaler Kongreß für Gewerberechtsschutz und der gleich-
ralls bereits erwähnte Internationale Pädagogische Kongreß.

Die Bezirks Veranstaltungen in den einzelnen Bezirken sollen
heuer noch stärker aus gebaut werden als im vorigen Jahr . Man ha,t
damit die besten Erfahrungen gemacht.

Stadtrat Mand1 teilte in diesem Zusammenhang mit , daß das
Interesse an kulturellen und sonstigen Veranstaltungen in Wien
durchaus nicht zurückgegangen ist . Im Gegenteil , im abgelaufenen
Jahr gab es 167 . 000 Theaterbesucher mehr als 1950 . Auch die Zahl
der Kinobesucher ist um eine Viertel Million gestiegen . Die kul¬
turellen , gesellschaftlichen und volkstümlichen Veranstaltungen
in den Wiener Bezirken werden selbstverständlich dazu beitragen,
neues Publikum zu gewinnen . Für den Besuch der Festwochen sind
wieder eine Reihe von Begünstigungen und Ermäßigungen vorgesehen.
Die Bundesbahnen gewähren eine 25prozentige Fahrpreisermäßigung
auf Bann und Autobus . Die Kartenbestellungen , Reisearrangements
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und Auskünfte besorgen und erteilen sämtliche Theaterkarten - und

Reisebüros in Österreich . Auch in fast allen europäischen Staaten,

ja selbst in Afrika , Nordamerika und Südamerika sind Vertretungen
v orhand en.

Für die Werbung der Wiener Festwochen wurden Plakate und

Prospekte hergestellt . Die Plakate werden in den nächsten Tagen
in Wien affichiert . Zum ersten Mal werden auch Festwochen - Memphis
von der Tabakregie herausgebracht . Die Schachteln werden - weiß s ^ v

und das Wappen der Stadt Wien tragen , ebenso die Zigaretten , Um

in Wien auch rein äußerlich den festlichen Charakter zu betonen,

werden heuer von allen größeren PI ä g2je n ? vor 8. 1 lern vor den Bahn¬

höfen , Fahnen die Besucher grüßen . Es gibt auch in Vien keine

Quartierschwierigkeiten mehr . Jeder Besucher wird eine Unterkunft

finden können , Abschließend erklärte Stadtrat Mandl im Einblick
auf Zeitungsmeidungen , daß in Wien nichts mehr los sei , man könne
nach dem Vorgetragenen wohl sehen , daß die Wiener Festwochen die
Konkurrenz mit den Welser Volksfesten aushalten können,

Rindernachmarkt vom 14 . Februar

14 . Februar ( Rath a Korr e ) Neuzufuhren Inlam
Stiere , 46 Kühe , 11 Kalbinnen , Summe 88 0 Oes amtauf trieb s Vf Ochsen ;

Bei lebhaftem Marktverkehr verteuerten sich sämtliche Quali¬
täten um 30 bis 50 g.

Schweinenachmarkt vom 14 « Febru

14 . Februar ( Rath . Korr « ) Oesamtauftrieb i 387 inländische
Fleischschweine , Verkauft wurde alles, . Preise 14 3 je Kil o , ramm.
Die angelieferten Schweine wurden sofort abverkaufte
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Weidner Markt vom 14 . Februar

14 . Februar ( Rath . Korr . ) Angeliefert wurden ; 97 Rindervier¬

teln , 515 Stück Kälber , 241 Stück Schweine , 3 Schafe , 2 Ziegen,
1 lamm . Preise : Rindervierteln 13 . 80 bis 18 . 50 , Kälber 12 S,
Schweine 18 . 50 S , Schafe 16 S , Ziegen 14 S , Lämmer 15 S je Kilo¬

gramm.

Donnerstag : 2723 Schneearbeiter

14 . Februar ( Rath . Korr . ) Donnerstag früh wurden zu den 1058

ständigen Straßenarbeitern der Magistratsabteilung 48 noch 1665
Schneearbeiter aufgenommen . Sie waren vornehmlich mit der Siche¬

rung der ‘
Übergänge und Beseitigung von Verkehrshindernissen be¬

schäftigt . Die BeStreuung der Fahrbahnen und die Schneeabfuhr
wurdenmit 82 Lastkraftwagen fortgesetzt.

Bürgermeister Jonas besichtigte das Mödlinger Krankenhaus

14 . Februar ( Rath,Korr . ) Bürgermeister Jonas besichtigte
heute vormittag in Begleitung des Bezirksvorstehers von Mödling,
Josef Deutsch , das Mödlinger Krankenhaus . Der Bürgermeister wurde
bei seinem Erscheinen von der Ärzteschaft , dem Pflegepersonal
sowohl auch den Patienten fraundlich begrüßt . Er besichtigte dann
die Krankensäle und die sonstigen Einrichtungen des Krankenhauses
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4 . Skimeisterschaft der Wiener Berufsschulen

15 « Februar ( Rath . Korr . ) Die Schulgemeinde der Wiener Be¬
rufsschulen veranstaltet an diesem Wochenende ihre 4 * Skimeister-
s chaft.

Sie findet in Mitterbach bei Mariazell statt . Zu den Bewer-
Den , Alpine Kombination , Spezial - Torlauf und Langla .uf haben sich
insgesamt 356 Schülerinnen und Schüler der kaufmännischen und
gewerblichen Berufsschulen Wiens gemeldet . Wenn auch keine be¬
sonders hervorragenden sportlichen Leistungen zu erwarten sind,
so bietet diese Meisterschaft den meisten Startenden die erste
Gelegenheit an einem Sportwettkampf tei1zunehmen.

Ein interessanter Vortrag

15 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Österreichische Ingenieur-
und Architektenverein veranstaltet gemeinsam mit der Architekten¬
sektion der Ingenieurkammer und der Zentralvereinigung der Archi¬
tekten am Dienstag , dem 19 . Februar , einen Vortrag des bekannten
Architekten Dipl . Ing . Br . phil . Eduard F . Sekler der den Titel
" Europäische Architektur seit 1945 M trägt . Der Vortrag findet
im großen Saal des Österreichischen Ingenieur - und Architekten¬
vereines , Wien 1 . , Eschenbachgasse 9 , um 18 Uhr , statt . Zahl¬
reiche Lichtbilder werden den Vortrag bereichern.
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Film unterstützt bildende Künstler

15 . Februar ( Rath . Korr . ) Bas Amt für Kultur und Volksbildung
veranstaltet gemeinsam mit der Schönbrunn - Filmgesellschaft eine
Ausstellung unter dem Motto " Film und bildende Kunst entdecken
unbekanntes Wien " , die gleichzeitig mit einem Wettbewerb verbun¬
den ist . Bie Ausstellung findet in den beiden Premierenkinos Gar-
tenbaukino und Haydn - Kino statt , in denen der neue Wiener Film
"Wienerinnen " am 26 . Februar anläuft . Sie soll auch - in anderen ge¬
eigneten Kinos gezeigt werden.

Bas Amt für Kultur und Volksbildung und die Schönbrunn - Film-
gesells chaft haben für Preise zu diesem Wettbewerb je 3000 S zur
Verfügung gestellt . Bie Preise sind für Maler und Graphiker be¬
stimmt , deren Bilder die Peripherie Wiens und die im Film darge¬
stellten Schauplätze zeigen . Insgesamt werden fünf Preise verlie¬
hen und zwar drei Preise von der Jury und zwei Preise vom Publi¬
kum , deren Gewinner durch eine öffentliche Abstimmung in den Pre¬
mierenkinos ermittelt werden sollen . Bie Jury setzt sich aus Stadt-
rat Mandl , den Produktionschef der Schönbrunn - Film Müller , Prof.

und Fr . Friedrich Langer vom Amt für Kultur und Volksbil¬
dung , Prof . Karl May und akademischer Maler Paul Meissner sowie
Regisseur Kurt Steinwendner zusammen.

Ferkelmarkt vom 13 . Februar

15 . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 142 Ferkel , von
denen 116 verkauft wurden . Ber Burchschnittspreis war bei den Fer¬
keln bis zu 6 Wochen 226 3 , 7 Wochen 250 S , 8 Wochen 273 S , 10 Wo¬
chen 302 3 , 12 Wochen 400 3.

Ber Marktbetrieb war rege.
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Musikalische

15 . Februar
Datums

Montag
18 . Bebr,

Dienstag
19 . Bebr.

Mittwoch
20 . Bebr.

Donnerstag
21 . Bebr.

Veranstaltungen in der Woche vom 18 . bis 24 . Februar

( Rath . Korr . )
Saal:

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Br ahms 3 a a 1 ( MV)
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Kons e rva t o rium
der Stadt Wien
Konzertsaal

Veranstaltung s
Gesellschaft der Musikfreunde:
Lieder - und Arienabend Irmgard See¬
fried ( Wiener Symphoniker , Dirigent
Heinrich Hollreiser)
Kreis des geistigen Lebens:
Waggerl - Salmhofer - Abend " Das heiter
Herbarium " ( mitw . : Julius Patzak,
Phi1harmonia - Quartett)
Musi ka 1is ch e Jug e nd :
Konzert des KammerOrchesters der
Wiener Konzerthausgesellschaft,
Dirigent Branz Litschauer
Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Vortragsabend der Klavierklasse
Grete Dichter

Br ahms s aa1 ( MV)
19 . 30

Gr MC . H . Saal
15 . 00
Mozartsaal
19 . 30

Kons orvatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
18 . 00

Mozartsaal ( KH)
19 . 30
Musikakademie
Vortragssaal
19 . 00

Gesellschaft der Musikfreunde:
Balladenabend Kim Borg 5
am Bliige 1 Dr . Erik Verha
Theater der Jugend:
Konzert der vVie .ncr Sängerknaben
V is ne r Ko n ze r t haus g e s e 11s chaf t:
5 . Abend im Zyklus IVs Wiener Kon¬
zerthausquartett , Edith Barnadi
( Kl avi er)
Musiklehranstalten der Stadt Wien .:" Vom ■ esen des Rhythmus " ( Vortrag
mit Musik - und Tanzbeispielen ) ?
Leitung Hans Ulrich Staeps

Collegium musicum Wien:
3 . Abend im Zyklus " Meisterwerke"
Akademie für Musik u . d . K,:
Vortragsabend der Klavierklassen
der Akademie

Br all ms saal ( MV)
19 . 30
Konservatorium
der Stadt Wien
Z i mme r 22
10 . 30

Gesellschaft der Musikfreunde:
Kammermusikabend des Ebert - Trio
Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Vortrag Mr . Denis Brass über engli¬
sche Musik für Tasteninstrumente
aus dem 16 . und 17 . Jahrhundert
( mit Scha11plattenaufnahmen)



15 . Februar 1952 " Ratha us - Korres pondenz" Blatt 212

Donnerstag
21 . Febr.

Freitag
22 . Febr.

Samstag
23 . Febr,

Gesellschaft der
Kuns tfreunde
( 8 . , Neudeggerg . 8)
19 . 30
V o lks bi ld ungs -
haus Alsergrund
18 . 00

Kons ervatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30

V o lks h o chs ch ule
Wien Volksheim
20 . 00

Sonntag
24 . Febr.

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Kämmersaal ( MV)
16 . 00

Verband Wie ner Volks bild ung:" Finnische Musik " ; einleitende
Worte und am Klavier ; Johann Stro-
hof er
Verband Wiener Volksbildung:
Prof . Karl Hudez : Erziehung zum
musikalischen Hören

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Opernfragmente

Akademischer Orchester verein in Wien:
Symphoniekonzert ; mit7/ . .Kiedrich
Wahrer ( Klavier ) ; Dirigent Leopold
Emmer ( Werke von Richard Strauß,
Franz Schmidt , Camille Saint Saens)
Verband Wiener Volksbildung:
Studioaufführung der komischen Oper" Das Mädchen von Elizondo " von
Jacques Offenbach und der Operette" Boccaccio " von Franz von Suppe;
Leitung Prof . E . Gundacker

N . Ö . Tonkünstlerorchester:
a . o . Sonntag - Nachmittags - Konzert;
Dirigent Robert Heger
Musikschule Schmidt - Zettelmann:
S chüle rk onz e r t

Volkshochschule Verband Wiener Volksbildung:Wien Volks heim Studioauffuhrung der Operette " Die
. 00 Fledermaus " von Johann Strauß;

Leitung Prof . E . Gundacker

8 . 022 Arbeiter im Kampf gegen den Schnee

15 . Februar ( Rath,Korr . ) Am Donnerstag wurde der Schnee so¬
weit erforderlich durch Reinigungsfahrten beseitigt , sodaß der
Straßenbahnbetrieb bis Be triebsende ohne Verspätung oder Störung
aufrecht erhalten wurde . Gegen 22 Uhr hörte der Schueefall gänzlich
auf.

Heute,Freitag , setzte um 1 . 30 Uhr ein äußerst dichter Schnee¬
fall ein . Um 2 Uhr wurden sämtliche Reinigungsgarnituren zur Gleis¬
reinigung herangezogen ; sie waren bis zur Betriebsaufnahme ständig
auf den Strecken unterwegs . Der Frühauslauf aus den Bahnhöfen voll-
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zog sich trotz dem starken Schneefall fahrplanmäßig . Erst später
9

kam es zu Störungen auf den Linien 66 , 67 , 6 , 71 , E % 118 und

kurzzeitig auf der Linie 151 in Floridsdorf Am Spitz und auf der
Linie 5 in der Nordbahnstraße , die auf die Überlastung der ein¬

gesetzten Sehneereinigungsfahrzeuge zurückzuführen war . Auch der

Kraftfahrzeugverkehr , der den geräumten Schnee wieder in die
Schienen preßte , trug zu Störungen bei . Um 9 Uhr wurden sämtliche

Schneereinigungsfahrzeuge neuerlich zur Nachreinigung auf allen
Linien eingesetzt.

Für Schneearbeiten auf der Strecke wurden 505 eigene und 2585
fremde Schneearbeiter , insgesamt 5090 Personen , eingesetzt.

Nach Angabe der Zentralanstalt für Meteorologie betrug die
Höhe des zwischen Mitternacht und den Frühstunden gefallenen
Schnees 21 cm.

Die Straßenpflege wollte Donnerstag nachmittag die teilweise

Aufweichung der Eis - und Schneedecke in den Straßen möglichst aus¬
nützen und hatte 25 Kratzpflüge eingesetzt . Der Erfolg war nach
örtlicher Lage und Situation verschieden . Die Streuarbeit wurde
in den späteren Nachmittagsstunden mit 16 Lastwagen aufgenommen
und über Nacht mit 40 Mann eigenen Personals , 210 Schneearbeitern
und 5 Fahrzeugen bis zum Eintritt des stärkeren Sehne cfalles fort¬
gesetzt .

Heute sind zur Schneeräumung eingesetzt ; 1058 Mann eigenes
Personal , 5874 zusätzliche Schneearbeiter , 105 motorisierte Schnee¬
pflüge , 82 Schneepflüge mit privater Pferdebespannung und 7 Schnee¬
pflüge mit Unternehmer - Lastkraftwagen . Die Ausfahrt begann um un¬
gefähr 4 Uhr früh 5 bis 7 Uhr waren rund 80 Prozent der Pflüge auf
ihren Routen . Ferner stehen zur Schneeabfuhr und Betreuung 19
städtische Lastkraftwagen und 12 Paar Pferde in Verwendung . Die
kleine Schneeauflademaschine , der " Snow - Boy " ,ist seit den Morgen¬
stunden eingesetzt.
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Dauerausstellung der Stadtplanung im Rathaus

15 . Februar ( Rath . Korr, ) Im 2 . Stock des Neuen Wiener Rat¬
hauses zwischen den Stiegen VII und VIII wurde gestern eine kleine
Dauerausstellung über Arbeiten der Wiener Stadtplanung eröffnet,
die unter der Leitung von Prof » Dr . Karl H. Brunner , durchgeführt
wurden . Die Ausstellung beinhaltet an einer Anzahl von Wandtafeln
verschiedene interessante städtebauliche Probleme , die für die
spätere Entwicklung von Wien von wichtiger Bedeutung sind . Unter
anderem wird zum erstenmal eine große Generalübersicht über die
verschiedensten P1anungsbron npunktg , an denen die Wiener Stadt¬
planung in den letzten Jahren gearbeitet hat , gezeigt werden«
Ein wichtiges Ausstellungsstück ist der Plan über die Arbeiten
an der V erkehrsp1anung , welche die Entwicklung zukünftiger Stras-
senzüge und Verkehrsverbindungen zeigt . Auch die Anla ge von neuen
jLQPBDLkda3 1ädten um Wien wird auf einem großen Perspektivplan dar¬
gestellt . Eine Reihe von sehr anschaulichen Modellen über Detail¬
regulierungen und Projekten in einzelnen Wiener Bezirken rundet
das Bild der Stadtplanungsarbeiten ab.

Die Ausstellung ist wahrend der Barozeit im Rathaus , also
Montag bis Freitag von 7 . 50 bis 16 Uhr und Samstag vormittag
frei zugänglich .
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Ballkalender

15 . Februar ( Rath . Korr . ) In der Woche vom 18 . bis 24 . Februar
finden in Wien folgende größere Ballveranstaltungen statt’

Biens tag ; Gachwandtner ( Ball der Gastwirte des 17 . Bezirkes ) .
Mi_t two ch : Messepalast ( Ball des Elternvereines der Wiener

Händelsakadiemie ) •
Bonner3 tag : Sophien saal ( Ball der Personalvertretung der Han¬

delskammer für N . Ö . ) , Gachw andtner ( Ball der Firma W . Petz ) .
Freitag : Sophiensaal ( Gschnasfest der Ravag ) , Messepalast

( Ball der Innung der Gas - und Was s er ins tal lat eure ) , Zö/* ernitz
( Ball des Sportvereines Tungsram ) , Münchner- Hof ( Ball der Versiche¬
rungsanstalt der österreichischen Bundesländer , Wimb er ger ( Ball
der Drechslerinnung ) , Schwechater - Hof ( Ball des österreichischen
Photohändlerverbandes Gr . B . ) , Itu ---salon ( Ball des Betriebsrates der
Fa,S chra ck ) , Gs chwandtner ( Eg erländ er - Kränz chen J.

Samstag : Konzerthaus ( Ball des Freien Wirtschaftsbundes ) ,
Messepalast ( Ball der SPö 20 . , ) , Sophiensaal ( Kränzchen der Ober¬
österreicher in Wien ) , Münchner - Hof ( Ball der Fa . W . Heuber A . G . ) ,
Zö£ 6rnitz ( Ball des Döblinger Mannergesangvereines ) , Schwechater-
Hof ( Kränzchen Gebirgsverein " Dier Älpler ” ) , Börse ( Ball der Kauf-
leute der Reichsorganisation ) , Kursalon ( Ball der OVP 1 . , ) .

Sonntag : Messepalast ( Ball der Schulgemeinde der Wiener Be¬
rufsschüler ) , Börse ( Kinderball Z . Zwerenz ) , Zögerni tz ( Ball huma¬
nitärer Sport - und Musikverein ) , gg ohwandtper ( Ball Waldviertlxer Ge¬
mütlichkeit ) , Kursalon ( Wienär Männergesangsverein ) .
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Wir arbeiten Tischschmack

16 . Februar ( Rath,Korr . ) Die Stadt Wien veranstaltet anfangs
März an der Städtischen Lehranstalt für hauswirtschaftliche Frauen¬
berufe 9 9 Wilhelm Exner - Gasse 34 , einen dreiwöchigen Abend - Kurz¬
kurs " Wir arbeiten Tischschmuck " ( wöchentlich einmal 3 Stunden ) .
Rasche Anmeldung erforderlich , da beschränkte Teilnehmerzahl,

Nähere Auskünfte erteilt die Schulleitung , Tel , 4 18 - 4 - 85,
täglich von 8 bis 16 Uhr , Samstag bis 13 Uhr,

Emil Holub zum Gedenken

16 , Februar ( Rath,Korr, ) Auf den 21 . Februar fällt der 50.
lodestag des österreichischen Afrikaforschers Dr . Emil Holub , der
seine reichen zoologischen und ethnologischen Sammlorergebnisse
in uneigennütziger w eise breitesten Bevölkerungsschichten erschlos¬
sen hat.

Am 7 . Oktober 1847 in Holitz in Böhmen geboren , befaßte er
sich als Mediziner an d 'er Prager Universität auch mit naturwissen¬
schaftlichen und ethnographischen Studien , Nach seiner Promotion
trat er trotz völliger Mittellosigkeit 1372 seine erste Reise nach
Südafrika an . Seine ärztliche Praxis in den Diamantendistrikten
von ICimberley ermöglichte ihm die Anlage umfangreicher Sammlungenund die Finanzierung dreier Märsche in das Innere des Landes , die
ihn bis an den Sambesi führten und deren Ergebnis in einer wert¬
vollen Sammlung von mehr als 30 . 000 Objekten bestand . Nach sieben¬
jähriger Abwesenheit wieder zurückgekehrt , veranstaltete Holub seine
ersten großen Ausstellungen in Prag und Wien , die ihn sehr bekannt
machten . Er erhielt die Ehrenmitgliedschaft der Wiener Geographi-
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sehen Gesellschaft und sein Reisebericht " Sieben Jahre in Süd¬
afrika " wurde eines der meistgelesenen Afrikabücher jener Zeit.
1883 reifte er zum zweitenmal - diesmal mit seiner Frau — nach

Südafrika , nachdem er den größten Teil der erforderlichen Geld¬
mittel durch Vorträge zusammengebracht hatte . In Kapstadt veran¬
staltete er zunächst eine kusstellung österreichischer Industrie¬
erzeugnisse und brach sodann zur Durchquerung Afrikas von Süden
nach Norden auf . Leider scheiterte das Unternehmen schon bald nach
der Überschreitung des Sambesi , da die Expedition im heutigen Nord¬
rhodesien überfallen und ausgeraubt wurde . 1887 kehrte der zeit¬
weise für totgehaltene Forscher mit einer großen Ausbeute nach
Dien zurück und eröffnete in der Rotunde die südafrikanische Aus¬
stellung , deren Kosten er selbst bestritt . Trotz verlockenden Aus—
landsangeboten verschenkte Holub seine reichen Sammlungen an
österreichische Schulen und Museen , darunter besonders an das Na¬
turhistorische Museum und das Museum für Völkerkunde in Wien , wo
er s '. eh dauernd niedergelassen harte . In der Folge befaßte er sich
mit Wissenschartlichen Publikationen und unternahm zur Erwerbung
seines Lebensbedarfs zahlreiche Vortragsreisen , die ihn bis nach
Amerika führten . Von der dritten Afrikareise mußte er infolge einer
Malariaerkrankung , an deren Folgen er auch starb , Abstand nehmen
und lebte fast vergessen in der Rötende . Erst knapp vor seinem
Tode wurde ihm eine Ehrenpension ausgesetzt . Die Stadt Wien wid¬
mete dem selbstlosen , hochverdienten Wissenschaftler auf dem Zen¬
tralfriedhof ein Ehrengrab , das später durch ein Denkmal ausge¬
staltet wurde.

Gegenwärtig ist im Lesesaal der Stadtbibliothek eine Zusam¬
menstellung von Büchern , Briefen , Dokumenten , Orden , Original¬
fotos und Ausrüstungsgegenständen des großen Afrikaforscher zu
sehen , die zum Teil von der noch lebenden Witwe Holubs zur Ver¬
fügung gestellt wurden.
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65 * Geburtstag von ' Stadtbaudirektor Gundackor

16 . Februar ( Rath . Korr . ) Sin Beamter des Rathauses , dessen
Auxgabenkreis innerhalb der Stadtverwaltung besonders groß ist,
feiert heute seinen 65 . Geburtstag . Stadtbaudirektor Dipl . Ing,
Kans Gundacker t der am 16 . Februar 1887 in Wien geboren wurde,
trat nach Absolvierung der Technischen Hochschule in unserer Stadt
im November 1913 beim Bauarnt der Stadt Wien ein und zwar in der
Abteilung für Straßenbau . Nach einer Militärdienstleistung 1914
bis 1918 kehrte er wieder zur Gemeinde zurück . 1926 wurde er Vor¬
stand der Magistratsabteilung 32 und 1923 Vorstand der Abteilung
für Wohnhausbauten . Der bekannte Reumann - Hof ist unter seiner Bau¬
leitung entstanden . Am 3 « Mai 1945 wurde Dipl . Ing . Gundacker als
Städtbaudirektor berufen . In dieser seiner Eigenschaft als höch¬
ster Beamter des Bauamtes hat Dipl . Ing . Gundacker maßgeblichen
Anteil an der Beseitigung der Kriegsfolgen in unserer Stadt.

Zu Ehren des Jubilars fanden sich heute früh Bürgermeister
Jo nas mit den Stadträten Frits ch t Resch , Dr . Robet schck '

, Thaller ,
Bundesrat Riemer und Magistratsdirektor Dr . Kritsch a sowie Beamte
der Baudirektion und des Bauamtes ein . Obersenatsrat Dipl . Ing.
S teiner gratulierte im Namen der Beamten . Als Geschenk konnte Bau-
direktor Dipl . Ing . Gundacker seine Porträtbüste in weißem Marmor
entgegennehmen . Sie ist ein Werk des akademischen Bildhauers Ing.
Rudolf Fried1 , der selbst ein Angehöriger des Stadtbauamtes ist.

Bürgermeister Jonas würdigte in einer herzlichen Ansprache
die Tätigkeit des Stadtbaudirektors im Dienste der Stadt 'Wien . Den
Kulminationspunktr seines Wirkens , so betonte der Bürgermeister,
hac Stadtbaudirektor Dipl,Ing . Gundacker mit der schier übermensch¬
lichen Aufgabe die Kriegsfolgen in dieser Stadt zu beseitigen,
erreicht . Der Bürgermeister überbrachte die Wünsche dos Stadtsena¬
tes und gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß es gemeinsam gelingen
werde , noch viele erfolgreiche Arbeit für die Gemeinde Wien und
damit noch für die gesamte Wiener Bevölkerung zu leisten.

Mit bewegten Worten sprach der Baudirektor seinen Dank für
die ihm zuteil gewordene Ehrung aus.
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100 , Geburtstag eines Wiener Liederdichters

16 , Februar ( Rath . Korr . ) Der 100 . Geburtstag dos Liederdich-
cers i‘,duard Merkt am 20 , Februar weckt die Erinnerung an einen

typischen Vertreter des Wiener Kleinbürgerlebens #
In Wien geboren , erlernte er den Kellnerberuf , der ihn mit

Volkssängerkreisen in Berührung brachte . Hiedurch zu eigener Pro¬
duktion angeregt , verfertigte er in der Folge über 300 Gesangs-
und Vortragstexte , deren beste auf dem Gebiet de 3 Wiener Liedes
liegen und von denen eine Anzahl von bekannten Komponisten ver¬
tont wurde . Von ihm stammen ferner " Lustige Intermezzi " und " Solo¬
szenen " sowie zahlreiche Gelegenheitsgedichte für verschiedenste
Anlässe . Auch als Sänger und Arrangeur festlicher Veranstaltungen
ho, g er sich betätigt . Eduard Merkt , der Ehrenmitglied vieler Wie —
ner Vereine war , starb am. lh « September 1908 und wurde auf dem
Hernals er Friedhof in einem von der JT 'tÄd 't Wien , gewidmeten Grab
bestattet.

Fast 9 . 000 Arbeiter räumen den Schriee

lo , Februar ( Rath . Korr . ) Der in den gestrigen Abendstunden
e .insetzende starke Schneefall hielt die ganze Nacht ununterbrochen
ar _ , wobei von Mitternacht an noch starkes Schneewehen einsetzte.
Nach den Angaben der Zentralanstalt für Meteorologie betrug die
Höhe des während der Nacht gefallenen Schnees 20 cm . Die Schnee-
räumgeräte der Verkehrsbetriebe waren vollzählig seit Freitag,
22 Uhr , ununterbrochen eingesetzt , Heute um 2 . 30 Uhr früh wurde
eine Hauptreinigung des ganzen Netzes durchgeführt . Nach dieser
dringlichen Reinigung mußten die Vorreinigungsfahrten dauernd auf—
rechterhalten werden.

Der Auslauf vollzog sich im . großen und ganzen fahrplanmäßig,
Im nordwestlichen Stadtgebiet kam es auf den Linien 37 und 40
durch achadnaft gewordene Raumgeräte zu längeren Unterbrechungen.
Während des Betriebes traten dann später Störungen kleineren Um¬
fanges auf den Linien 06 und 67 ( Kolumbusplatz — Favoritenstraße ) ,



16 . Februar . 1952 .
" Rathaus - Korrespondenz ” Blatt 220

der Linie 13 ( Kochgasse - Piaristengasse ) , der Linie F ( Kreuzgasse ) ,
der Linie 9 ( Simonygasse ) und der Linie J ( Ottakringer Straße ) auf . .

Im Autobusbetrieb traten auf den Linien nach Süßenbrunn und
auf den Straßen nach Neu - Eßling und Raasdorf durch Schneeverwehun¬
gen ' Unterbrechungen ein*

Mit der Schneebeseitigung im Straßenbahnnetz , die um 2 Uhr
früh begonnen wurde , waren beschäftigt : 520 Mann eigenes Personal,
2700 fremde Arbeitskräfte , insgesamt also 3220 Arbeitskräfte.

Lie Straßenpflege setzte am Freitag Spätnachmittag zusätzlich
4 Schneepflüge und 18 Lastkraftwagen zur Durchführung von Bestreu-
ungsarbeiten ein.

In der anschließenden Macht arbeiteten 40 Mann eigenen Perso¬
nals und 212 zusätzliche Schneearbeiter mit 21 städtischen Last¬
kraftwagen an der Freimachung von Märkten und wichtigen Verkehrs-
knot onpunkt en.

Heute sind 1 . 061 ständige Straßenarbeiter , 4 . 460 zusätzliche
Schneearbeiter , 110 motorisierte Schneepflüge , 87 pferdebespannte
Schncepflüge , 18 eigene Lastkraftwagen und 119 Unternehmer - Last¬
kraftwagen zur Schneearbeit aufgeboten . 6 Traktoren und 13 Paar
Pferde privater Unternehmer leisteten Vorspanndienste . Die kleine
Schneeauflademaschine ist in Betrieb.

Der Wiener Magistrat fordert die Hausbesorger in .Anbetracht
des starken Schneefalles auf , ihre Pflichten besonders zu beachten,
die Gehsteige zu säubern und zu bestreuen , die Rinnsale jedoch
freizuhalten.

Pferdemarkt vom 14 . Februar

16 . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 126 Schlächter¬
pferde , Summe 126 . Bezahlt wurde für 1 Ki -logramm Lebendgewicht:
Bankvieh Ia 5 . 50 S , Ha 4 . 70 S , Fohlen 5 . 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Es herrschte ein ausgesprochener Man¬
gel an Pferden.

Herkunft der Tiere : - Wien 4 » Miederösterreich 24 » Oberösterreich
1 , Burgenland 3 , Steiermark 2 , Kärnten 1 , Salzburg 2 . Ausland:
Jugoslawien 89.
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Festsitzung des Wiener Jugendhilfswerkes

16 , Februar ( Rath,Korr, ) Das Wiener Jugendhilfswerk hatte
fi -i heute vormittag anläßlich seiner vor 30 Jahren erfolgten
Grundung zu einer Festsitzung im Gerneinderatasitzungsaaal des
Wiener Rathauses eingeladen . Unter den Gästen sah man Bürger¬
meister Jonas , Vize Bürgermeister Honay t Vizebürgermeister Wein -

.bcrg .
o

.
r , die Stadtrate Bauer , Fri t s ch , Koci , Dkfm. Na/bhsch läge r und

? den Präs identen des Stadtschulrates Nationalrat Dr . Zechner,
die Kuratoriumsmitglieder des Wiener Jugendhilfswerkes u . a.

Ein Kinderchor der Stadt Wien eröffnete die Feier . Dann
sprach Bürgeimeister Jonas , der den nohen sittlichen Wert des
WIJUG besonders unterstrich . Unter der Fährung des Wiener Jugend¬
amtes werden 22 Verbände über alle Schranken der verschiedenen

Itanschauungen und Glaübensbekerv tnisse hinweg , erfolgreich
zum gemeinsamen Dienst an unserem kostbarsten Gut , an unserer
Jugend vereinigt . Gerade die Bebensverhältnisse einer Großstadt
erfordern eine besonders sorgfältige Betreuung der Jugend . Die
^ 3_ cßit . ntaren Leitsä uze für jeden verantwortungsvollen Menschen,
der sich ein Herz für die Kinder bewahren konnte , sind ; Vorbeugen
ist besser als heilen - In einem gesunden Körper wohnt auch ein
gesunder Geist - Kinder brauchen zu ihrer Entwicklung neben
Nahrung und Kleidung vor allem auch Freude und Frohsinn , Darum
isi die Wiener Gemeindeverwaltung bemüht , der Großstadtjugend ge¬
sündere Wohnverhältnisse , Kindergärten , Schulen , Horte und Tages¬
heimstätten , Bäder und Parkanlagen , Spiel - und Sportplätze zu
schaffen , wie überhaupt für ihre Betreuung Sorge zu tragen . Aber
das Großstadtkind hungert trotz allem noch immer nach Luft und
Sonne . Hier setzen nun mit der städtischen Fürsorge als deren wert¬
volle Ergänzung die Erholängs - -und Ferienaktionen des Wiener
Jugeiidhilfswerkes ein . Jedes Kinderheim ist für die Stadt Wien
eine Schatzkammer . Im gesunden Klima solcher Schul - und Fcrialge-
üieinschaiten formen und bilden sich im . demokratischen Zusammen¬
leben . die künftigen Staatsbürger einer von wirklich sozialem Geist
erfüllten Republik.

Im Namen der Stadt Wien dankte der Bürgermeister allen , die
an der Schöpfung des Wiener Jugendhilfswerkes teilgenommen haben



16 * Februar 1952 "Rathaus - Korrespondenz" Blatt 222
und wünschte für seine weitere Tätigkeit viele glückliche Kinder
in vielen glückspendenden Heimen.

Vizebürgermeister Hpnay , der Vorsitzende des Kuratoriums des
Vi nur Jugendhilfswerkes , hielt die Festrede , Er erinnerte daran,
de . ij bis weit in das 19 . Jahrhundert die Fürsorge nahezu ausschließ¬
lich Angelegenhait privater Initiative war . Hach dem ersten Welt¬
krieg war es besonders die Stadt Wien , die Bahnbrechendes ge¬
leistet hat . Die Stadt wurde mit einem Hetz von Mütterberatungs¬
stellen überzogen , Kindergärten und Horte , Ferienheime wurden er¬
richtet , in den Schulen entstand ein schulärztlicher Dienst . Diese
bahnbrechende Arbeit hat Wien den Stempel eines "Mekka der sozialen
Fürsorge " aufgedrückt . Eine ähnliche Entwicklung weist auch die
Erholungsfürsorge auf . Auch sio verdankt ihr Entstehen privater
Initiative . Der erste Versuch wurde 1877 in der Schweiz unter¬
nommen . In der .Folge entstanden Ferienkolonien in Deutschland,
Frankreich , England , Dänemark und auch in Österreich . 1879 wurde
m Wien der erste Wiener Ferienkolonie Spar- und - unterstützungs¬
verein für Kinder gegründet . Hach dem ersten Weltkrieg wurde der
Versuch gemacht , die öffentliche und private Jugondfürsorge zu ge¬meinsamer Arbeit zusammonzufasser : . 1920 schuf als Vorläufer des
Wiener Jugendhilfswerkes Vizebürgermeister Winter das nieder-
österreichische Jugendhilfswerk . Am 7 . Februar 1922 wurden im
Wiener Gemeinderat auf Antrag von Professor Tandler die Statuten
des Wiener Jugendhilfswerkes genehmigt . Die Gründung stand aller¬
dings unter keinem glücklichen Stern . Die Inflation mit allen
bösen Begleiterscheinungen brachte große Schwierigkeiten . 1925
wurde die erste WIJUG- Iotterie durchgeführt . 1926 war die finan¬
zielle Lage so weit konsolidiert , daß die Qualität der Heime ver¬
bessert werden konnte . Man förderte das Jugendwandern , wandte die
besondere Fürsorge der tbc - gefähröeten Jug : nd zu und konnte in
der Lehrlingsfürsorge schöne Arbeit leisten . 1939 wurde das WIJUG
aufgelöst . Aber in den 15 Jahren seines Bestandes konnte ea eine
gewaltige Arbeit leisten . Rund eine halbe Million Kinder wurdenauf das Land geschickt . 1945 begannen sofort die Vorarbeiten zur
Wiedererrichtung des Wiener Jugendhilfswerkes . Das Verdienst da¬
für gebahrt dem damaligen Stadtrat für das Wohlfahrtswesen
Dr . Freund , der am 28 . März 1946 im Gemeinderat den Antrag stellte,
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die alten Satzungen zu genehmigen . Noch im Sommer 1946 konnten
‘ 25 * 000 Kinder auf das Land geschickt werden und trotz Mangel
an Wäsche und Einrichtungen der Heime konnte man 104 Heime er¬
öffnen . 1947 waren es bereits 130 Heime und 15 Tageserholungs¬
stätten . Die Sammlung des Wiener Jugendhilfswerkes ergab mehr
als eine Million Schilling . 1950 wurde auch die WIJUG— Lotterie
wieder errichtet.

Abschließend begrüßte Vizebürgermeister Honay besonders
eine Frau und zwei Männer , die vieLe Jahre vorbildlich im Kura¬
torium des Wiener Jugendhilfswerkes gewirkt haben und zwar Ge-
meinderat Kowatsch , Direktor Zvieger und die Fürsorgerin Julia
Plan , Mit den Worten Professor T ndlers , die dieser zum 10-

jährigen Bestand des Wiener JugendhilfsWerkes sprach , schloß

Vizebürgermeistc - r Honay seine Festreden " Die Kinder unserer.
Stadt , ihre Mütter und Väter , haben allen Grund , den .Geburts¬

tag des WIJUG in Dankbarkeit mitzufeiern . "

Mit einem Quartett , ausgeführt von Mitgliedern des Konser¬
vatoriums der Stadt Wien , schloß die Feierstunde.



R a t f
'
i a ns - Korrespondenz

Herausgegeben vom Wiener Magisfraf , Mcgislrats -Direklion - Pressestelle

Wien , I , Neues Rafliaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher - Nr . : B 40 - 5C0 , Klqppe C-13 , 037 und 8 - 3

Für den Inhalt verantwortlich : Wilhelm Adametz %

18
/

Pebruar 1952 Blatt 224

Wohlfahrtspflege und Altersaufbau der Wiener Bevölkerung

Vizebürgermeister Honay Mittwoch im Presseklub

18 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf Einladung des Österreichischen
Presseklubs spricht der Amtsführende Stadtrat für das Wohlfshrts-
wesen , Vizebürgermeister Honay , Mittwoch , den 20 . Februar , über
" Wohlfahrtspflege und Altersaufbau der Wiener Bevölkerung ' ' • Die
Veranstaltung findet um 15 Uhr in den Räumen des Presseklubs,
,/ien 1 . , Schubertring 6 , statt . Anschließend Diskussion.

Heute früh : 10 . 000 Schneearbeiter in Wien

18 . Februar ( Rath . Korr . ) In der Zentralanstalt für Meteoro¬
logie auf der Hohen Warte wurden heute früh bereits 30 cm Schnee
gemessen . In den letzten schneearmen Jahren wurde in Wien nie eine
derartig ausgiebige Schneemasse verzeichnet . Im Februar 1947 al¬
lerdings waren in Wien sogar 50 cm Schnee gefallen.

Die starken Schneefälle in den letzten drei Tagen haben die
Stadtverwaltung vor schwierige Aufgaben gestellt . Die Hauptlast
haben die Magistratsabteilung 48 ( Fuhrwerksbetrieb , Müllbeseiti¬
gung und Straßenpflege ) und die Wiener Verkehrsbetriebe zu tragen,aber auch viele andere Zweige der Stadtverwaltung arbeiten in die¬
sen Tagen unter schwierigsten Bedingungen.

Die Wiener . -Verkehrsbetriebe haben in der Zeit von Samstagbis Montag wiederholt sämtliche Räumgerätc und außerdem ein großes
Aufgebot betriebseigener und aufgenommener Arbeiter eingesetzt.
Dank diesen Maßnahmen konnte der Straßonbahnverkohr , abgesehen von
geringfügigen Verspätungen , die durch die Schneereinigungsfahrten
verursacht wurden , auf allen Linien ungestört abgewickelt worden.
Der Fruhauslauf am Montag war planmäßig , auch in der Zeit der



18 . Februar 1952 " Rathaus - Korrespondenz ” Blatt 225

Frühspitze kam es zu keinen Verkehrsstörungen . In der Rächt auf
Montag waren bei den Verkehrsbetrieben mehr als 3000 Arbeitskräf¬
te mit der Säuberung der Geleise beschäftigt.

Montag früh waren in Wien rund 10 . 000 Schneeschauflor im Ein¬
satz , davon 5 . 500 , die von der Magistratsabteilung 48 aufgenommen
wurden . Am Sonntag haben sich bei den 65 Aufnahmesteilen für Schne -e-
arbeiter nur etwa 3 » 500 gemeldet , obwohl die Lage einen größeren
Einsatz erforderte.

Die Magistratsabteilung 48 wandte sich schon am Samstag an
die Hauswarte mit dem Ersuchen , die Schneewälle vor den Hauscin-
fahrten zu durchstochen und somit der Müllabfuhr die Zufahrt zu
ermöglichen . Dem Ersuchen wurde vielfach entsprochen . Erfreulicher¬
weise konnte auch eine Initiative aus den Kreisen der Bevölkerung
für die gegenwärtigen Schwierigkeiten beobachtet werden . Eine
Zahl freiwilliger Helfer griff unaufgefordert zu Schaufeln und
unterstützte die Hauswarte bei der Säuberung der Gehsteige und
Freimachung der Zugänge zu den Hauseingängen . Diese beispielgeben¬
de Hilfeleistung verdient hervorgehoben zu werden , da die von der
Stadtverwaltung mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln durchge-
führto Schneeräumung mit Hilfe der gesamten Bevölkerung viel schnel¬
ler bewältigt werden könnte.

Der "Rathaus - Korrespondenz " wurde heute früh von den Wiener
Verkehrsbetrieben folgender Bericht zugestollt : In der Nacht von
Samstag auf Sonntag wurde auf allen Linien eine Hauptreinigung,
bei der rund 1890 Schneearboiter ( 460 eigene und 1430 fremde ) ein¬
gesetzt waren , durchgeführt . Wegen des am Sonntag vormittag neuer¬
lich einsotzonden Schneefalles und der starken Verwehungen mußten
um 11 Uhr sämtliche Räumgeräto zu einer abermaligen Hauptreinigung
eingesetzt werden . In der Naoht von Sonntag auf Montag wurdo oinc
nemorlioho Nachreinigung durchgoführt.

Die Autobuslinien 17 , 19, - und 29 mußten wegen Sehneewerwehungon
in den einzelnen . Streckonteilen gekürzt , bzw . umgeleibt werden.

In der Nacht von Sonntag auf Montag wurden 492 eigene und
2722 fremde Schneearbeiter , also insgesamt 3214 Arbeitskräfte be¬
schäftigt.

Die Magistratsabteilung 48 hat noch im Laufe des Sonntags
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98 motorisierte Schncopflüge und 7 Traktoren zur Sehne eräumung
und insgesamt 224 städtische und private Lastkraftwagen zur Schnee
abfuhr eingesetzt . Am Montag waren 95 ipotorisiorte Schneepflüge,
75 pferdebespannte Schneepflüge , 113 städtische und private Last¬
kraftwagen und 5 Traktoren eingesetzt * 1078 eigene Schncoarboitcr
wurden durch 5525 aufgonoramono SchneeSchaufler untorstützt*

Ostcr - Skikursc des Stadtschulrates

18 . Februar ( Rath . Korr . ) Bas Landesjugendroferat Wien des
Stadtschulrates hält für Kinder und Jugendliche zu den Osterfe¬
rien vom 6 . bis 14 * April Skikursc ab.

Die Kurse weiden von erfahrenen Bkilehrern geleitet , die
die Kursgruppen ab Abfahrt vom Bahnhof Wien betreuen.

Skikurse für Kinder von 10 bis 14 Jahren : Donncrsbachwald
( Wölzer Tauern ) , 1000 m , 350 S : Bundschuh in Salzburg , 1200 m,
340 S.

Skikurso für jugendliche von 14 bis 21 Jahren : Borgfried—
hütte am Gmeineck in Kärnten , 1900 n , 350 S ; Hutmannshaus im
Hockgebiet in Kärnten , 1520 m , 410 S ; Dr . J . Mehrlhütto im Hock-
gebiot in Karnton , 1/60 m , 410 S : Hassfeld , Goldborggrupoe , 1605 m
390 S .

’

Anmeldeschluß : 1 März , Anmeldegebühr : 100 S.
Die Anmeldungen können für alle Lager sofort vorgenommon

werden , und zwar im Landesjugondroferat Wien , 9 . , Währinger
Straße 39 , täglich in der Zeit von 8 bis 15 Uhr , außer Samstag*

In den Preisangeboten , sind die Fahrt - , die Ponsionskosten
und die Beiträge für die Unfallversicherung enthalten.

Marc Büdinger zum Gedenken

50*
ner

18 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 22 * Februar fällt der
Todestag des Professors für allgemeine Geschichte an der Wie-
Universität Dr . Max Büdinger , der sein Fach als gosohichts-
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philosophisch orientierter Universalhistoriker verdienstvoll ver¬
treten hat.

Am lc April 1828 in Kassel geboren , habilitierte er sich nach
Absolvierung seiner Studien in Marburg , Bonn und Berlin und wandte
sich hierauf nach Wien , wo er sich in die ältere BBcschichtc Öster¬
reichs vertiefte . 1861 wurde er an die Universität Zürich berufen,
seit 1872 übte er seine Lehrtätigkeit in Wien aus . Büdinger , der
Mitglied der Österreichischen Akademie der Wissenschaften war , be¬
gann mit Forschungen über das Mittelalter . Seine Beschichte Öster¬
reichs bis in das 11 . Jahrhundert ist eine Meisterleistung von
bleibendem Wert . Im Verlauf seines Wirkens als Professor in Zürich
und Wien erfaßten seine Forschungen und Vorlesungen immer weitere
Gebiete der Universalgeschichte , deren allgemeine Zusammenhänge
er stets im Auge behielt , und erweisen in einer Zeit der Spezia¬
lisierung der Bcsohichtswis Seilschaft eine einzigartige Vielseitig¬
keit .
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17 Millionen ' Schilling für 227 Wohnungen

18 . Februar ( Rath . Korr . ) In der letzten Sitzung des Gemein-
deratsausschusses für Bauangslegenheiten referierte der Amts -füh¬
rende Stadtrat für das Bauwesen , Thaller » über die Entwurfs - und
Sachkreditgenehmigung eines Wohnhauses in Favoriten , in der
Pernerstorfergasse - Leebgasse , mit 124 Wohnungen und 2 Lokalen.
Die Kosten für dieses Haus werden 9 Millionen Schilling betragen,
j-^in weiteres Wohnhaus soll auf der Wieden , Rechte Wienzeile —
Pressgasse , errichtet werden . Es wird insgesamt 103 Wohnungen
und 9 Lokale enthalten . Die Kosten belaufen sich auf rund 8 Mil¬
lionen Schilling . Gleichzeitig referierte der Stadtrat über den
Ankauf von Wasserzählern , 17 . 000 Tonnen Hochofenzement , 400 Gas¬
herden und über die Bestellung von Farben und anderen chemischen
Produkten.

Besonders interessant im Referat war die Tatsache - , daß die
Gemeinde Wien für die Wiederherstellung Kriegsbeschädigter städti¬
scher Wohnhäuser einen Budgetkredit von rund 21 Millionen Schil¬
ling bereitstellt . Damit wird vorgesorgt , daß die Arbeiten an
q .^ n kiiegsbeschädigten städtischen Wohnhäusern ohne Unterbrechung
fortgesetzt werden können . Die zuletzt angeführte Summe wird al¬
lerdings im Rahmen des Wiederauibaufonds der Gemeinde zurücker—
stattet werden.

Heben Diesen großen Arbeiten und Bestellungen berichtete
Stadtrat Thaller auch über eine Reihe von Vorentwürfen für Bauten,
die in der nächsten Zeit errichtet werden sollen . Er erwähnte je
einen Bau in Döbling mit 116 Wohnungen und in Liesing mit 54 Woh¬
nungen sowie je zwei Bauten , auf der Landstraße mit 98 und 69 Woh¬
nungen und am Heu - und Strohmarkt mit 120 und 152 Wohnungen.

Wiener Feuerwehr bekämpft " Lawinengefahr"

18 . Februar ( Rath,Korr . ) Die Feuerwehr der Stadt Wien war
heute im ununterbrochenen Einsatz gegen Schneemassen , die sich auf
Dächern zahlreicher Häuser gebildet haben und durch ihr drohendes
Herabstürzen die Passanten gefährdeten . Die Feuerwehrwachen sindim Laufe des Vormittags insgesamt 58 Mal gegen solche " Lawinen"
ausgerückt . In vielen Fällen mußten auch von den Dachrinnen Eis¬
zapf . . n abgehackt werden.
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Robert Fuchs zum G-edenken

18 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 19 . Februar lallt ; der

25 . Todestag des - Komponisten und Musikpädagogen Robert Fuchjp .

Am 15 . Februar 1847 zu Frauenthal in Steiermark a1s Sohn eines

Lehrers geboren , erlernte er den väterlichen Beruf , entschied

sich aber als Schüler des Konservatoriums der Gesellschaft der

Musikfreunde in Wien für die Musik . Rach Beendigung seiner Stu¬

dien und mehrjähriger Supplentontätigkeit übernahm er an oiesem

Institut den Unterricht in Harmonielehre , der bald auf die gesam¬

te Musiktheorie ausgedehnt wurde und übte sein Lcnramt 36 Jahre

hindurch mit vorbildlicher Hingabe und größtem Erfolg aus . Sein

reiches , durch Erfindungskraft , musikalischen Gehalt und formale

Vollendung gekennzeichnetes kompositorisches Schaffen umfaßt

fast alle Zweige der Tonkunst , Instrumental - , Vokal - und Kammer¬

musik . Er schuf fünf Serenaden , mehrere Symphonien , eine Ouver¬

türe , ein Klavierkonzert , zwei Opern , drei Messen , zahlreiche

Chöre und Lieder , Sonaten , Quartette , Terzette , Klavierstücke,

Variation n u * a.
Die Stadt Wien hat Robert Fuchs ein Ehrengrab auf dem Zentral¬

friedhof gewidmet und eine Gasse nach ihm benannt.

Dichterlesungen in Städtischen Büchereien

18 . Februar ( Rath . Korr . ) In der Städtischen Bücherei 12». ,

Egger - Lienz - Gasse 3 , findet Mittwoch , den 20 . Februar , um 19 . 30

Uhr , eine Dichterlesung statt , bei welcher Dr . Karl Zlak und Erich

P ogats aus eigenen Werken lesen werden . Leser der Städtischen

Büchereien und Gäste sind willkommen ^ Eintritt frei.

In der Städtischen Bücherei 16,Luxemburggasse 4 , liest

Donnerstag , den 21 . Februar , um . 16 Uhr , der Jugendschriftsteller

Karl Bruckner aus seinen Werken . Buben und ^ ädel von 10 Jahren

aufwärts , die in den Städtischen Büchereien lesen , sind samt ihren

Freunden zu dieser Veranstaltung eingeladen ; Eintritt frei.
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Maler Augustin Roth gestorben

18 . Februar ( Rath . Korr . ) Am 8 . Februar starb der Maler

und Graphiker Prof , kugustin Roth im 88 . Lebensjahr*
In Schönfaid bei Karlsbad geboren , kam er 1878 nach Wien

und studierte an der Akademie bei Prof . Griepenkerl und in der

Spezialschule Frof . Carl Leopold Müllers . Seit 1891 stellte er

im Künstlerhaus aus , wandte sich aber darin dem neugegründeten

Hagenbund zu . 192 5 wurde er Mitglied der Secession . Rach deren

Auflösung schloß er sieh dem Künstlerhaus an und zeigte in der.

Früh jahrsaussteilung 1941 ein Ölgemälde " Medea "
, in der Jubi¬

läumsausstellung 1943 einen " hl . Franziskus " . Um die Jahrhundert¬

wende begann er sich auch als Graphiker zu betätigen , schuf

mehrere Radierungen und Lithographien und machte sich als Er¬

finder des so genannten "RothVschen Verfahrens " , mit dem er " Hand¬

drücke " herstellte sowie mit dem von ihm erfundenen " Collodium-

verfahren " einen Namen . In letzter Zeit beschäftigte ihn vor +

allem die Vervollkommnung seiner " Glas - Handdrucke " . Werke von

seiner Hand erwarben die Österreichische Galerie , die Moderne

Galerie in Prag und die A.lbertina . Seine Lithographie " Amazonen¬

schlacht " erschien als Pr . ,mienblatt der Gesellschaft für ver¬

vielfältigende Kunst.

Rinderhauptmarkt vom 18 . Februar

18 . Februar ( Rath . Korr . ) Neuzufuhren aus dem Inlands 230

Ochsen , 166 Stiere , 510 Kühe , 73 Kalbinnen , Summe 979 * Gesamt¬

auftrieb 979 . Verkauft wurde alles.

Bei anfangs lebhaftem , später ruhigerem Marktverkehr ver¬

teuerten sich Ochsen , Stiere , Kühe und Beinlvieh bis zu 50 Gro¬

schen . Der Preis für Kalbinn . n wurde fest behauptet.
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Gesperrt bis 19 Uhr

Die Geneinwirtschaft eine Voraussetzung der Gesamtwirtschaft

EnquetQ über GemeinwirtBchaft in Österreich

IS * Februar ( Rath . Korr . ) Dienstag , den 19 * Februar , veran¬
staltete der österreichische Städtebund in Saal des Österreichi¬
schen Gewerbevereincs eine Enquete , die sich mit der Geneinwirt¬
schaft in Österreich , ihrem Wesen und ihrer Funktion in der Ge¬
samtwirtschaft beschäftigte . An der gut besuchten Veranstaltung,
in der Vizebürgerneister Honay , Wien , und Vizebürgermcister
Mitterbauor , Linz , den Vorsitz führten , nahmen neben zahlreichen
Gemeindevertretern und leitenden Beamten kommunalwirtschaftlicher
Unternehmungen aus ganz Österreich leitende Funktionäre der Ge-

\

nossenschaften aller Art , viele Direktoren verstaatlichter Betrie¬
be sowie die Vertreter der wirtschaftlichen Ministeriender Kam¬
mern und des Österreichischen Gewerkschaftsbundes teil . Das ein¬
leitende Referat erstattete der Innsbrucker Universitätsprofes¬
sor DDr . Plans Bayer. Nachstehend folgt ein Auszug aus seinem Vor¬
trag:

Die Erkenntnis , daß verschiedene Sektoren der Wirtschaft,
die in besonderer ^ Weise dem öffentlicPien Interesse dienen , sich
mehr und mehr zu einer Einheit verbinden , gewinnt stärker an Raum.
Bei den Diskussionen in der Öffentlichkeit wird dabei meist nicht
ganz klar , was unter Gemeinwirtschaft zu verstehen ist . Der Vor¬
tragende zitierte dazu den bekannten Fachmann auf dem Gebiet der
Gemeinwirtschaft , Prof . E . Milhaud , Genf , der 1950 auf der 20 . In¬
ternationalen Genossenschaftsschule in Holland die Gemeinwirt¬
schaft folgendormaßen umschrieb:

M Dio Gomoinwirtschsft , betrachtet innerhalb eines gewissen
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Rahmens - lokal , regional , national oder international umfaßt
einerseits die Gesamtheit der sozialen Charakter aufweis endojgr Qder
allgemeine Interessen verfolgenden Wirtschaftseinheiten oder Ujqtor-
nchmungen , die innerhalb derselben bestehen , und andererseits deren
Betätigung sowie die Betätigung der öffentlich - rechtlichen Körper¬
schaften , deren Ziel dahin geht , die allgemeine Wirtschaft zu len¬
ken oder zu organisieren * ”

Für Österreich trifft diese Definition der Gerneinwirtschaft
vor allem für folgende Sektoren zu : Kommunalwirtschaft , Genossen¬
schaftswesen und wirtschaftliche Unternehmungen des Staates,

Wie notwendig die Errichtung gerneinwirtschaftlichor Unterneh¬

mungen im Rahmen unserer Gcsantwirtschaft ist , zeigt sehr deutlich
die Entwicklung der Kommunalwirtschaft , Ihre hauptsächliche Ent¬
wicklung fällt mit dem Beginn der Industrialisierung zusammen , wo
cs besonders in den Städten galt , die Bevölkerung , aber auch Indu¬
strie und Gewerbe mit Elektrizität , Gas , Wasser , Verkehrsmitteln und
vielem anderen zu versorgen . Sohr bald verlangte die Öffentlichkeit,
daß diese Versorgungseinrichtungen nicht private Unternehmungen,
die entgegen dom Wohle der Gesamtheit zuerst auf den eigenen Profit
bedacht waren , weiterhin überlassen bleiben . Es war vor allem der
Wiener Bürgermeister Br . Lueger , der in richtiger Erkenntnis der
Gefahr , die der Bevölkerung durch eine rücksichisLose Profitwirt¬
schaft droht , durch die Errichtung kommunalwirtschaftlicher Unter¬
nehmungen für die Gas - und Elektrizitätserzeugung , Verkehrsunter-
nehmungen , Versicherungen , Sparkassen usw . für viele Städte der
damaligen Österreichisch - Ungarischen Monarchie beispielgebend wirk¬
te . Diese Unternehmungen sind dank ihrer vorbildlichen technischen
Entwicklung , ihrem weitgehenden Ausbau und ihrer guten Führung aus
der Versorgungswirtschaft für die Bevölkerung wie auch für die Pri¬
vatwirtschaft ni ^ ht mehr wegzudenken . Das beweist am besten das
Erlahmen der gesamten Wirtschaft während des Wiederaufbaues in der
Nachkriegszeit , als die kommunalen Versorgungsunternehmungen fall¬
weise den Bedarf nicht decken konnten . Wie sehr unsere gesamte
Wirtschaft bedroht wäre , wenn nicht bereits vor rund einem halben
Jahrhundert die Versorgungsunternehmungen und andere in die öffent¬
liche Hand üborgeleitet worden wären , beweist , wie sehr auf ein¬
zelnen Wirtschaftsgebieten im Zuge der Konzentration in der Wirt-
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Schaft durch rücksichtsloses Gewinnstreben der Privatwirtschaft

eine Stabilität unseres Lebens oft in Frage gestellt isu„

Die Kommunalwirtschaft hat in Österreich in den letzten Jahr¬

zehnten eine hohe wirtschaftliche Bedeutung erlangt . Fach den Be¬

richten der in Österreichischen Städtobund zusammengefaßten Ge¬

meinden betreiben diese rund 500 Unternehmungen mit rund 30 . 000

Beschäftigten bei einem Umsatz , der bereits im Jahre 1949 2 Mil - •

liarden Schilling erreicht hat . Allein dio Wiener städtischen Un¬

ternehmungen haben in diesem Jahr fast eine Viertel Milliarde in¬

vestiert •
Hinsichtlich des Genossenschaftswesens verweist der Vortra¬

gende auf einen Grundzug der wirtschaftlichen Entwicklung , nämlich

auf den Kampf zwischen wirtschaftlich Starken und wirtschaftlich

Schwachen . Die Front der wirtschaftlich Schwachen hat sich mehr

und mehr verbreitert . Der Kampf bezieh ’: sich längst nicht mehr auf

Arbeitnehmer und Arbeitgeber . Es hat sich vielmehr an Stelle der

Harmonie , von der Adam Smith träumte , ein Kampf aller gegen alle

entwickelt . Kampf zwischen Handwerk und Handel , zwischen HandwOrk

und Industrie , zwischen den mächtigen Gruppen der Industrie , die

in Kartelle , Trusts und ähnliche Organisationen zusammengefaßt
sind , und den schwachen Außenseitern , zwischen den Realkapital
und dem Geldkapital , zwischen Managern und Eigentümer - Unternehmern*

Dabei sind sich verschiedene Gruppen ihrer tatsächlichen sozialen

und wirtschaftlichen Lage noch nicht voll bewußt . Neben dem Kampf
zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber um höhere Löhne gilt es für

die Arbeitnehmer , durch ihre Gewerkschaften immer mehr Einfluß

auf die Verteilung des Sozialproduktes zu nehmen . Dabei fällt den

Konsumgenossenschaften besonders bei der Einflußnahme auf den Ver¬

teilung s vor gang im kapitalistischen Wirtschaftsprozeü eine ent¬

scheidende Funktion zu . Sie haben in Österreich in einem Mcnschch-

alter eine Organisation aufgebaut , die schätzungsweise eine Mil¬
lion Menschen zum Teil mit eigenen Produkten vorsorgt.

Eine ähnliche Entwicklung im Kampf zwischen wirtschaftlich
Schwach und Stark stellen wir in der Landwirtschaft fest . Auch in

dieser Genossenschaftsbowegung ist in einigen Jahrzehnten eine Or¬

ganisation mit über 800 . 000 Mitgliedern entstanden.
Diese Übereinstimmung in dun Entstohungsgründen der vorschie-



19 * Februar '
.1952 " Rathaus - Kor respondenz. H Blatt 234

denen Richtungen der G- Gnossenschafton führt zu immer engerer Ver¬
bindung zwischen diesen , her Vortragende geht dabei auf - die Ten¬
denzen zur Zusammenarbeit zwischen Konsum - und landwirtschaftlichen
Genossenschaften ein . Diese verbindenden Tendenzen greifen sogar
in die internationalen Zusammenhänge über . Im Genossenschaftswesen
sind Kr äf t o ‘ wirksam , die international die Verbindung zwischen Pro ¬
duktion und Konsum horstollen könnten. Eine ähnliche rasche Auf¬

wärtsentwicklung ist bei den gewerblichen Genossenschaften festzu-
s teile n.

Hinsichtlich der Wirtschaftsbetriebo des Staates stollt Prof.
Dr * Bayer fest , daß Sozialisierung und Verstaatlichung nicht das¬
selbe sind . Wohl ist richtig , daß Sozialisierung meist im Wege
der Verstaatlichung erfolgen wird . Nicht jede Verstaatlichung ist
aber auch schon Sozialisierung . Gerade deswegen , weil man sich
der GesamtZusammenhänge der Sozialisierung viel zu wenig bewußt
war , haben die Sozialisierungsversuche nach dom ersten Weltkrieg
nur zum Teil Erfolg gehabt.

Nach dem zweiten Weltkrieg griffen die Sozialisierungsvcr-
suchc tiefer und trachteten , wenn auch nicht immer mit Erfolg,
die Verbindung mit einer Politik wirtschaftlicher Koordinierung
zu erreichen . Sozialisierung steht eben im engsten Zusammenhang
mit dem ^ug der Wirtschaftsentwicklung von der Wirtschaft snechaiiik
zur Wirtschaftsgestaltungo

Was für die kommunalwirtschaftlichen Unternehmungen in den
Städten gilt , gilt umso mehr für die Wirtschaftsbetriebc ^ les Staa¬
tes und der Länder . Denken wir an die Verkehrsunternehmungen , Mo¬
nopolbetriebe , verstaatlichten Banken und verstaatlichten Betrie¬
be , die fast die gesamte Grundindustrie umfassen - ein viertel
des industriellen Wertschaffens Österreichs .- und die vielen ande¬
ren gemeinwirtschaftlichen Unternehmungen , so ist unschwer die Be¬
deutung der Gemeinwirtschaft festzustellen . Sie umfaßt als Ganzes
einen beträchtlichen Teil aller Volkswirtschaften . Ihr Beitrag
zum österreichischen Volkseinkommen kann mit 50 Prozent geschätzt
werden.

Der Vortragende sprach dann über die Verdichtung der Bezie¬
hungen zwischen den einzelnen Teilgebieten der Gerneinwirtschaft
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und über dio Stellung der Semeinwirtschaft in der heutigen Wirt¬
schaft.

An der Tatsache der evolutionären und funktionellen Einheit
der G-ome inwirt Schaft besteht kein Zweifel . Sie wird noch bestätigt
durch die äußeren organisatorischen Formen , in denen sie in stei¬
gendem Maße zum Ausdruck kommt . Hier erhobt sich der Einwand , ob
nicht gerade diese Entwicklung eine Bedrohung der wirtschaftlichen
Freiheit bedeutet . Bas trifft keineswegs zu . Dio Gomeinwirtschaft
ist vielmehr geeignet , die Gesetze der inneren Störung und Selbst¬
zerstörung der Wirtschaftsfroiheit zu hemmen und zu einer Siche¬
rung . sozialer und wirtschaftlicher Freiheit beizutragen.

Im Sinne des Gedankens des Economic Wolfare verstehen wir
unter Freiheit des einzelnen die Möglichkeit der Verwirklichung
seiner eigenen Zielsetzungen nur so weit , als dies nicht im Wider¬
spruch mit der Erreichung des Gesamtnutzens steht.

Der Vortragende spricht dann über die Gomeinwirtschaft als
Instrument moderner Wirtschaftspolitik ' er geht auf einige Grund *»

züge der modernen Wirtschaftstheorie ein , und hebt die Gerneinwirt¬
schaft als Instrument der Wi? " tschaftsStabilisierung hervor . Er zi¬
tiert den Schweden B . Ohlin , welcher in Übereinstimmung mit anderen
NationalÖkonomen die Gemeinwirtschaft in der Unstabilität der heu¬
tigen Wirtschaft als Kern der Stabilität im ökonomischen System,
besonders durch ihre Investitionstätigkeit bezeichnet *

. Ohlin
schätzt , daß dio Investitionen der Gemeinwirtschaft otwas über 50
Prozent der Investitionen der Gesamtwirtschaft ausmachenj dies trifft
auch nach Schätzungen dos Österreichischen Institutes für Wirt¬
schaf tsf orschung für Österreich zu ( z . B . 1950 54 Prozent , 1951
51 Pr ozont ) •

So zeigen dio Erkenntnisse der modernen Theorie und dio tat¬
sächliche Entwicklung in der Wirtschaft , daß die Gomeinwirtschaft
zum wichtigsten Instrumen t einer _Wirtschaftskoord iniorung und
dynamischen Wirtscha ftsstabilisi ^ rung geworden ist . Dies könnte
auch für Österreich gelten . Es wäre von entscheidender Wichtigkeit,
dieses Instrument entsprechend zu gestalten und für die Durch¬
setzung eines Wirtschafte - und S 'Czialprcgrammes einzusetzen . Mit
Hilfe des gerneinwirtschaffliehen Sektors Lunsen s oh die Maßnahmen
auf lange Sicht planen . Der gemeinwirtsohaffliehe Sektor könnte
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zu einen Kristallisationspunkt der Wirtschaftskoordination werden«

-i n ternationale Koordinierung und Integration nur auf G-rund
einer Politik wirtschaftlicher Korrdira tion in den einzelnen Län¬
dern möglich ist , ist die Geneinwirtschaft indirekt auch wichtig—
stes Instrument internationaler Integration , übrigens könnte der
gemeinwirtschaftliche Sektor aber auch unmittelbar stärker als
bisher zur internationalen Zusammenarbeit beitragen . Es ist be¬
kannt , daß den .. Genossenschaftswesen in hervorragendem Maße Kräfte
internationaler Verbindung innewohnen . Solche Beziehungen bestehen
auch zwischen vielen Städten der Welt und damitaich in manchen Be¬
langen zwischen ihren Kommunalwirtschafton . Ansätze einer inter¬
nationalen Zusammenarbeit der gemeinwirtschaftlichen Sektoren a3s
L'inhaLt innerhalb der einzelnen Volkswirtschaften sind durch die
Internationale Forschung ^ - und Informationsstelle für Gerneinwirt¬
schaft in Genf gegeben.

So zeigt sich der g ernoinwirtschaftliche Sektor als dreifache
Einhoit , als evolutionäre Einheit , als funktionale Einheit und
als ~ s ^run pn tal£ Einheit . In Österreich ist der gernoinwirtschaft-
licho Sektor weitgehend zu einer evolutionären und funktionalen
Einheit entwickelt . Auch Ansätze zu einer instrumentalen Einheit
liegen vor.

Mit dieser Enquete soll die weit entwickelte evolutionäre
und funktionale Einheit der Gemeinwirtschaft in Österreich auch
zu einer instrumentalen und organisatorischen Einheit werden.
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' Professor Woixlor scheidet aus den Lehrberuf

19 . Februar ( Rath . Korr . ) • Der Lehrer an der Modeschulo der

Stadt Wien , Prof . Ing . Viktor Weixler , der im 68 , Lebensjahr steht,
schied mit Ende Jänner nach 'JOjährigor Lehrtätigkeit aus dem ak-
tivon Lehrberuf . Aus diesem Anlaß fand in der Modeschulo eine
kleine Feier statt , bei der Stadtrat Mandl in herzlichen Worten
die Verdienste Prof . Weixlers als modischer Erzieher würdigte und
ihm für seine mit Hingabe und A.ufopforung erfüllte Tätigkeit be¬

sonders dankte , Der Lehrkörper und die Schülerinnen nahmen von
dem Lehrer , der sich stets der größten Wertschätzung erfreute,
in bewegten Worten Abschied.

Stadt Wien erhöht Stipendien für Kunsthochschiiler.

19 . Februar ( Rath . Korr . ) Die Stadt Wien fördert bekanntlich
nicht nur das wissenschaftliche Studium , sondern unterstützt
auch Studierende an Kunsthochschulen ( Akademie der bildenden Kün¬
ste , Akademie für angewandte Kunst und Akademie für Musik und
darstellende Kunst ) durch Stipendien.

Der Gemeinderatsausschuß für Kultur und Volksbildung hat
nun in Anbetracht der im Vorjahr eingetretenen Steigerung der

Lebenshaltungskosten und vor allem angesichts der Tatsache , daß
gerade das Studium an Kunstschulen durch die zwangsläufig beding¬
te Anschaffung von Lernmatsrial wie Farben , Pinsel , Ton , Gips usw.
bedeutende Ausgaben erfordert , die Stipendien ab 1 . Jänner in

Angleiohung an die Stipendien für Hörer an wissenschaftlichen
Hochschulen um rund 25 Prozent auf 1200 bzw . 1560 S erhöht«

25 * Todestag von Albert Figdor

19 * Februar ( Rath . Korr . ) Am 22 . Februar sind 25 Jahre vergan¬
gen , seit der bedeutendste österreichische Kunstsammler dos 19*
Jahrhunderts und Förderer der kulturgeschichtlichen Forsehung
Dr . Albert Figdor gestorben ist.

Auf der nicht unbeträchtlichen Bilder - und Kupfcrstichsamn-
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lung seines Vaters aufbauend , übte er seine Sammeltätigkeit mit
höchster Sachkenntnis und einem untrüglichen Gefühl für wahre Werte
aus . Seine Wohnung in der Löwelstraße enthielt alles , was seinem
bewundernswürdigen Kunstverständnis wertvoll erschien , vom großen
Kunstwerk bis zum kleinsten handwerklichen oder kunstgewerblichen
Gegenstand , eine Überfülle zum Teil weltberühmter Kostbarkeiten,
leider war Österreich nicht imstande , die '

einzigartige Sammlung,
deren Reichtum durch den 1930 erschienenen fünfbändigen Katalog vor
anschaulicht wird , nach dom Tode ihres Besitzers zur Gänze zu er—
wwrbon , und diese mußte in Berlin und Wien versteigert worden«
Immerhin konnte ein kleiner Teil des Vorhandenen der Vaterstadt
des Sammlers erhalten bleiben und ist heute auf verschiedene Mu¬
seen dos Bundes aufgeteilt . Auch das Museum der Stadt Wien bewahrt
einen freilich stark reduzierten Bestand wertvollster Viennensia
aus dem Besitz Albert Figdors.

Senatsrat Br . Ing . Tillmann - 60 Jahre

19 • Februar ( Rath . Korr . ) Senatsrat Br . Ing . Rudolf Tillmann ,
der Leiter der Gruppe Tiefbau in der Wiener Stadt bandirck tio n be¬
geht heute weinen 60 . Geburtstag » Aus diesem Anlaß fanden sich
zahlreiche Gratulanten im Arbeitszimmer des dubiaars ein . um ihm
ihre Glückwünsche auszusprechen . Im Rahmen einer kleiner . Feier,
an der auch Stadtrat Br . Rob ots ohok und Stadtrat Thzllcr toilnahmon,
würdigte Baudirektor Bipl . Ing . Gund ackor das lebmiswork von Sonats¬
rat Br . ing . Tillnann.

Sonatsrat Br . Ing . Tillmann trat im Jahre 1920 in den Dienst
der Stadt Wien und war zunächst bei den Wasserwerken beschäftigt.
Seine weitere laufbahn führte ihn durch die verschiedenen Abtei¬
lungen dos Bauamtes ; seit Mai 1945 ist er Gruppenleiter für Tief¬
bau in der Baudirektion . Bas Wirken von Sonatsrat Br . Ing . Tillmann
wurde auch außerhalb der Gemeinde Wien anerkannt . Er ist in Fach¬
kreisen als Spezialist für Betonbau bekannt , Seit Jahren bekleidet
er die Stelle des Präsidenten des Österreichischen Ingenieur - und
Architoktenvorcines . 1945 wurde Sonatsrat Br,Ing « Tillmann auch als
Honorarprofessor an die Wiener Technische Hochschule berufen-
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500 . 000 Badegäste in Jänner

19 * Februar ( Rath . Korr, ) Wenn es 'wahr ist , daß der Seifenver¬
brauch über den Stand der Kultur eines Volkes mit entscheidet , dann
können die Wiener stolz sein . Allein in den öffentlichen Badean¬
stalten wurden in Jänner 1952 rund 500 . 000 Badegäste gezählt.

An der Spitze dieser Badeanstalten steht das Analienbad mit
48 . 64I Besuchern . Ihn folgt das zweite Großbad Wiens , das Jörger-
bad , mit 47 . 500 Besuchern . In beiden Anlagen weisen die Schwimmhal¬
len den höchsten Besucherstand auf . In Amalienbad waren es rund
20 . 000 und im Jörgerbad mehr als 24 . 000 schwimmende Badegäste , die
im Jänner gezählt wurden . Von den Brausebädern marschiert das
Thaliabad weitaus an der Spitze . Es wies in Jänner mehr als 32 . 000
Besucher auf . Interessant in diesen Zusammenhang ist das stetige An-
steigen der Badelustigonj während z . B . im Amalienbad der Besuch
des Brauseoadcs in Jänner 1950 rund 12 . 000 betrug , wurden im glei¬
chen Monat dieses Jahres Eiehr als 18 . 000 Badegäste gezählt . Im
Thaliabad ist der Anstieg noch weit deutlichere Die Zahl der Brauso-
badbesucher betrug im Jänner 1950 rund 22 . 000 und stieg in gleichen
Monat des Jahres 1952 auf mehr als 32 . 000 an . Insgesamt hatten die
Wiener öffentlichen Badeanstalten in Jänner 494 . 000 Badegäste zu
verzeichnen , während es im Jänner 1950 nur 406 . 000 waren . Das bedeu¬
tet einen Anstieg von nahezu 90 . 000 Personen.

Diese interessanten Zahlen zeigen ganz deutlich , wie groß das
Badebedürfnis der Wiener ist und sie zeigen vor allem die Schwächen
einer vergangenen Bauepoche , während der in fast keinem der Wiener
Häuser ein Badezimmer errichtet wurde.

Daß aber die Zahl der Badelustigen trotz des Sinkens der Be¬
völkerungszahl und trotz der Tatsache , daß in den modernen Gernein-
dewohnungon Badeeinrichtungen vorgesehen sind , stetig ansteigt,
ist nicht zuletzt auf die sozial außerordentlich anerkennenswerte
Politik der Gemeindeverwaltung zurückzuführen . Obgleich die Kohlen-
preise seit 1950 sehr gestiegen sind und trotz der verschiedenen
lohn - und Preisabkommen ist der Preis für die Benützung eines Rei-
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nigungsbades in den Wiener städtischen Bädern auf Wunsch des städti¬
schen Finanzreferenten , Stadtrat Rosch , und des . Baureferenten,
Stadtrat Thallor, zu dessen Amtsbereich die Bäder gohören,/

^niedri ;
wie möglich gehalten worden . Jeder Wiener soll, , das ist die Ansicht
der verantwortlichen Stellen , die Möglichkeit haben , ohne besonde¬
ren Kosten ein Reinigungsbad aufsuchen zu können.

Schweinehauptmarkt vom 19 . Februar

19 . Februar ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb : 2617 inländische
Fleischschaf oino # Verkauft wurde alles . Kontumazanlage : 1108 in¬
ländische Fleischschweine.

Bei lebhafter Nachfrage wurden sämtliche aufgetriebenen Tie¬
re zum Preis von 14 S verkauft.
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Schaffung einer Arbeitsgemeinschaft der österreichischen Gemein-

Wirtschaft

Erfolgreiche Enquete des Österreichischen Städtebundes

20o Februar ( Rath . Korr * ) Die vom Österreichischen Städtobund
für Dienstag abend in dum Saal des GewerbevEreines einberufono
Snqueto , die sich mit der Gemeinwirtschaft in Österreich beschäf¬
tigte , hat außergewöhnlich starkes Interesse gefunden . Bürgermei¬
ster , Finanzreferenten , Direktoren und Funktionäre städtischer
Unternehmungen , verstaatlichter Betriebe und Genossenschaften aus
all 021 Teilen Österreichs waren erschienen und gaben damit dieser
Voranstaltuiig eine besondere Bedeutung . Den Vorsitz führten Vize¬
bürgermeister Honay , Wien , und Vizcbürgermuister Mitterbauer . Linz.
Das einleitende Referat des bekannten Innsbrucker Universitäts-
Professors DDr , Hans Bayer , das die " Rathaus - Korrespondenz ” schon
in ihrer gestrigen AusSendung auszugsweise wiedergab , fand leb¬
haften Beifall.

In der anschließenden Debatte bewies Generaldirektor Frankowski
( Wiener Stadtwerke ) an einigen Beispielen die ziolbewußto , die
Interessen der Bevölkerung im Augu habende Preispolitik der Wiener
Stadtwerke . Dieses Unternehmen von einzigartiger Größe , das für das
Jahr 1952 einen Umsatz von 1,7 Milliarden Schilling vorgesehen hat,
beschäftigt 20 . 500 Menschen , Seine Preise decken nur die Kosten und
liegen unter dem allgemeinen Index . Die Tarife betragen heute rund
nur das Vierfache der . der Vorkriegszeit . Die Wiener Bevölkerung wä¬
re zu beglückwünschen , wenn sie auch auf allen Sektoren dor Privat¬
wirtschaft nicht mehr zu bezahlen hätte . Von den rund 700,000 Wie¬
ner Haushalten werden 540 . 000 ( 77 Prozent ) mit Gas und 610 . 000
( 87 Prozent ) mit Strom beliefert . Dazu kommen noch das Gewerbe und
die Industrie Unternehmungen , Bundesrat B^eck ^ Konsumgenossenschaften)
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stellt fest , daß diu Gemein Wirtschaft in zunehmendem Maße dazu be¬

rufen ist , selbst jetzt unlösbar scheinende Wirtschaftsaufgaben zu

übernehmen . Die Konsumgenossenschaften fassen ihre wirtschaftliche

Tätigkeit als einen Bienst an der Gemeinschaft auf . Birektor Br*

Köhliger ( Verstaatlichte Energiewirtschaft ) gab einen überblick über

die - rechtliche Lage der Kraftwerke und teilte mit , daß eine europäi¬

sche Verbundgenossenschaft angestrebt werde . Österreich konferiere

bereits mit Italien , Boutschland und der Schweiz über gegenseitigen

Austausch . Generaldirektor Ing . Grassinger ( Schoeller - Blectoann)

wünschte einen engeren Kontakt zwischen den einzelnen Sparten der

Gemeinwirtschaft . Birektor Bipl . Ing . Bröbsting ( Städtische Bestat¬

tung ) sprach über die schon bestehenden internationalen Einrichtun¬

gen für Gemeinwirtschaft . Er verwies auf den vor wenigen Jahren ge¬

gründeten Rat der Gemeinden Europas in Gmnf und auf die seit 1947

an der Genfer Universität bestehende Forschungs - und Informations¬

stelle für Gemeinwirtschaft . Bipl . Ing . Witt forderte Koordinierung
der einzelnen Zweige der Gemeinwirtschaft , Vereinfachung und Ver¬

billigt !ng der Verwaltung und Standardisierung der Produkte.

Bor Generalsekretär des Österreichischuh StädteBundes , Bundes-

rat Riemer , stellte fest , daß in der Biskussion , in der Vertreter

aller drei Elemente der Gemeinwirtschaft und aller Bundesländer zu

Wort kamen , einhellig das Bedürfnis nach einem Zusammenschluß zürn
Ausdruck kam . Er legte eine Resolution vor , in der die Schaffung
einer " Arbeitsgemeinschaft der österreichischen G ^ meinwirtschaft"
beschlossen werden soll . Es sei ein Proponentenkomitee aufzustel¬
len , dem je drei Vertreter der drei Elemente der Gemoinwirtschaft

ang ohören sollen.
In der Biskussion über diese Resolution sprach Stadtrat Dkfm»

Nathschlägor ( Wien ) als Belegierter des Städtebundes . Er erklärte,
daß er sich zum Städtebund bekenne und stolz auf die Leistungen
der Stadtwerke sei , daß man aber doch genau unterscheiden müsse , wo
Verstaatlichung oder Kommunalisierung notwendig ist und darauf ach¬
ten soll , welche Betriebe sich dazu eignen und welche nicht . Er
warnte davor , diese Konferenz als Ausgangspunkt für weitorgeilende
Sozialisierung aufzufassen . Generaldirektor Seindl ( Stadtwerke Graz)
wandte sieh gegen die geäußerten Befürchtungen seines Vorredners*
Bic meisten kommunalen Betriebe befinden sich seit Jahrzehnten in
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Händen der Gemeinden , weil für Private wenig verlockend wäre,
sie zu übernehmen , über weitere Verstaatlichungen und Kommunalisie¬

rungen mögen sich die Politiker die Köpfe zerbrechen . Da es aber

solche Betriebe gibt und diese eine eminente volkswirtschaftliche

Bedeutung haben , wäre es unverständlich , wenn sic sich nicht im

Sinne der Geneinwirtschaft zusammenschließen würden « Das nicht et¬

wa , um ein Kartell zu bilden , sondern um der Gemeinwirtschaft wo¬

möglich noch besser zu dienen als bisher . Bundesrat Riemer , der zum
zweiten Mal das Wort ergriff , wies den Verdacht zurück , daß die
Vertreter der Gemeinwirtschaft zusammengekommen seine , um Partoipo-
litik zu betreiben oder Beschlüsse über Verstaatlichungen zu fas¬
sen , zu denen sie gar nicht berechtigt wären . Der Sinn sei , über
das Bestehende zu beraten , es zu pflogen und zu betreuen«

Prof . DDr . Bayer , stellte in seinem Schlußwort fest , daß eine
konsolidierte Goneinwirtschaft auch der Privatwirtschaft und vor
allem den mittleren und kleinen Betrieben diene « Der Sektor der
Gemeinwirtschaft sei ein Bollwerk der Privatwirtschaft.

Nach einem Schlußwort des Vizebürgermeisters Honay wurde die
Resolution mit dem Beschluß der Gründung einer Arbeitsgemeinschaft
der österreichischen Geneinwirtschaft und der Wahl eines Proponen-
tenkomitees einstimmig angenommen«

Oster - Studionreiscn durch den Stadtschulrat

20 . Februar ( Rath . Korr « ) Der "
Erfolg der vom Landes jug andre-

ferai Wien des Stadtschulrates durchgeführten Studienreisen ermu¬
tigt zur Erweiterung des bisherigen Programmes . .

Zum ersten Mal führt das Landesjügendreferat Wien zu Ostern
vom 5 * bis 14 April Studienfahrten nach Rom , Florenz und Venedig
durch . Diese Fahrten werden in Lichtbildervorträgen sorgfältig
vorbereitet . Unterbringung und Verköstigung ist einfach und jugon 'd-
gemäß.

Rom : Besichtigung der klassischen , der katholischen und der
modernen Stadt Rom . Teilnehmerzahl : 30 Jugendliche ( 15 weibliche
und 15 männliche ) . Teilnehmergebühr : 570 S.

Florenz : Kunstgeschichtlicho Wanderungaylurch die Stadt . Teil-
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nehmerzahl : 30 Jugendliche ( 15 weibliche und 15 männliche ) . Teil¬
nehmergebühr : 500 S . Eine Studienreise nach Venedig ist in Vor¬
bereitung.

Die Anmeldung * nuß wegen der beschränkten Teilnehmerzähl bis
zum 10 . März erfolgen.

Anmeldeort : Landesjugendroferat Wien , 9 » , Währingor Straße
39 , täglich von 8 bis 15 Uhr , Samstag von 8 bis 12 Uhr.

Anmeldegebühr : 100 S ( im Preis inbegriffen ) .
Alter der Teilnehmer : 16 bis 21 Jahre.

Teilnahnebedingungen : Jeder Teilnehmer muß einen eigenen
gültigen Paß besitzen . Abfahrt am 5 » April , Rückkunft am 14 . April.

Andreas Zolinka zum Gedenken

20 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 2g . Februar fällt der 150.
Geburtstag von Dr . Andreas Zolinka , der von 1861 bis 1868 Bürger¬
meister von Wien war und durch seine Amtsführung als wahrer Ver¬
treter der Bürgerschaft sehr populär geworden ist.

In Wischau goboren , studierte er an der Wiener Universität
Jus und wurde Advokat . Bei den Ereignissen dos Jahros I 848 trat
or politisch hervor und wurde in dun Wiener Gomoindcrat gewählt.
Als 1861 die FebruarVerfassung in Kraft trat , ging er bei dor
Bürgermoistörwähl als Sieger hervor und trat am 24 . Juli 1861 als
erster konstitutioneller Bürgermeister Wiens sein Amt an , das or
nach zweimaliger Wiederwahl bis zu seinen Tod innehatte . In seine

'
Amtszeit fällt der Bau der ersten Hoch ^ uellonwasserleitung , der
Markthallen und zahlreicher Schulen sowie die Reform des Feuer¬
löschwesens . Andreas Zolinka , der auch in den Uiederösterreichi-
schen Landtag entsendet und in das Herrenhaus berufen wurde , starb
allgemein betrauert am 21 . Uovcmbor 1868 und wurde in einem Ehren¬
grab auf dom Zentralfriodhof bestattet . An ihn erinnert cino Gas¬
se im 1 . Bezirk und ein Denkmal im Stadtpark.
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Jubiläum einer Schule

20 . Februar ( Rath . Korr . ) Die städtischpkaufmännischQ Wirt¬
schaft s schule , Wien 5 . , Viktor Christ - Gasse , kann am 21 . Februar
auf ihren 50jährigen Bestand zurückblicken . Die Schule, * die dem
Verband der mittleren kaufmännischen Lehranstalten , das sind Han¬
delsakademien und kaufmännische Wirtschaftsschulen angehört , wur¬
de am 21 . Februar 1902 als " Handelsschule des Vereines zur Errich¬
tung kommerzieller Lehranstalten " gegründet . Sie erhielt Subven¬
tionen durch das Ministerium , die Gemeine Wien , die Handelskammer
und von privaten Gönnern . Ab 1905 nannte sich die Schule " Erzherzog
Rainer - Jubiläums - Lehrans talt " und erhielt 1909 das Offontlichkoits-
rccht . Später hieß sic " Globus - Handelsschule " und ab 1934 " Mar-
garetner kaufmännische Wirtschaftsschule " . Im Februar 1940 wurde
das Schulhaus zerstört . 1945 . erstand die Schule als " Städtische
kaufmännische Wirtschaftsschule " wieder und wurde von der Gemein¬
de Wien übernommen . Insgesamt konnten seit Bestehen der Anstalt
13 * 000 Schüler für kaufmännische Berufe ausgebildet worden.

Bartholomäus Altomonto zun Gedenken

20 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 24 . Februar fällt der 200 . . <g
Geburtstag dos bekannten Barocknalers Bartholomäus Altomonto.

Als Sohn dosberühmten Kirchonmalers Martin Altomonto in War¬
schau geboren , erhielt er von diesem in Wien seinen ersten Kunst¬
unterricht und arbeitete in der Folge in Bologna , Romund Neapel.
1723 kehrte er nach Österreich zurück und nahm in Linz seinen
ständigen Wohnsitz . 1770 wurde er Mitglied der Akademie der bil¬
denden Künste und starb am 12 . September 1779 . Außer zahlreichen
Altarblättern , die er als Gehilfe und Nachfolger seines Vaters
für die Josefskirche in Wien - Margareten , für die Ursulinerinnon—
und die Stadtpfarrkirche von Linz , für Hellmansöd in O . Ö . , für
das Stift Schlägel , für Kremsmünstor , Admont , Herzogenburg , Ranzern
im Znaimor Kreis etc . schuf , malte Bartholomäus Altomonto Fresken
für die Elisabethinerinnen in Linz , in St . Florian und Herzogcn-
burg . Ferner betätigte er sich als Porträtist und beteiligte sich
auch an architektornischon Entwürfen.
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Gewerkschaft der Gemeind ob c clions tot on

20 . Februar (Rath . Korr . ) Für die geschlossene Vorstellungder Gewerkschaft der Gomoindobediensteton an Freitag , dem 22 . Fcbruar , um 20 Uhr , im Wiener Werkel " Chinesisch Denken " sind nochrestliche Karten im Bildungsroferat der Gewerkschaft , 9 . , Maria
Thoresienstraßo 11 , und an der Theaterkasse , 1 . , liliongasso 3,erhältlich . ^ ’

Neues Landesg es et zblä tt

20 . Februar ( Eath . Korr . ) Das 3 . Stück des "Land e s go setz bl attf r Wien enthalt die Grundstouorbefroiungsnovelle I95I , das Wie¬ner Grundstouerbofreiungsgesotz 1952 und eine Verordnung über die
Änderung der Durchführungsverordnung zum Getränkestouergosotz.

DaS lan <los Sesot S blatt ist um 1 s in Drucksortonverlag der
Städtischen Hauptkasse , 1 . , Neues Rathaus , Stiege 7 , Halbstook,und im Verlag der Österreichischen Staatsdruckerei , 3 . , Rennwog12 a , erhältlich «,

20 . Februar (Rath . Korr . ) Wie die Magistratsabteilun , 43
vcrhaT
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Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

20 . Februar ( Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit¬
teilt , kommen die Kinder , die am 3 . Jänner von der städtischen
Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim Kirchschlag gebracht
wurden , am Freitag , dem 22 . Februar , in Wien an.

hie Eltern werden gebeten , die Kinder um 12 . 35 Uhr vom West¬
bahnhof . abzuholen.

Wieder Frauenfrischmilch

20 . Februar ( Rath . Korr . ) Die Direktion der Fraucnmilchacismel-
stelle der Stadt Wien , 18 . , Bastiengasse 36 - 38 , ist derzeit wieder
iü der Lage , an alle Säuglinge Frauenfrischmilch und Fr auontrocken-
milch abzugeben . Ausgabezeit außer Sonntag täglich zwischen 9 und
10 Uhr.

Rinnsale freimachen!

20 . Februar ( Rath . Korr . ) Schneller als erwartet ist Tau¬
wetter eingetreten und wird wahrscheinlich die nächste Zeit an-
halten . Trotz den größten Bemühungen der Straßenpflege konnte bis¬
her der in den letzten Wochen gefallene Schnee nur zum Teil aus
den Straßen entfernt werden . Der Wiener Magistrat ersucht daher
die Bevölkerung , besonders aber die Hausbesorger , an der Frei¬
machung der durch Schneehaufen verlegten Rinnsale und der Kanal¬
gitter mitzuarbeiten , damit das Schmelzwasser ungehindert und ohne
Stauungen abfließen kann.
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Die Schwierigkeiten der Schneeräumung

20 . Februar ( Rath . Korr . ) Ber Leiter der Magistratsabteilung 48
( Straßenpflege ) , Bi p 1 . Ing . Kq ,i e t ins ky , sprach heute nachmittag im
Presseklub über das aktuelle Thema der Schneeräumung , An Hand von
Zahlen und Erläuterungen konnten sich die Vertreter der Presse ein
auteutisch .es Bild übv?r den komplizierten Apparat und die Organisa¬
tion seines verantwortungsvollen Arbeitsgebietes machen . Er ver¬
wies auf die gewaltige Aufgabe , die der Stadtverwaltung während
der Vintermonate gestellt wird . Im Falle ungünstiger Bitterung
stellt diese Aufgabe oft unlösbare Probleme . Schon bei gerinem
Schneefall von wenigen Zentimetern muß ein gewaltiger technischer
Organismus zur Säuberung von etwa 25 Millionen Quadratmeter der
1,800 Kilometer langen Straßenzage in Bewegung gesetzt werden . Bie
Ausfahrt von motorisierten Schneeräumungsgeraten kann erst bei
10 cm Schneedecke angeordnet werden , soll sie überhaupt rentabel
u d zweckmäßig sein.

Für die Schneeräumung ist auch der Zeitpunkt außerordentlich
wichtig . Vorausgesetzt , daß der Schneefall bei Nacht einsetzt und
in den frühen Morgenstunden aufhört , genügt fast ein Knopfdruck,
um die ganze M . Abt . 48 noch im Laufe der Nachtstunden in Bewegung
zu setzen . In solchen Fällen ist am nächsten Morgen alles in bester
Ordnung . Ber Beginn der Kalamität setzt aber ein , wenn der weiße
Segen diese ideale Route nicht einhält . Bann wird die Schneedecke
von Fahrzeugen schichtenweise hart gebügelt und ist mit Schnee¬
pflügen nicht mehr wegzubringen . Bas Vegraumen von dicken , mit
Streumateri 1 vermischten Eis platten , wie es gegenwärtig mit Eis —
hacker durchgeführt wunden muß , ist nebenbei mit beträchtlich
hohen Kosten verbunden . In Vien werden täglich rund 450,000
Schilling für die Schneeräumung aufgewendet . Seit dem ersten
Schneefall am 20 . Jänner wurden bei ' der Schnoeräumung in Vien rund
65 . 000 Schichten bei Tag , 15 . 000 Schichten bei Nacht und rund
1 . 000 Schneepflugausfahrton geleistet . Bipl . Ing . Kojetinsky ver¬
wies auf die Arbeitsleistungen der rund 1 . 000 ständigen Bedienste¬
ten seiner Abteilung , die seit dem 20 . Jänner täglich 14 bis 16
Stunden im Bienst stehen.
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Volkseinkommen und Steuerbelastung

21 * Februar ( Rath . Korr . ) Vom Sekretariat des Österreichischen
Städtebundes erhält die " Rathaus - Korrespondenz " folgende Mittei¬
lung :

Me »Österreichische Gemeinde - Zeitung * hat sich kürzlich in
einem Artikel gegen die bedenkliche Stimmungsmache gewendet , die
durch übertriebene Barstellungen der Belastung der Bevölkerung
durch die öffentlichen Gebietskörperschaften versucht wurde # .
Es wurde nämlich behauptet , daß Bund , Länder und Gemeinden nicht
weniger als 60 Prozent des gesamten Volkseinkommens für sich in An¬
spruch nehmen . Die Bundeswirtschaftskammer versucht nun in einer.
PresseausSendung die Einwände der Gemeinde — Zeitung zu entkräften,
indem sie die selben Behauptungen über die Belastung des Volksein¬
kommens durch die Gebietskörperschaften wiederholt # Sie beruft sich
dabei neuerlich auf eine " Faustregel "

, nach der " die Länder - und
Gemeindebudgets zusammen etwa 50 Prozent des Bundesbudgets " betra¬
gen . Daß diese Faustregel nicht stimmen kann , beweist die Aussen—
düng der Bundeskammer selbst , die die Länder - und Gemeindebudgets
mit 8 * 4 Milliarden Schilling beziffert . Nach der berühmten Faust¬
regel müßten sie aber 10 Milliarden betragen.

Die »Österreichische Gemeinde - Zeitung " hat ihren Berechnungen
keine Faustregel , sondern die tatsächlichen Budgetziffern zugrunde¬
golegt und ihre Feststellungen docken sich mit der zu diesem Gegen¬
stand vom Bundesministerium für Finanzen in der amtlichen " Wiener
Zeitung " vom 2f . Jänner 1952 verlautbarten " Klarstellung . "
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Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhi ^df swerk mit¬

teilt , kommen die Kinder , die am 28 . Jänner von der städtischen

Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim " Emmersdorf " gebracht
wurden , am Samstag , dem 23 . Februar , in Wien an.

Die Eltern werden geboten , die Kinder um 11 . 29 Uhr vom West¬
bahnhof , Ankunftseite , abzuholen*

Institut für Wissenschaft und Kunst

Wien 7 . , Museumstraße 5

Vorträge in der Wo ch e vom 25 * Februar bis 1 . Marz

21 . Februar ( Rath . Korr . )
Mittwoch , 27 - Februar, . 18 . 30 Uhr , Br . Hans Brunow;

Uie Dreigroschenoper von Bert Brecht.

Donnerstag , 28 . Februar , 18 . 30 Uhr , Univ . Bozent Dr . Engelbert Broda:
Heue Entwich ?. fin g au f dem Gebiet der Finanzierung und Or ¬

ganisation der Wissenschaft .

Donnerstag , 28 . Februar , 18 . 30 Uhr , Univ . Prof . Br .
'Wilhelm Marinei 11:

Allgemeine Baugesotzc dos tierischen Körpers.

Ferkelmarkt vom 20 . Februar

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 151
denen 75 verkauft wurden . Ber Durchschnittspreis war
kein bis zu 6 Wochen 239 S , 7 Wochen 280 S , 8 Wochen
chen 450 S.

Der Marktbetrieb war schwach.

Forkel , von
bei den For-

306 S , 12 Wo-

Pferdemarkt vom 18 . Februar

21 , Februar ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 172 Schlächter-
pferdo , Summe 172 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht:
Bankvieh Ia 5 . 50 S , Ha 4 * 70 S , Fohlen 5 . 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Bor Marktverkehr war lebhaft.

Herkunft der Tiere : Wien 6 , NiederÖsterreich 46 , Oberöst er¬
reich 13 , Burgenland 18 , Steiermark 24 , Kärnten 17 , Salzburg 9»
Ausland : Jugoslawien 39«
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Modernste Wasserreinigungsanlage für das Krapfenwaldl - Bad

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Dem außerprdentlich lebhaften Zuspruch
dessen sich das Bad im Krapfenwaldl im letzten Jahr erfreute , Rech¬

nung tragend , hat sich die Gemeindeverwaltung im vergangenen Jahr
entschlossen , die bestehende Badeanlage durch die Errichtung eines
neuen Schwimmbeckens zu vergrößern und zu verbessern . Bedingt durch
diesen Reubau muß nun auch die Badewasserreinigung erneuert bzw.
vergrößert werden . Nun hat der Gemeinderatsausschuß für Bauangelo-
genheiton in seiner letzten Sitzung die Errichtung einer neuen Ba¬
dewasserreinigungsanlage für das Krapfenwaldl - Bad beschlossen . Die¬
se Anlage wird nach den modernsten Gesichtspunkten ausgestattet
werden . Es soll dab ^ i das neue , sogenannte Chlor - Brechpunktverfahnn
Verwendung finden . Dieses Verfahren ist für den Laien und natürlich
vor allem für den Benutzer des Bades dadurch besonders interessant,
da es trotz der besonders guten Klärung vollständig goschmack - und
geruchlos arbeitet « Der oft lästig empfundene Chlorgeruch wird bei
diesem Verfahren vollkommen vermieden . Der Reinigungsgrad des . Was¬
sers nach diesem neuesten Vorfahren ist ein außerordentlicher . Das
so gereinigte Wasser erhält kristallklares Aussehen.

Straßenpflege kämpft gegen den Quatsch

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Um dem Tauwetter am Mittwoch Rechnung
zu tragen , nahmen in dun Nachmittagsstunden noch 35 Schneepflüge
und 4- Kehrmaschinen die Arbeit in d ^ n Straßen auf . Hingegen mußten
in größeren Höhenlagen 5 Streuautos eingesetzt werden.

In der darauffolgenden Nacht arbeiteten 40 ständige Straßen¬
arbeiter mit 350 Schneearbeitern an der Beseitigung von Eisbänken
und der Freilegung von Rinnsalen . Die Schneeabfuhr wurde von . den
2 Aufladomaschinen mit 36 städtischen Lastkraftwagen besorgt*

Heute stehen 1088 Straßenarbuiter und 5155 Schnoearbeitor für
die Arbeit zur Verfügung . 45 Schneepflüge und 3 Kehrmaschinen be¬
arbeiten die auf geweichten Eismassen . Sic ; werden von 7 pfordebe-
spannten Schneepflügen unterstützt . Zur Schnceabfuhr sind £ 5 eigene
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Lastkraftwagen und 231 private Lastautos eingesetzt # Sine eigene

und 2 private Lademaschinen wurden verwendet # 2 private Räunpflüge

beseitigen maschinell die ^ isoänke von Verkehrsstraßen # 4 Streu—

autos befahren hochgelegene Straßenzüge . Für diverse * sonstige

Zwecke stehen 2 Traktoren , 1 Lastkraftwagen und 25 Paar Pferde von

Privaten in Verwendung#

Rindermarkt vom 21 . Februar - Nachmarkt

21 . Februar ( Rath . Korr # ) Gesamtauftrieb : 28 Ochsen , 26 Stie¬

re , 64 Kühe , 15 Kalbinnen , Summe 135*

Boi schleppendem Marktverkauf verbilligten sich sämtliche

Qualitätun um 30 bis 50 Groschen.

Schweinemarkt vom 21 . Februar - Nachmarkt

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb : 622 inländische

Fleischschweine , Verkauft wurden 607 . Unverkauft blieben 15 ( über¬

stellt an die Kontumazanlage ) .

Bei geringer Nachfrage wurden die Tiere bis auf einen Rest von

15 Stück zun Preis von 14 S je Kilogramm abverkauft.
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Die . Wiener Freiwillige Feuerwehr

555 Ausrückunge n im Jahr 19 51

22 , Februar ( Rath,Korr . ) Die Feuerwehr der Stadt Wien , und
ihre mutiger , einsatzbereiten Leute sind in unserer Stadt hin¬
länglich Deka ": nt und beliebt . Nur wenige aber wissen,welch große
und wicntige Rolle neben der BerufsFeuerwehr die Freiwilligen
Feuerwehren in Wien spielen . In den Randgebieten bestehen 30
Freiwillige Feuerwehren mit einem Mitgliederstand von 1939 Mann,
die nicht nur eine wertvolle Ergänzung der Berufsfeuerwehr dar¬
stellen , sondern auch allein zahlreiche Hilfsaktionen durchführen.

Wie aus dem Verwaltungsbericht des FeuerwehrKommandos der
Stadt Wien zu entnehmen ist , sind im Jahre 1951 einundvierzig
dieser Freiwilligen Feuerwehren zu insgesamt 111 Löschaktionen
und zu 244 anderen Hilfeleistungen ausgerückt . Die höchsten Aus —
rückungszahlen weisen nach den eingelangten Meldungen die Orts¬
feuerwehren von Mödling mit 111 , Brunn am Gebirge mit 49 und
Guncramsdort mit 2a auf . Als Beweis für die unermüdliche Tätig¬
keit der freiwilligen Feuerwehrmänner mag dienen , daß im vergan¬
genen Jahr 800 Feuerwehrmitglieder mit dem Ehrenzeichen " für eifri¬
ge und ersprießliche Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr — und
Rettungswesene " ausgezeichnet werden konnten . In 204 Fallen wurde
aas Ehrenzeichen für eine mehr als 40jährige Tätigkeit , in 596
Fällen für eine mindestens 2 5 j 'ihrige Tätigkeit verliehen.

.Die An ge adrigen der Freiwilligen Feuerwehr üben ihre Tätig¬
keit on ne mts cnaa igung aus . Von der Gerne in de Verwaltung wurde für
die bauliche Instandhaltung der Gerätehäuser , für deren Beleuch-
t '-ing und Beheizung , für den Betrieb und die Instandhaltung der
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Fahrzeuge sowie für den Betr : eb und den Ausbau der .Nachrichten¬

anlagen , ein Betrag von 202 . 158 Schilling aufgebendct . überdies
wurden den Freiwilligen Feuerwehren im abgelaufenen Jahr drei
Autos sowie Ausrestungsgegenstände dc - r verschiedensten Art im Ge¬
samtwert von 264 . 751 Schilling zur Verfügung gestellt.

60 .. Geburtstag von Karl Lugmayer

22 . Februar ( Rath . Korr • ) Am 25 . Februar vollendet Bundesrat
Professor Br . Karl Lug mayer , der als Volksbildner , Politiker und
Wissenschaftler eine weitreichende Tätigkeit entfaltet , sein 60.
Lebensjahr.

In "Ebenege geboren , stuckerte er an der Wiener Universität
Philosophie und trat in den Mittelschuldienst ein . Daneben betä¬
tig re er sich in der christlichen Arbeiter - und Jugendbewegung•
1925 wurde er zum Volksbildungsreferenter für BiederÖsterreich,
1934 zum Volksbildungsreferenter des Bürgermeisters der Stadt Wien
bestellt . Während des Nationalsozialismus von seinen Posten ent¬
fernt , wurde er 1945 in die provisorische Regierung der zweiten
Republik berufen und wirkte als Unterstaatssekretär des Staatsam—
tos für Unterricht . Als Ministerialrat im Unterrichtsministerium
lei Lee er die Zentralstolle für Volksbildung . Außerdem ist er Hono¬
rarprofessor dar Hochschule für Bodenkultur , an der ? r Vorlesungen
über Philosophie und Geisteswissenschaften hält.

Bürgermeister Jonas und Stadtrat Mandi haben den verdienten
Jubilar ihre Glückwünsche über m ittelt.

Ballkalender

22 . Februar ( Rath,Korr . ) in der Woche vom 25 . Februar bis
d * ^ o-rz finden in Wien folgende größere Ballveranstaltunger statt;

Monta g : Sophiensaal ( Ball der Studentenverbindung " Rudolfina " )
fts .Rhwgr -dtner ( Ball der Altkatholischen Kirche 16 . , ) .

konzerthaus ( Jazz - Redoute ) , Schwechater - Hof ( Ball
dex ' Freunde des Floridsdorf er Realgymnasiums ) .

Freita g ° Sopniensaa 1 ( Ball der Kultur - und Sportvereinigung
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" Siemens " ) , Kursa lon ( Ball der Stiftung des sozialen Friedens¬
werkes ) , V/imber -zer ( Ball der Firma Czeja und Nissl ) , Mün chner - Hof
( Ball der Glaser ) , Zögernitz ( Ball der Firma Bunzl & Biaoh ) .

Samstag : Ballsaal Josefsplatz ( Ball der Angestellten der
Gersthofer Frauenklinik ) , Sophie nsaal ( Kränzchen der Naturfreunde ) ,

^ ( Semperit - Ball ) , Messepa last ( Ball der AEG * -Union ) ,
g &yjg&lPÄ ( Ball der Verbundgesellschaft ) , Schwech ater - Hof ( Ball der
Austria - Emailwerke ) , Münchner - Hof ( Ball der SPö - Mariahilf ) , Wim-

( Kränachen der Alpenfreunde ) , Zögernitz ( Hausball der Wien-
Bschwancltner ( Ball der Vers i. cherungsans talt der Eisenbahner ) ,

hil • Sophiens aal ( Kinderball der Demokratischen Vereini¬
gung ) » an<^ nGL ( Ball der Bediensteten der städtischen Bäder ) .

70 . Geburtstag von Hermann Leiter

22 . Februar ( Rath . Korr . ) Am 25 . Februar vollendet der Pro¬
fessor für Wirtschaftsgeographie an der Hochschule für Welthandel
Dr . Hermann Julius Leiter sein 70 . Lebensjahr.

In Deutsch Lieben geboren , studierte er an der Wiener Univer¬
sität Geographie , Geschichte und Klimatologie und wirkte hierauf
als Assistent am Geographischen Institut sowie an der ehemaligen
Exportakademie , wo er 1916 eine Dozentur erhielt . Professor Leiter
veroifentlichte auf seinem Arbeitsgebiet zahlreiche Werke und un¬
ternahm ausgedehnte Studienreisen , die für seine wissenschaftliche
Tätigkeit sehr wertvoll wurden . Er war auch langjähriger General¬
sekretär der Geographischen Gesellschaft , Redakteur ihrer Mittei¬
lungen und Herausgeber der Wiener Geographischen Studien.
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Houeröffnetc .Ausstellungen

22 . Februar ( Rath . Korr . )

Museum für Völkerkunde Holub - Gedächtnis-
i Heue Hofburg

Heues Rathaus
1 . , Lich tenf eisgasse 2 Planung
Stiege VII , 2 . Stock

Ausstellung

Arbeiten der Stadt-

Gl o b us - Mus eum
4 . , Gußhauss -traße 20

Alt - Osterreich in
Bild und Karte

Kün s11c r isches Schaf•Hochschule für Boden-
kultur
19 . 9 Gregor Mendel - Str . 33 Hochschule für

Bodenkultur

Bi - Sa 10 - 13 Uhr
So 9 * ' 13 Uhr
( ab 23o Februar)

Mo - Fr 7 . 3 0- 16 Uhr
Sa 7 . 30 - 13 Uhr
( ganz jährig)

Mi u . Sa 10 - 13
15 - 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr
( ab 23 . Februar)

6 - 17 Uhr
fen von Angehörigen der ( bis 24 . Febr . )

Musikalische Veranstaltungen in der Woche vom 25 . Februar bis 2 . März

22 . Februar ( Rath . Korr . )

Datum ? Saal?
Mo nt ag Mo z a r t s a a 1 ( ICH)
25 . Febr . 19 . 30

Biers tag
26 . Febr.

Mittwoch
27 . Febr.

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Br ah ms s aa 1 ( MV)
19 . 30

B r ahms s a a1 ( MV)
19 . 30
Ila mme r s aal ( MV)
19 . 30
M o z ar t s aa1 ( KH)
19 . 30

Voranstaltung?
Wiener Konzerthaus geseilschaft ?
Liederabend Dietrich Fischer - Dies¬
kau , am Flügel Jörg Demus ( F . Schubert
" Die s ehöne MülLerin M )

Kompositiensabend Sergei Bortkiewicz 5
mitw . ? Felicitas Karrer ( Klavier ) ,
Jaro Schmied ( Violine ) , Großes Rund¬
funkorchester , Dirigent ? der Kompo¬
nist

Lieder - und Arienabend Alfred Schwab

Kl :vvicrabend 3erty Guggenbüh 1

Konzert jur ? ger Kom _jonisten

Wiener Konzerthausgesellschaft
K 1 avierabend Aldo Ciccolini
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Mittwoch
27 . Febr.

Donnerstag
20 . Febr.

Freitag
28 . Febr.

Samstag
1 . Marz

Sonntag
2 . Mär z
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Mo ns e rvatorium
der Stadt r

.
Tien

VortragssaaL
19 . 00

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Übungsabend der Klavierklässen
( Mittels tufe)

Br all ms s a a 1 ( MV)
19 . 30
G-r . K . H . Saal
15 . 00
Moz art s aa1 ( KH)
19 . 30

S ch ub e r t s a al ( KH)
19 . 30
Musikakademie
Me tternichgasse
The atersaal
20 . 00

Die d eraben d Emanue 1 Bis t

Theat er der Jugend:
Konzert der Wiener Sängerknaben
Vie ne r Konze r t haus g es e 11s chaf 1 1
2 . Liederabend Dietrich Fischer - Dies-
kau ; am Flügel Jörg Demus ( Lieder von
Hugo Wolf)

Konze rt v e r einigung b1ind er Künstier;
Violinabend Lotte Swoboda -
Akadomie f Lir Musik u . d . K . s
" Geistliche Vokalmusik von Franz
Schubert ( Klasse Prof . Dr . Reichert)

Urania
mittl . Saal
19 . 30

Verband Wiener Volksbildung:
Klaviersonaten von Beethoven mit
unterlegten Versen von Theodor Zeynekj
( Helmut Wlasek , Rezitation ; Prof.
011 o S chulhof * Kla vie r)

Gr „ M . V . Saal
15 . 30

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Sondergruppe Rot - Wei0 - Rot;
öffentliches Rundfunkkonzert mit
Werken von Mozart und Tsohaikowsky
( Wr . Phi 1harmoniko r , Dir i gont A.r tur
Rodzinsky
kkademiseher Orchostervereins
Symphoniekonzert ; mitw . P.elicitas
Karrer ( .Klavier ) ; Dirigent Leopold
Emmer ; Werks von R . Strauß , F . Schmidt
und C . Saint Saeens ( vers choben vom
23 . 2 . )

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Mo z ar ts aal ( KH)
19 . 30
Schubertsaal ( KH)
15 . 30 •

F ö . Tonk uns t le r or ch es t cr s
S o nnt ag - U achmi11 ags k onze r t
Violinabend Jaro Schmied Zverschoben
vom 20 . 1 . 1952)

Kompositionskonzert Richard Maus

Urania
mittl . Saal
17 . 00

Verband Wien r Volksbildung:
Zum 100 . Geburtstag von Joseph Bayer:
Prof . Riki Raab spricht Liber

'
Leben

und Werk des Komponiston ; mitvv . %
S t ephanie Ma c e ( Sopran ) , Emil Mo oh ar
L Tenor ) , Pro f . Otto S chulhof ( Klavier)
mit Lichtbildern

Volks h o ch s c hule
Wien Volksheim
19 . 00

Verband Vh - ner Volksbildung;
Studioaufführung der Opern " Der Schau-
spieldirektor " von W . 4 . Mozart und " Der
betrogene Kadi " von Chr,W . Gluck ; Lei-
tung Pr o f . iJ . Gun d a c ke r
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Verbesserung der Versorgungsläge

22 . Februar ( Rath , Korr . ) Wie das Markt amt der 'Stadt Wien der
j-ua oliaus - Aorresoondenz " mitteiit , haoen sich die Zufuhren von Le—

bcnsmitceln nach - len wieder ge Dessert » Damit wurden die geringen
Scnwierigneiten , die sich durch Schneefälle vorübergehend bei ein¬
zelnen Lebe - iSmitteln zeigten , beseitigt . Die Milchversorgung ist
vollkommen befriedigend . Die durch den starken Soll nee fall erschwer¬
te hufbringung von Eiern bedingte eine Verringerung des Angebotes,
- aJ '/orüoergehoi des Anziehen der Preise zur Folge hatte » Ls
is u jenoch auch hier zu hoffen , daß im Zusammenwirken mit Importen,
deren Hereinbringung eingeleitet wurde , bei Anhalten der Wetter-
besserung in Balde eine Entspannung eintritt . In einigen Zeitungen
wurden Gemüseimporte aus Italien angekündigt . Es ist damit zu rech¬
nen , daß schon in der nächsten Woche Karfiol , Salat und Wohl ein-
treifen . Insbesondere die Einfuhr von italienischem Kohl wäre sehr
erwünscht , da nah anfänglichem Zögern die Nachfrage der Hausfrauen
gestiegen ist . Sie haben sich anscheinend davon überzeugt , daß die¬
ser Koni nicht nur billiger , sondern auch gut zuzubereiten ist.
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Sperrung der Schmelzbrücke

25 , r e oruar ( Rath . Korr • ) 4b Montag , den 25 « Februar , 8 Ulrr
mruh , wird der Steg auf der Schmelzbracke über die 'Testbahn wegen
der beginnenden Bauarbeiten zur Wiederherstellung der Brücke ge-
s perr t uild d af ür d er j 40 m wes 11 i ch d av 0 n liegende Rus ten Steg
über die Westbahn wieder für den Fußgängerverkehr eröffnet.

75 . Geburtstag von Kurt Lessen

23 . Februar ( Rath . Korr . ) 4m 27 . Februar vollendet , der Wie¬
ner Scnauspieler und Schriftsteller Kurt Less en ( Siegfried Karl
Otto LÜt zow ) sei n. 7 5 • Le b er s j ahr .

nr schlug die Offiziers lauf bahn ein , nahm aber nach dem Be¬
such einer Schauspielschule seinen Abschied und debütierte in
Brunn . Über 01mutz , Troppau und Preßburg kam er nach Wien , wo er
im Theater in der Josefstadt , im Theater an der Wien , in den Kam¬
merspielen , in der Neuen Wiener Bohre , im Volkstheater und andern*
ons auf trat . Auch die Wiener Kleinkunst eröffnete ihm ein Betä-
g . ^ un.gsföld . Lessen hat sich vom Bonvivant und . Komiker zum Charak¬
teraarsteller entwickelt und sich besonders im Wiener Volksstück
bewahrt . Von seiner fünfzigjährigen Bühnentätigkeit verbrachte er
fast 45 Jahre in Wien und wirrt gegenwärtig am Land estheater in
Salzburg.
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Leb e ns mi tte 1 a uf r uf f ür . Wi e n .

23 . 'Februar ( Rath . Korr . )

derreferat Land es ernähr ungsamt

19 52 werden auf gerufen;

Das Marktamt der Stadt Wien - Son-

- gibt bekannt ; Für den Monat März

Zucke r s Auf Abschnitt III aller Lebens mit t elitär ten je 700

Gramm . Auf Abschnitt III der Mutterkarte 500 Gramm.

ten

Schm alz ; ( Importware ) Auf Abschnitt 19 aller Lebensmittelkar --

300 Gramm.

Kunstspeise f ett t Auf Abschnitt 21 aller Lebensmittelkarten

100 Gramm.
Margarine g Auf Abschnitt 20 aller Lebensmittelkarten 250

Gramm.
Die Bezugsabschnitte fAr Zucker , Runstspeisefe11 , Margarine

und Schmalz sind abzutrennen und ge trennt zu verrechnen.

Die auf ge rufenen B ezu .gsab s chni tte sind im Lau fe des Monates

März ainzulös en . Al le nic ht eIngelösten Absch nitte verfal len am

31 . März 1952.

Wir arbeiten Tischschmuck

23 . Februar ( Rath . Korr . ) An der Städtischen Lehranstalt für
hauswirtschaftliche Frauenberufe , 9 . , Wilhelm Bxner - Gasse 34 - ,

können noch einige Teilnehmerinnen in den anfangs Marz beginnenden

Abend ~Kurzkurs " Wir arbeiten Tischschmuck " ( l mal wöchentlich 3

Stunden durch 3 Wochen ) aufgenommen werden . Rasche .Anmeldung er-

f orderlich.

Dahere Auskünfte erteilt die Schulleitung , Tel . A 13 - 4 - 85,

täglich von 8 bis 16 Uhr , Samstag bis 13 Uhr.
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Wiener Fremdenverkehr im Jänner

23 . Februar ( Rath . Korr . ) Das Statistische Amt der Stadt Wien
veröffentlicht soeben einen Bericht über den Fremdenverkehr im
Monat Jänner . Danach hielten sich im Berichtsmonat insgesamt 19 . 398
Fremde in Wien auf , darunter 4374 Gäste aus dem Ausland * Die mei¬
sten Ausländer kamen aus Italien , nämlich 689 . Aus den Vereinigten
Staaten kamen im Jänner 672 , aus der Schweiz 444 Besucher nach
Wien . Im Jugendgästehaus der Stadt Wien wurden 101 Besucher unter¬
gebracht .

Fas ChinasFreuden im Altersheim Lainz

Berufsschüler spenden eine Ra dio - Gr o ßan lage

23 . Februar ( Rath . Korr . ) Die Berufsschüler Wiens haben sich
für ihr schon traditionelles Faschingsfest , das sie alljährlich
für die Pfleglinge des Altersheimes in Lainz veranstalten , heuer
eine beso eiere Überraschung aus gedacht . Die Schulgemeinde der Be¬
rufsschulen hat unter dem Motto " Berufsschüler helfen " in den ver¬
gangenen Monaten eine Sozialaktion zugunsten der Pfleglinge des
Altersheimes Lainz durchgeführt . Für die 33 . 000 Schilling , die sie
gesammelt haben , wurde eine Radio - Großanlage angeschafft , die heute
im Rahmen eines lustigen Faschingsnachmittags vom Landesschulinspek-
tor Ing . Herrmann und einer Abordnung der Berufsschüler Bürgermei-
ster Jonas übergeben wurde . Der Bürgermeister nahm die moderne An¬
lage , die zum großen Teil von den Berufsschülern selbst montiert
wurde , in Anwesenheit von Vizeburgermeister Weinbe rger , Stadtrat
Münd A und dem Geschäftsfuhrenden Präsidenten des Stadtschulrates,
Nationalrat Dr . Zeebner , in Betrieb.

Bürgermeister Jonas beglückwünschte in einer launigen Anspra¬
che die zahlreich erschienenen Pfleglinge zu ihrer neuen Radioan¬
lage und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sie ihnen viel Freude be¬
reite möge . Er bezeichnete es als besonders erfreulich , wenn unsere
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arbeitende Jugend am Tag , an dem die ganze Stadt das Tanzbein *’

schwingt und s :i. ch den Faschingsfreuden hingibt , zu den Pfleglin¬

gen eines Altersheimes kommt und ihnen einige Stunden Unterhaltung
bietet . ' Man hört oft , sagte der Bürgermeister , die heutige Jugend
mache sich nicht allzu große Sorgen . Hier aber sehen wir , daß sie
sich doch Sorgen macht und daß ihnen auch die Menschen in Alters¬
heimen am Herzen liegen . Wir können mit Genugtuung sagen , erklärte
er unter dem Beifall aller Anwesenden , daß wir stolz sind auf die¬
se Jugendlichen.

Nach einer Ansprache des Direktors Dr . Zigmund , der im Namen
seiner Pfleglinge den Berufsschülern für ihre hochherzige Spende

\
Dank sagte , begann eine bunte Reihenfolge von musikalischen und
tänzerischen Darbietungen . Das Programm wurde ausschließlich von

Angehörigen der Berufsschulen bestritten . Die Stadtväter besuch¬
ten im Laufe des Faschingsnachmittages in ihren Pavillons auch

jene Zöglinge , die an der Veranstaltung nicht teilnehmen konnten.



Rat fiau 5 - Korrespondenz
Herausgegeben vom Wiener Magistrat Mcgiiirpfs -DirüHion • Pressestelle

Wien , I , Neues Raihcus , 1 , Sfock , Tür 8 a / / Fernsprecher - Nr . : B 40 - 5C0 , Klappe G13 , 037 und

Für den Inhall verantwortlich •' Wilhelm Adametz

25 . Februar 1952 Blatt . 263

In ! ektionskrankheiten im Jänner

25 « Februar ( Rath,Kot : r • ) Nach , dem Bericht des Gesundheits¬
amtes aer Stadt Wien blieb die Zahl der Diphtherie >- und Schar lach-
e r 1er an kunge n i m J ann er ge g er üb er dem V o r m onat fast unv e r and e r t.
Fs wurden 155 Diphtheriefälle ( Vormonat 133 ) und 398 Scharlach-
lalle ( Vormonat 386 ) verzeichnet . An Typhus sind im Jänner 10
Personen erkrankt , genau so viel nie im Dezember . Die Zahl der
Finderlähmungsfälle betrug im Jänner 5 ( Vormonat 2 ) . Weiter wur¬
den 51 Keuchhustenfälle ( Vormonat 41 ) und 10 Dysenteriefälle
( Dezember 2 ) gemeldet.

Im Jänner wurde ein Ansteigen der Besuche in den Tbc - Fürsorge-
steilen vermerkt . Bei einer Gesamtzahl von 17 . 208 .Besuchern ( Vor¬
monat 13 . 910 ) betrug die Zahl der Neuuntersuchungen 3213 ( Vormo¬
nat 2485 ) . Davon wiesen 2088 eine Tuberkulose auf ( Vormonat 1521 ) .
In 459 Fallen wurde eine aktive Tuberkulose festgestellt . Im Be-
richtsmonat wurden in den Tbc - Fürsorgesteilen insgesamt 9720 Rönt¬
gendurchleuchtungen gemacht . Von den Fürsorgerinnen wurden 7450
Hausbesuche durchgeführt.

Die Parteienfrequenz der Beratungsstelle für Geschlechts¬
kranke betrug 4423 . Es wurden 31 neue venerische Erkrankungen
festgestellt ( Tormonat 38 ) . Von 590 im Wochendurchschnitt unter-
suchten Eontrollprostituierten waren 7 geschlechtskrank . Unter
229 untersuchten Geheimprostituierten waren 13 venerisch infiziert.
Aus ganz Wien wurden 176 Fälle neuer venerischer Erkrankungen ge¬
meldet ( Vormonat 153 ) .

Im Berichtsmonat wurden in den Ges undenuntersuchungsstellen
des Krebsreferates 482 Personen untersucht . Dabei wurden 14 kar¬
zinomverdächtige Tumore festgestellt und 268 Personen wegen an¬
derweitiger Leiden ihrem behandelnden Arzt zugewiesen.

In der Sportärztlichen Untersuchungsstelle wurden im Jänner
227 Sportler untersucht.
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Brei neue Fälle von Maul — und Klauenseuche

25 . Februar ( Rath . Korr . ) Wie das Veterinäramt der Stadt Wien

mitteilt , .wurde am Samstag in Wien , 25 . , Siebenhirten , in einer

NutzrInderhaltung an einer Kuh und zwei Jungochsen Maul - ' und Klau¬

enseuche festgestellt . Es ist dies die zweite Konstatierung in Wien

außerhalb der Anlagen von St . Marx.

Bie veterinärbehördlichen Anordnungen wurden sofort getroffen;

dank der isolierten Lage des Seuchengehöftes ist eine eiterver-

breitung der Maul — und Klauenseuche vorläufig nicht zu beidrehten.

Gedenktage für März

25 . Februar ( Rath . Korr . )

1 . Louis Treumann , eigentl . Pollitzer , Operetten¬
sänger ( gest . 1943)

3 . Josef Schrammel , Musiker ( + 24 . 11 . 1895)

6 . Josef Bayer , Komponist ( + 12 . 3 . 1913)

7 . Friedrich Ludwig - Haiirsch , Lichter

7 . Johann Kleinfercher ( Pseud . v . Steinwand John ) ,
Dramatiker , Lyriker , Erzähler

12 . Ludwig Koesslcr Br . , Schöpfer und langjähriger
Präsident der Urania

12 . Josef Stöber , Kupferstecher

13 * Eduard Liszt , Strafrechtler

20 . Luise Montag ( richtig Plechacek)

20 . Alfred Stix , Hofrat Br . , Kunsthistoriker , Birek-
tor der Staatsmuseen

21 . Fritzi Massary ( eigentl . Massaryk ) Opcretten-
sängerin

22 . Ottokar Sevcik , Violinvirtuose und - pädagoge
an der Wiener Musikakademie ( + 18 . 1 . 1934;

23 . Ludwig - Böhne1 , Ritter v . , Afrikaforscher

25 , Ludwig van Beethoven

27 . Karl Prohaska , Komponist und Birigent

27 . Josef Storck , Ritter v . , Architekt

80 , Geb . Tag
100 . Geb . Tag
100 . Geb . Tag

150 . Geb . Tag

50 . Tod . Tag

25 . Tod . Tag
100 . Tod . Tag

85 * Geb . Tag
25 . Tod . Tag

70 . Geb . Tag

70 . Geb . Tag

100 . Geb . Tag
10 . Tod . Tag

125 . Tod . Tag
25 * Tod . Tag
50 . Tod . Tag
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Wien im letzten Vierteljahr

25 . Februar ( Rath . Korr . ) Die viertel .jährlieh erscheinenden
" Mitteilungen aus Statistik und Verwaltung der Stadt Wien "

, die
vorn Statistischen Amt der Stadt Wien heraus gegeben werden , vermit¬
teln stets ein genaues Bild von den zahlenmäßig zu erfassenden Er¬

eignissen unserer Stadt . Die zuletzt erschienenen " Mitteilungen”
geben Aufschluß über das letzte Vierteljahr 1951 , die Monate Okto¬
ber , November und Dezember.

Die " lütte Hungen ” geben u . a . Auskunft über das Wetter , den

Bevölkerungsstand , Eheschließungen , Sterbefälle , Säuglingssterb-
lichkeits über den Fremdenverkehr , das Gesundheitswesen , die Für¬

sorge , die Bautätigkeit , über die Arbeit der Wiener Stadtv/erke,
über die Wasserversorgung , über die Lebensmittellieferungen und
die Kleinhandelspreise . Wir entnehmen daraus , daß der volkreichste
Bezirk Ottakring mit 115 . 591 Menschen ist . Die meisten Kinder unter
12 Jahren gibt es jedoch im 2 . Bezirk , nämlich 16 . 310 . Insgesamt
wurden in den drei letzten Monaten des Jahres 1951 2896 Kinder
lebend geboren . In der gleichen Zeit starben 5302 Menschen . Eine
Statistik über die Selbstmorde ergibt , daß die meisten Menschen,
nämlich 91 , durch . Einatmen von Leuchtgas ihrem Leben ein Ende be¬
reiteten . 36 Selbstmorde wurden durch Erhängen verübt.

Die Wiener Verkehrsbetriebe beförderten auf der Straßenbahn
und Stadtbahn im Oktober 42,649 . 540 Fahrgäste , im November 41,966 . 250
und im Dezember 43,523 * 315 . Die Zahl der Kraftfahrzeuge betrug im
Dezember 1951 75 . 044 . Nicht weniger als rund 3400 VerkehrsUnfälle
wurden im letzten Vierteljahr verzeichnet . Die Wiener Feuerwehr
meldete in dieser Zeit insgesamt 307 Ausrückungen bei Bränden,
darunter ein Großbrand im Oktober.

Eine Hundertjährige gestorben

25 . Februar ( Rath . Korr . ) Heute früh ist auf der Landstraße
Frau Juliane Großauer gestorben . Die Greisin wurde anläßlich ihres
100 , Geburtstages im Mai vorigen Jahres Gegenstand herzlicher Ehrun¬
gen seitens der Stadt Wien und des ganzen Fasanviertels . An diesem
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lag huldigte ihr in der Khungasse eine taueerlköpfi ge Menschenmenge
unter den Klängen einer Musikkapelle der Kinderfreunde . Vizebür-
gerineister Honay überbr achte der Hundert jährigen ein Schreiben des
damaligen Bürgermeisters Dr . h . c . Körner , und Bezirksvorsteher
Pfei fer die Ges e henke der Land s t raße r Bev ö Ike r ung .

Kurz nach der Geburtstagsfeier übersiedelte Frau Großauer mit
ihren Familienangehörigen in den Gemeindebau Untere Veißgerber-
straße , wo sie heute sanft entschlief.

Film und bildende Kunst entdecken unbekanntes Wien

25 . Februar ( Rath . Korr . ) Bei dem vom Amt für Kultur und
Volksbildung gemeinsam mit der Sehe nbrunn - Film veranstalteten en¬
geren Wettbewerb " Film und bildende Kunst entdecken unbekanntes

mannsdorf " ( 1 . 000 S ) .
Vom Amt für Kultur und Volksbildung wurden 1 - rnc .r Arbeiten

von Gustav K . Beck , Maximilian Florian ., Karl
Walter Kostial , Ernst Paar und Carl Ungar a

Alle von der Jury ausgesuchten ArbciLe
Wiener Uraufführung des Filmes ^ Wienerinnen

. werden anläßlich der
- Vier Prauenschick-

sale " ab Dienstag , den 26 . Februar , im Tuchlaubenkino und Haydn¬
kino ausgestellt . Jeder Besucher erhält zur Eintrittskarte einen
Stimmzettel , auf dem er jenes Bild nennt , das ihm am besten ge¬
fällte Das Bild , das die meisten Stimmen erkält , wird ebenfalls mit
einem Geldpreis bedacht.

75 . Geburtstag von Serge ! Bcrtkiewicz

25 . Februar ( Rath . Korr . ) Am 2 P , Februar vollendet der Kompo¬
nist , Klaviervirtuose und - padagoge Prof , Sergen Bortkiewicz Sain
75 . Lebensjahr.

In Charkow geboren , besuchte er das Petersburger Konservato¬
rium und vervollständigte seine Kenntnisse in Leipzig . Ausgedehnte
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Konzertreisen machten ihn als Pianisten sehr bekannt . Seit 1922
lebt er in Wien . In seinem durch melodischen Reichtum ausgezeich¬
neten kompositorischen Schaffen , von dem ein bedeutender Teil dem
Klavier gewidmet ist , das aber auch größere Orchesterwerke , Kammer¬
musik , Lieder und eine Oper umfaßt , erweist sich Bortkiewicz als
Vertreter der klass -jsoh - romantischen Richtung . Br wirkte zuletzt als
Lehrer einer Ausbildungsklasse für Klavier an den Musikanstalten
der Stadt Wien.

Rinderhauptmarkt vom 25 . Februar

25 . Februar ( Rath . Korr . ) G-es am tauf trieb aus dem Inland :

254 Ochsen , 132 Stiere , 461 Kühe , 71 Kalbinnen , Summe 898 . Verkauft
wurde bis auf 10 Ochsen alles . Die unverkauften Tiere wurden in
die Kontumazanlage überstellt.

Bei anfangs lebhaftem , später flauem Marktverkehr verbilligten
sich sämtliche Qualitäten um 30 bis 50 Groschen.
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Die erste " Eiserne Lunge " in Wien

26 . Februar ( Rath . Korr . ) Bald wird sich das Wilhelminen-

Spital rühmen dürfen , die erste " Eiserne Lunge " in Österreich zu
besitzen . Der G-emeinderatsausschuß für Gesundheitswesen genehmigte
in seiner letzten Sitzung eine Bestellung an eine bekannte Firma
für medizinische Instrumente in Lübeck.

Dieser deutschen Firma ist es in den letzten Jahren gelungen,
den komplizierten Mechanismus der " Eisernen Lungen " wie sie vor¬
her fast ausschließlich in den Vereinigten Staaten hergestellt
wurden , noch weitgehend zu verbessern . Die Anlage wird bereits
Mitte März geliefert und in einem gesonderten Raum im 'Wilhelminen-

Spital montiert werden . Mit Hilfe dieser Apparatur können Lähmun¬

gen der Oberkörpermuskulatur wie sie bei Kinderlähmungsfallen auf¬
tret en , wirksam geheilt werden.

Pferdemarkt vom 21 . Februar
4

26 . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 111 Schlächter¬
pferde , Summe 111 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht:
Bankvieh Ia 5 * 50 S , Ha 4 . 70 S , Fohlen 5 . 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Marktverkehr : Infolge der Preissteige¬
rung Zurückhaltung der Käufer . Ausgesprochener Mangel.

Herkunft der Tiere : Wien 22 , NiederÖsterreich 42 , Oberöster-
rcich 6 , Burgenland 1 , Steiermark 11 , Kärnten 1 . Ausland : Jugo¬
slawien 28.
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Ber Entwurf zur Abänderung des Kinogesetzes

Die Stellungnähme des Wiener Magistrates

26 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Wiener Magistrat hat bekannt¬
lich einen Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des Wiener Kino¬

gesetzes vorbereitet und den interessierten Stellen zur Stellung¬
nahme übermittelt . Die Wiener Presse hat diese Angelegenheit ziem¬
lich umfangreich und zum Teil auch heftig erörtert . Zur Klarstel¬

lung hat die Magistratsabteilang 7 ( Kultur und Volksbildung ) der
i! Rat haus - Korr es pondenz " folgend e Barste 1 .1 ung übergeben s

Eine Novellierung des Wortlautes des heute geltenden Wiener

Kinogesetzes , das in der letzten Fassung aus dem Jahre 1955 bezw.
1937 stammt , ist mit Rücksicht auf die seither eingetretenen ver¬

fassungsrechtlichen Änderungen zwingend notwendig . Dies bezieht
sich vor allem auf die Eliminierung aller auf eine Zensur hindeu-
tenden Bestimmungen , die zwar praktisch nicht gehandhabt werden,
aber doch noch im Gesetz verankert sind . In diesem Zusammenhang
erschien es aber auch notwendig , gewisse andere Bestimmungen , die
der seither eingetretenen Entwicklung Rechnung tragen , aufzunehmen.
So finden sich in dem Gesetzentwurf Vorsorgen für BernsehübertTa¬

gungen in Lichtspieltheatern , für die Schul - und Unterrichtsfilm- ■' v-

Vorführungen und Filmvorführungen im Rahmen parteipolitischer Kund¬
gebungen . ’;7 eun im Besonderen in Fachkreisen dagegen Stellung genom¬
men wird , daß eine Kinokonzession nicht unbedingt jenem verliehen
werden muß , der über die Betriebseinrichtung und die Betriebsräume
verfugt , sc ist festzustellen , daß die Behörde auch nach dem heute
geltenden Kinogesetz nicht verpflichtet war , bei der Konzessions-
Verleihung darauf Rücksicht zu . nehmen . Eine Kinokonzession war
nach dem Gesetze niemals Handels objekt und soll auch in Zukunft
nicht etwa auf dem Umwege der Veräußerung oder Erwerbung von Be-
tr ;: ebse : nrichtungsgegens fänden Handels Objekt sein . In dieser Bezie¬
hung beabsichtigt also der vorliegende Entwurf meritorisch keine
wesentliche Änderung , sondern versucht , den gegenwärtig geltenden
Rechtszustand nur in klarer Form zum Ausdruck zu bringen.

Vi as den Vorwurf betrifft , daß der Gesetzentwurf eine mit der
Verfass ung im Widers pruch stehende Präventiv - Zensur einf tihren will,

;
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wird darauf verwiesen , daiß gerade das Gegenteil beabsichtigt ist,'
nämlich -auch die formelle Beseitigung der noch heute im Kinogesetz
e : •t ha 11 en en 2 e ns ur b e s t i mmun ge n,

Wenn der Entwurf gleich dem .Kinogesetz aus dem Jahre 1926 die
Verpflichtung zur Vorführung der für die " öffentliche Aufführung
bestimmten Filme vor der Behörde vorsieht ., so stellt sich dies als
eine ordnungspolizeiliche Maßnahme dar , die auch nach der Rechts¬
sprechung des Verfassungsgerichtshofes aus jüngster Zeit den Be¬
stimmungen der geltenden Bundesverfassung keineswegs widerspricht•
Es sei hier ausdrücklich betont , daß im Zusammenhang mit dieser
Vorführung weder ein Verbot des Filmes noch eine Bewilligung zur
Aufführung erteilt wird , daß also keinerlei Z e ns ur maßnah men mit
der Vor führung ve r bundo n sind.

Die Frage des sogenannten Jugendverbotes löst der vorliegende
Entwurf völlig konform mit der heutigen Praxis , Nach dem geltenden
Wiener Kinogesetz dürfen Laufbild er vor Personen die das 16 . Le¬
bensjahr noch nicht vollendet haben nur vorgeführt werden , wenn
dies ausdrücklich gestattet wird , wobei eine solche Zulassung je¬
doch zu versagen ist , wenn von der Vorführung eine schädigende
Einwirkung auf die sittliche , geistige oder gesundheitliche Ent¬
wicklung der Jugendlichen oder eine Überreizung ihrer Phantasie
zu besorgen ist . Sind nun in dem gegenwartigen Gesetz jlür die Zu¬
lassung negative Grenzen gesetzt , so will der Entwurf im Sinne der
wiederholten Anregungen aus den an der Jugendfürsorge interessier¬
ten Kreisen die berechtigterweise den Schutz der Jugend vor ver¬
rohenden , sittenverderbenden und auch verdummenden Filmen verlan¬
gen , nun die Zulassung der Jugend auch davon abhängig machen , daß
der Wert eines Filmes für die in Betracht kommenden Altersstufen
eine solche Ausnahme gerechtfertigt erschienen läßt . Damit soll
selbstverständlich keinesfalls gesagt werden , daß jeder Film , der
bloß zur Unterhaltung und Entspannung bestimmt ist , der Jugend vor-
enthalten werden soll , denn auch die Jugend besitzt ein Anrecht
darauf , sich zu unterhalten . Die Mitwirkung der für die Beurtei¬
lung von JugendProblemen berufenen Kreise bei der Beurteilung von
Filmen bürgt wohl in ausreichendem Maße für eine richtige Wertung.
Im übrigen bestimmt der Entwurf lediglich im Gegensatz zu dem Wie¬
ner Kinogesetz 1935 , daß nicht ein Film für Jugendliche zuzulassen
is , sondern daß den Jugendliehen der Zutri tt zu einer Filmvorfüh—
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rung au ges tatten ist , weil es sich eben nicht um eine Zensur , son-
' Sern - Um eine Jugendschutzmaßhahme handelt.

Als eine Neuerung sieht der Entwurf , und zwar gestützt auf
mannigfaches v er langen , die Möglichkeit ei .ner Filoibewertung 'vor.
Diese Bewertung hat mit der Beurteilung der Jugendzulässigkeit un¬
mittelbar nichts zu tun . Die soll lediglich einen gesunden Wett¬
bewerb ' mit dem Ziel der möglichsten Verbesserung der Filmproduktion
in die ■" sgj leiden und dem Publikum , also nicht bloß den Jugend¬
lichen bis zum 16 . Lebensjahr Hinweise auf die Qualität der Filme
geben.

Wenn schließlich m dem Entwurf vorgesehen ist , daß eine ' Kon-
zeSoion grundsätzlich nur an Bewerber zu erteilen ist , die ihren
Wohnsitz in aer Nahe des Betricosortes haben , so entspricht auch
dies dem Sinne der bisherigen Kinogesetze , die ja die Kinokonzes-
sion als ein höchst persönliches und unübertragbares Recht bezeich¬
nen und darüber hinaus auch die Anwesenheit des Konzessionärs im
Betrieb verlangen . Diese Bedingung kann praktisch nur der erfüllen,
uer in o. er Nahe des Betriebs ortes wohnt . Auch bei juristischen Per¬
sonen wird dieser Bestimmung sinngemäß

'

Rechnung zu tragen sein.
Bezüglich der Konzessionsdauer bleiben die seit eh und jeh gel¬

tenden Bestimmungen aufrecht.

Gemeinde Wien gibt Baugrund für Krebsforschungsinstitut

26 . Februar ( Rath . Korr . ) Die österreichische Gesellschaft für
Erforschung und Bekämpfung der Krebskrankheiten ist vor etwa einem
Jcinr mit dem Plan an die Öffentlichkeit getreten , in Wien ein Krebs¬
forschungsinstitut zu errichten . Dieser Plan ist so weit gediehen,
daß für die Errichtung des Bauwerkes und die Durchführungsarbeiten
von vers chiedenen Gebietskörpers oh . aften und Verbänden die Mi11e 1
zugesagt wurden , die einem in Bildung begriffenen Fonds oder einer
Stiftung zufließen sollen . Für die Verteilung und Durchführung des
Projektes ist bis zur Bildung dieser juristischen Person ein Kura¬
torium bestellt , dem u . a . die Stadt Vier angehört.

Die Geselle enaf t is t an die Siadi Zion mit der Biete herange—
treten , ihr für das Krebsforschungsinstitut einen Baugrund zur Ver¬
tagung zu stellen , der in möglichster Nähe der Kliniken gelegen sein
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müßte . Bürgermeister Jonas hat schon in der Sitzung des Wiener
Stadt Senat es vom 31 . Juli 1951 die gr und s nt z 1 i ch e Zus 11 mmung zur
Widmung eines Baugrundes an die Gesellschaft eingeholt . Die Bespre¬
chungen sind nunmehr so weit gediehen , daß der Amtsf ilircnde Stadt-
ral für das Ges undhe ' its wesen , Vizebürgermeister Weinberg er , heute
rm Wiener Stadtsenat den Antrag stellen konnte , ein Teilgrundstück
aui dem Territorium der wiener Kliniken des Allgemeinen Kranken¬
hauses an der norschkegasse im ungefähren Ausmaß von 3000 Quadrat¬
meter zur Verfügung zu stellen.

Der Antrag wird in der nächsten Gemeinderatssitzung , die vor¬
aussichtlich am 7 * März stattfindet , behandelt werden*

744 . 000 Schilling für kult ur e11e S wecke

Ne ue Suo v e nt r o ne n d ur ch die wi e ner Landes r egi or ung

26 . rebruar ( Rath . Korr . ) Die Wiener Landesregierung genehmig¬
te heute einstimmig menrere von Stadtrat Mand l beantragte Subven¬
tionen aus dem Kulturgroschen , die zusammen einen Betrag von
744 . 000 Schilling ergeben . Die Anthropo1ogische Ge so1lsc haft er¬
hält im Rahmen der Aktion des Notringes der wissenschaftlichen Ver¬
bände Österreichs zur Förderung wissenschaftlicher Publikationen
im Jahr 1952 einen Betrag von 15 . 000 S . Dem Verband Wi ener Volks-
PüAöl -iii wird iür das Jo .hr 1952 zur Durchführung seiner Aufgaben
eine Zuwendung von 450 . 000 S in zwei Raten gegeben . Der Wiener

erhält für die Beteiligung an dem im Juli 1952 in Llan-
gollen im Rahmen der Festival of Britain s tattfi nd enden internatio¬
nalen Wettsingen einen För d er ung s be itrag von 4000 S . Dem Kammeror-
D-WDF ,fpr Dpr ./i c ne r Ko ..z ^ r thau s ges c rls cliaf t ( iener Kammer Orchester)
wurden 25 . 000 S bewilligt . Den ~

: je ner 3ymphoniker n wird als Vor¬
schuß aui die nach Erstellung ihres Budgets zu gewährende Gesamt¬
subvention ein Beitrag von 250 . 000 S ausgezahlt.
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» Sch ceinehauptmarkt vom 26 . Februar

26 . Februar ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb % 263b inländische
Fleischschweine , ver 1r.auf t wurd | alles.

Bei lebhafter Nachfrage wurden sämtliche Tiere zum Preise
von 14 S je Kilogramm rasch abverkauft.

Zum Lebensmittelaufruf für Februar

26 . Februar ( Rath . Korr . ) Das Marktamt der Stadt Dien - Son¬
derreferat Landesernährungsamt - macht neuerlich darauf aufmerksam,
daß die für Februar aufgerufenen Lebensmittelkartenabschnitte mit
29 . Februar ihre Gültigkeit unwiderruflich verlieren.

Faschingsfreuden in den Tagesheimstätten

26o Februar ( Rath . Korr . ) Auch heuer fanden in vielen Tages¬
heimstätten , die über die Wintermonate von der Stadt Wien erhalten
werden , lustige Faschingsveranstaltungen statt . Besonders bunt ging
es jenseits der Donau zu , wo der Fasching noch seinen unverkennbar
ländlichen Charakter beibehalten hat . Davon konnte sich Bürgermei-
ster Jonas - hätte er es als waschechter Floridsdorfer nicht gewußt —
wieder einmal überzeugen , als er einer Einladung des Fürsorgeamtes
Folge leistete und einige solche Faschingsfeste im 21 . Bezirk be¬
suchte . In Leopoldau begrüßte ihn die bekannte Ortskapelle der Schul¬
jugend , die dann im Gemeindegasthaus bis in die Abendstunden uner¬
müdlich den alten Pärchen zum Tanz auf spielte . Von dort ging es zum
Faschingsumzug zum Krames nach Jedksee » Hier konnte der Bürgermeister
in der Runde der vergnügten Ballbesucher auch seine Mutter begrüßen.
Bei Milchkaffee , Krapfen und ’ lustigen Vorträgen verblieben die Be¬
sucher der Tagesheimstätte bis zum Abend . Eine besondere Freude be¬
reit eten ihnen die Gesangsvorträge des 6jährigen Erwin Schüller.

Froh beschwingte Faschingsstunden wurden den Besuchern der Ta¬
gesheims tätten auch in anderen Wiener Bezirken geboten . An vielen
solcher Veranstaltungen nahm auch Vizebürgermeister Honay teil.
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Sportehrenzeichen für Direktor i . R . Rudolf Kut 'ze 'r

27 . Februar ( Rath . Korr . ) Dienstag , den 4 . März , wird Bür¬

germeister Jonas an Direktor i . R . Rudolf .Kutzer das Sportehren¬
zeichen der Stadt Wien überreichen . Die Feier findet um 10 . 30 Uhr
im Sitzungssaa1 des Wie ner Rathauses statt.

Rud o 1 f Kut zer erh F .11 d i e s e Eh r un g
’ a r 1 ‘

i.Blich sei ne s 4 O 3 a.hr i-

gen Wirkens als Eislehrer . Seiner Schule entstammen , die erfolg-
rechsten Vertreter des Eiskuns11aufes in ’ 7ien , u . a . Kar1i Sc häfer ,
Fritzi Burger , Ddi Rada , Helmut S eiht und Eva Paw lik . Durch seine
unermüdliche . und selbstlose Tätigkeit als Eis lauflehrer hat sich
Direktor Kutz er außerordentliche Verdienste um der : 'Wiener 'Eislauf¬

sport erworben und gleichzeitig der Stadt Wien zu hohem sportli¬
chen Ansehen verholten.

Pferdemarkt vom 25 . Februar

27 . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurde 161 Schlächter¬
pferde , Summe 161 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht:
Bankvieh Ia 5 . 50 S , Ha 4 . 70 3 , Fohlen 5 . 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr war anfangs lebhaft,
später bei etwas sinkenden Preisen flau.

Herkunft der Tieres Wien 9 ? Niederösterreich 45 , Oberöster¬
reich 39 , Burgenland 15 , Steiermark 29 , Salzburg 13 , Kärnten 11.
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J o s e f Lr e c Iis 1 e r z um G-e d e n k e n

kJ. Februar . ( Rath . .Kor . ) Heute jährt sich zum huncl ertsten-
mal der Todestag des Komponisten , Dirigenten , Organisten und
Musikpädagogen Josef Drechsler.

Am 26 . Mai 1732 zu Wall .Ls ch - birken in Böhmen geboren , er¬
nte 1t er von seinem Vater den ersten Musikunterricht und vertiefte
seine musikalischen Kenntnisse als SangerKnabe in Passau . Als
Student der Tneoiogie und Jurisprüdeuz unternahm er eine Reise
nach Kien , die zu einem mehrjährigen Aufenthalt führte , Nach vor¬
übergehendem . Wirken als Orches cordirektor an den Theatern in Ba¬
den und Pre bürg fand er euren die 'Übernahme der Organistensteile
an der 3ervitenkircne in Wien den sein ferneres Leben , bestimmen—
den Beruf . Br eröf f nete eine Mus ;lkschule , dur ch die er sehr be¬
kannt wurde . In der Folge wurde er Chordirektor zu St . Anna , Ka¬
pellmeister an der Universitätskirche und an der Pfarrkirche Am
Hon o von 1644 Dis zu seinem Tod wirkte er als Domkapeülmeister an
der Metropolitankirche zu St . Stephan . Josef Drechsler lebt in
der Erinnerung der wiener als Le kr er von Johann Strauß Sohn , be¬
sonders aber als Komponist zahlreicher Singspiele und Lokalpossen
aus seiner KapeUrneistertatigkeit am Theater in der Leopoldstadt
sowie durch die Vertonung mehroie ?Btihnbnwerke Ferdinand Raimunds
f or t.

Ne ue röffnet e 4usstellung en

2 7 . Februar ( Rath . Korr . )
Östorroichisches Muls eum
für ange wandt e Kunst
1 . , Weis kircIm erstraße 3

Verlaufslokal der
S t a a t s d r uc k e r e i
1 . , Wollzeile 27a

" Die besten Plakate ab 4 . März
des Jahres 1951 ” Li - Sa 10 - 13 Uhr

So 10 - 13 Uhr

F er r me Id e - Aus stell ung ab 5 . März
Mo - Sa 8 - 13 Uhr
So 8 - 12 Uhr
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Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien irr März

27 . Februar (Rath . Morr . ) Im. März sind nachsteilende Abgaben
fälligs

10 . Mär s ; Ge t r änke s t e ue r f är Febr uar ,
Gefrorenessteuer fär Februar,
Vergniigungsst e uer und 3per tgros clien
für die zweite Kälfte Februar,
Ankündig ung s ab gab e für Februar.

14 * Märzs Anzeigenabgabe für Februar»
15 . Mä r z o Lohn s u mm en s t e ue r f ;ir F e br u ar •
2 5 . März ; V ergnüg ungsst euer und Sportgros dien

für die erste Hälfte März.

Baufälliges Haus gef iirdet 29 Familien

27 . Februar ( Math ... Korr . ) Das Haus 2 . , Jungs träfe 4 , mußte heute
o,ul Aiiorünung uer Baupolizei geräumt '"erden , da euren einen schweren
Kriegsschaden des Gebäudes unmittelbare Lebensgefahr für die Mieter
bestand . Der Besitzer des Hauses hat zwar rechtzeitig um Fondsmittel
aus dem Wohnhauswie der auf bauf o ; -ds angesucht , doch wurde bisher nichts
un t e r n om e n , um den Kr i e gs s cha d c n z u b eh e b e n.

Kj . g UwUiiGunde Wien is u nun ., da os nicht länger mehr verantwortet
v; e i C: o n uaim . 9 o: a s H a us b ew ohn e n z u 1a s s o n , i n e i n o r Z w an gs la g e <> E s
ist dem Wohnungsamt Beider unmöglich , die Mieter sofort im geeigne¬
te ^ . Ersatzwohnungen unterzubringen . Trotzdem wurde ein Teil von ihnen
urr . zwar die sozial dringendsten Fälle , Familien mit .Kindern , in der
neae - • ohiixia us ania ge der Stadt ien in der Sie menss trabe mit er ge¬
brannt . Die übrigen Mieter müssen vorderhand mit einer Unterkunft im
La ;; ,er Auhof vor lieb nehmen.
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Gemeindevertreter beim Finanzminister

27o Februar ( Rath . 'Korr . ) Mittwoch nachmittags hat eine Ab¬

ordnung der Finanzausschüsse des Städtebundes und des Gemeinde¬

bundes , geführt vom Bürgermeister der Stadt Linz , Nationalrat

Br . Koref , beim Bundosministor für Finanzen , Prof « Dr . Ramitz ,

vorgesprochen und eine Entschließung überreicht , die vor einigen

Tagen in einer gemeinsamen Konferenz der beiden Finanzkomitees in

Salzburg gefaßt wurde . Gegenstand der Entschließung und der Vor¬

sprache war die in den Monaten Jänner und Februar eingehaltene

Praxis der Bevorschussung der Bundesabgabenertragsanteile an die

Gemeinden . Bundesminister Br . Karnitz machte den Gemeinclovortretern

die Zusage , die eingeleiteten Maßnahmen nochmals zu überprüfen.

Der Minister ließ sich von den Vertretern der Gemeinden über ihre

Sorgen und die mit dem Bund zu bereinigenden Fragen informieren

und versprach , das Einvernehmen mit den Gemeinden auch weiterhin

zu pflegen.
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21 . 500 Auftrüge an 4300 Firmen

Oe me i ad e a ■if. t rz e b e 1 e b e n d .1 e -.7 ir ts oha ft

2c* o Februar ( Rath . Korr . ) Das Referat der Stadtbaudirektion,
dorn üie Funrung der Firmenkartei obliegt , hat in ei . rar Zusammen—
Stellung die Zahl aer bei den Bauten der Gemeinde Wien beschäf¬
tigten Firmen und die Summe der Auf träge festgestellt , die an
diese Firmen vergeben wurden , hach dieser Aufstellung wurden , wie
die " hathaus - Korr e s p o nd e nz " erfährt , 1951 an 4306 Firmen nicht
weniger als 21 . 456 Aufträge vergeben . Im Jahre 1950 waren es 4164
iirmen mit 1 / . 044 Auf tragen 'und im Jahre 1949 3460 Firmen und
13 . 741 Aufträge.

An der Spitze der beschert tagten Firmen stehen die Baumeister.
688 Bauunternehmungen und Baumeisterfirmen naben im Jahre 1951
nie Xi c weniger als 0008 Aufträge emalten * Ihnen folgen die Maler
und Anstreicher , von denen 314 Firmen rund 1200 Aufträge erhiel¬
ten . An dritter Stelle liegen die Elektriker mit 1170 und die
Schlosser mit 1252 , dann folgen mit kurzen Abständen Baustoffhänd-
lor , Dachdecker , Maschinen - und Armaturenerzeuger , Spengler,
Tischler usw . Für alle diese Auitrage hat die Wiener Stadtverwal¬
tung im Jahre 1949 319,682 . 305 Schilling , im Jahre 1950
541,649 . 942 Schilling und im Jahre 1951 759,369 . 952 Schilling
aufgewendet.

Diese außerordentlich starke Beschäftigung des Oewerbes durch
uie Aufträge des Wiener Stadtbauamtes wird auch heuer ihre Fort¬
setzung finden und so wie bisher viel zur Vollbeschäftigung bei¬
tragen . Diese Zahlen sind aber auch ein Beweis dafür , wie die
Gemeindeverwaltung die Steuergelder der wiener fruchtbringend wie¬
der an die Wirtschaft weitergibt.
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' ' Bi e he u t i ge J uz e nd 1’

2 ° ‘ I,eDruar WathuKorr . ) Die Sinder der Heimschule der Stadt
( ien , li. ( nasenleitengasae 9 , besuchten gestern wieder die Tages -

hei ms tätte der Stadt Wien , 11 . , Simmeringer Hauptstraße Q8,
Die Kleinen bereiteten den 120 alten Frauen und Männern , die

in der Heimstätte weilten , zwei schöne Stunden . Musik , Gesang und
heitere Kor träge brachten ein wenig Frohsinn und lachen . Sie brach-
b e ’ ab 0 r auch Pro oen ; r ,OCi ikunst mit : 27 kg Keks , gefüllt in
150 SäoKoben und 270 belegte Brote . All das hatten die Kinder
seihst zubereitet und selbst hergerichtet . War es für die Mädchen

Buben schon ein Erlebnis
. gewesen , diese große Menge Keks her¬

zustellen , die vielen Brote zu belegen , so wurden sie für ihreMidie reichlich belohnt , als sie sahen , welche große Freude sie denalten Frauen und Männern damit bereitet hatten.
.besonderer Dank gebührt den Eltern der 139 Kinder der Heim¬

sen ul o , die alle Zutaten kostenlos beistellten.

Sen atse der St adtbibliothek gefielen in London

2 ° ‘ I?eoruar ( ßath . Korr . ) Soeben ist aus London eine Sammlung
wertvoller Musikhandschriften aus dem Besitze der Wiener Stadt -

"

bibliothek zurückgekehrt , die dort im Rahmen der " Österreichischen
RienausStellung

" in den Grillion Galleries vom 24 . Jänner bis 6.
j-' Obruar zur Schau gestellt waren.

Originalmanuskripte von Haydn , Mozart , Beethoven , Schubert,ohann Strauß , Bruckner , Brahms , Hugo Wolf , Gustav Mahler und
Ricnard Strauß fanden zusammen mit Handschriften von Grillparzer,* 6 Ulld Hofm anr .sthal die stärkste Beachtung von Publikum undDresse der englischen Hauptstadt . Besonders beifällig wurden dieZeugniss . . kultureller Wechselbeziehungen aufgenommen , wie etwaSchuberts Vertonung eines Shakespeare - Ständchens , Haydns in Londono . w - onierte nonzertszene oder Gr illparzers >» ut » biographische Auf¬
zeichnungen über die Eindrücke seines England - Besuches.
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Louis Tr e umarm 2 um Gedenken

28 . Februar ( Rath . Korr . ) 4m 1 . März wäre der Wiener Schau¬
spieler und Opersttensenger Louis Treuma nn ( Pollitzer ) 80 Jahre
alt geworden.

hr bildete sich aut verschiedenen Bühnen Deutschlands zum
Gesangskomiker aus und wurde von Jauner an das Carltheater geholt,
wo er in zahlreichen Operetten auf trat und sich als Bonvivant und
Charakterkomiker einen Kamen machte , 4uch im Theater an der Wien
und im Johann Strauß - Theater wirkte er . Nach einer Tätigkeit in
Bremen , Berlin und Zürich spielte er 1926 zum letzten Mal im Carl¬
theater , mit dessen Ende auch seine Seit vorüber war . Während des
zweiten Weltkrieges ist Louis Treumann in Theresienstadt zugrunde
gegangen.

Nur 627 Paare heirateten im Jenner

Die Bevölkeru ngsv orgänge in Wi en

2ci . Februai (Rath . Korr . ) -Wie in den letzten vor angegangenen
Jahren ist auch heuer wieder als saisonbedingte Erscheinung im
ersten Monat des Jahres ein beträchtlicher Rückgang in der Zahl
der Eheschließungen festzustellen . Es wurden nur 62 ? Brautpaare
ö e Cj. aut , eine Anzahl , die nicht ganz die Hälfte des Monatsdurch¬
schnitts 1951 erreicht und um etwas mehr als 100 Fälle unter der
Jam '.erzahl des Vo r j ahr es bleibt.

Auch die Zahl der Lebendgeburten ist mit 1 . 017 um rund 100
niedriger als die Vergleichszahl 1951.

Gestorben sind 2 . 307 Personen , darunter 1 . 114 männlichen und
1 . 193 weiblichen Geschlechts . Wahrend unter den Gestorbenen bis
zum 70 . Lebensjahr die männlichen ( 645 Fälle ) die weiblichen ( 473
Malle ) bei weitem überwiegen , ist das Verhältnis vom 70 . Alters-
jahr aufwärts umgekehrt . Den

'
469 männlichen Gestorbenen irn Alter

von 70 und mehr Jahren stehen 720 weibliche gegenüber . Unter den
häufigsten Todesursachen stehen mit 655 Sterbefällen an erster
Scelle die Herzkrankheiten . Auf sie folgen mit 417 , 354 und 98 Todes-
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fällen Krebs , Gehirnschlag und Tuberkulose.
• Bit 58 Gestorbenen im ersten Lebersjahr entspricht die Säug¬

lingssterblichkeit ungefähr dorn Jahresdurchschnitt 1951 -
hie Gegenüberstellung der Geborenen mit den Gestorbenen er¬

gibt für Jänner einen Gestorbenen überschuß von 1 . 290.
Zugewandert sind nach den Mitteilungen der Polizeidirektion

5 . 762 Personen , abgewandert 5 . 918 . Die Dortschreibung der Bevöl-
kerungszahl auf Grund des vorläufigen Volkszählungsergcbnisses vom
Juni 1951 ergibt mit 1 . Jänner dieses Jahres einen Stand von
1 ( 763 . 528 Personen.

Bürgermeister Jonas in Klosterneuburg

28 . Februar ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Jonas stattete heute
vormittag dem Krankenhaus Klosterneuburg einen Besuch ab . Nach
e : ner Begrüßung durch den Leiter dos Spitals , Primarius Br . Stei ger ,
unternahm er in Begleitung der Primarärzte Br . Petzold und Br. Teich-
MRS einen Rund gang durch das Haus . Er interessierte sich lebhaft
f - r verschiedene Einrichtungen des Krankenhauses , besichtigte die
einzelnen Abteilungen und unterhielt sich dann längere Zeit mit
dom Pflegepersonal sowie auch den Patienten.

Rindernachmarkt vom 23 . Februar

28 . Februar ( Rath . Korr . ) Gesamt auftrieb aus dem Inland;
S Ochsen , 30 Stiere , 60 Kühe , 11 Klbinnen , Summe 107 . Verkauft
wurde alles.

Bei raschem Abverkauf verteuerten sich sämtliche Qualitäten
um 30 bis 40 g.

Schweine nachmarkt vom 28 . re bruar

23 . Februar
Fleis chs chweine.

( Rath . Korr . ) Gesamtauftriebs 328 inländische
7erkauft wurde alles . Preises 14 S je Kilogramm.
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Straßeninstandsetzung in den Randgemeinden

29 . Februar ( Rath . Korr . ) Im Zusammenhang mit der unrichti¬

gen , aber immer wiederkehrenden Meinung , daß die Wiener Gemeinde¬

verwaltung beim Neubau und bei der Reparatur von Straßen die Rand¬

gemeinden nicht entsprechend berücksichtige , ist folgende von der

Straßenbauabteilung der Stadt Wien aus gearbeitete Zusammenstellung
interessant.

So wurden in den Jahren 1946 in Wien 601 . 800 und in den Rand¬

gemeinden 284 . 800 Quadratmeter , 1947 in Wien 776 . 400 und in den

Randgemeinden 362 . 200 Quadratmeter , 1948 in Wien 756 . 100 und in

den Randgemeinden 619 . 600 Quadratmeter , 1949 in Wien 1,195 . 300 und

in den Randgemeinden 965 . 400 Quadratmeter , 1950 in Wien 1,329 . 100

und in den Randgemeinden 929 . 900 Quadratmeter und 1951 in Wien

1,161 . 500 und in den Randgemeinden 625 . 200 Quadratmeter Straßen¬

flächen instandgesetzt.
Beachtet man nun , daß die bestehenden Straßenflachen im alten

Wiener Stadtgebiet 18,027 . 773 und in den Randgemeinden 6,163 . 052

Quadratmeter betragen , so kommt man zu folgender Schlußfogerung :

Yom gesamten Straßennetz wurden im Jahre 1946 in den Wiener Innen¬

bezirken 3,3 , in den Rand gemeinden 4,5 Prozent , im Jahre 1947 in

den Innenbezirken 4,3 , in den Randgemeinden 5,8 Prozent , im Jahre

1948 in den Innenbezirken 4,2 , in den Randgemeinden 10 Prozent,
im Jahre 1949 in den Innenbezirken 6,6 , in den Randgemeinden 15,7.
Prozent , im Jahre 1950 in den Innenbezirken 7,4 , in den Randge¬
meinden 15 Prozent und im Jahre 1951 in den Innenbezirken 6,4 , in

den Randgemeinden 10,1 Prozent der Straßenflächen instandgesetzt.
Das bedeutet aber , daß von der gesamten Straßenfläche des altei
Wiener Stadtgebietes in den angeführten Jahren 32,2 Prozent und
in den Ran d gerne ind en 61,1 Pro zent der Straßenfl äche insfan dgesetzt
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wurden . Nun ist aber die gesamte Straßenflache ein relativer Be¬
griff und es ist in diesem Zusammenhänge vielleicht gut , auch die
instandgesetzten Straßen langen zu vergleichen . So wurden in den
Innenbezirken in den Jahren 1946 bis 1951 45,3 und in den Rand¬
gemeinden 53,2 Prozent der gesamten Straßenlänge instandgesetzt .

Beachtenswert ist auch der Kosten auf wan d ftir Straßenins tand-
setsungen im Verhältnis zum Neuwert der Straßen . Auch hier sind
die Randgemeinden wesentlich im Vorteil . Der Kostenaufwand im Ver¬
hältnis zum Neuwert der Straßen betrug von 1946 bis 1951 in Wien
93 und in den Randgemeinden 124 Promille des Neuwertes , Pie Besamt-
kosten für die Straßeninstandsetzung in den Randg emeinden von 1946
bis 1951 beliefen sieh auf rund 62 Million en Sc hilling.

Schriftentwicklung in sieben Jahrhunderten

29 . Februar ( Rath . Korr . ) Von Dienstag , dem 3 . März , bis Sams¬
tag , den 15 . März , ist im Lesesaal der Wiener Stadtbibliothek
( 4 . Stiege , 1 . Stock , Tür 333 ) eine Zusammenstellung von Schrift¬
stücken aus dem Archiv der Stadt Wien vom Jahr 1200 bis zur Begen¬
wart zu sehen , die dis Entwicklung der Schriftformen in diesen
sieben Jahrhunderten illustrieren soll.

Rund 25 Benerationen schreibkundiger Hände waren in dieser
Zeit die treuen Begleiter der Beschicke unserer Stadt in Verwal¬
tung , Wirtschaft und Kultur . Nach der schulmäßig geformten Bleich - -
förmigkeit der Schrift im Mittelalter , erhält sie seit dem 16,
Jahrhundert mit der Verbreitung der Schreibkunst auf weite Besell-
schaftskreise und mit dem Anschwellen der " Akten " - Arbeit in den
Amtsnanzleien eine von Mensch zu Mensch differenzierte , persönlich-
charakteristische Note , die bereits im 17 . Jahrhundert oft in LTn-
lesorlichkeit ausartet . Im 18 . Jahrhundert beginnt die gleichma¬
chende Wirkung der Kanzleien auf Schriftformen und Amtsstil , Am
wnde der Entwicklung steht die vollkommen entpersönlichte " Schreib-
Maschine " .
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Schweine Zahlung am 5 . März
• = = = =r = :=: m = = ii : =r = : = : = : = : 'j=: =: = = : =: r : =r =: = : z==r

• 29 . Reloruar ( Rath . Korr . ) Am 3 . März wird in Österreich eine
Zahlung der Schweine vorgenommen , In Verbindung damit findet auch
eine Erhebung der Kälbergeburten und der nicht beschauten Haus¬
schlachtungen von Stechvieh für . das abgelaufene Quartal statt.

In Wien werden diese Erhebungen von den Magistratischen Be¬
zirksämtern ( imisstellen , Ortsvorsbehungen ) durch amtliche ZählOr¬
gane durchgofEhrt . Am Tage der Zählung muß in jedem Haushalt mit
Soireeine - , Rinder - oder Schafobestand eine Auskunftsperson anwe¬
send sein . Hat am Zahltage kein Zähler vorgesprochen , so ist der
Viehbesitzer verpflichtet , am nächsten Tage , also am 4 . März , sei¬
nen Schweinebestand und seine nicht beschauten Haussch lachtungen
dem Magistratischen Bezirksamt ( Amtsstelle , Ortsvorsteliung ) be¬
kannt z ug e b en .

-die bei dieser Zählung gemachten Angaben dienen nur stati-
stischen Zwecken und dür fen we der an dritte Per sonen -noc h an a»n—
d er .Q Verwaltungsbehör d en wei terg egeben werden.

Falsche oder unvollständige Angaben oder unterlassene Anmel-
d urige n sind na ch den bes t eh0nd . c n Ge se t zen s t r af bar.

Ferkelmarkt vom 27 . Februar

2p . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 177 Ferkel , von
denen 166 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den Fer¬
keln bis zu 6 Rochen 253 3 , 7 Rochen 280 S , 8 Wochen 309 S , 10 Wo¬
chen 350 S , 14 Wochen 450 S.

Der Marktbetrieb war sehr rege.
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Ballkalender

29 . Februar ( Rath . Korr . ) In der Woche -vom 3 . bis 9 . März
finden in Wien folgende größere Ballveranstaltungen statt:

Bonn erst ag : Kursalon ( Ba11 der Sportjournalisten ) .
Freitag : Kursalon ( Ball des Bundes sozialistischer Freiheits¬

kämpf er ) , Sophiensaa l ( BaiI dos 3portvcreines He11er ) .
Sa nstag ; oo phiensaa1 ( I der öB 'o - w' ieden ; , Konz -1. u ; j. v/uj

üor So1idaritat) S chwe chater - Hof ( Ball der Sicherheit sw .ache Land¬
straße ) , Mdnclinor - Hof ( Ball der Kabel - und Drahtwerke ) »

Ins t i tut für Wis s ens chaf t und Kuns t

Wien 7c , Museumstraße 5
Vorträge in de r Woche vom 5 . bis G » Mär z

29 . Februar ( Rath . Korr . )

Montag , 3 * März , 18 . 50 Uhr , Dr . Paul Szkaln .it zk y s
Die So nne nuhr .

Donnerstag , 6 . März , 18 Uhr , Univ . Prof . Dr . Fritz Xnoll:
Uber die Wo ch s elbez ic h ungon zwisch en höheren Pflanzen
und Tieren . ( Mit Ausführungen über das Zweckproblem)

Donnerstag , 6 . Marz , 18 . 45 Uhr , Ing . Waltcr Wunderer s
Der .jugendliche Arbe iter und das Radio ,

Freitag , 7 . März , 13 . 30 Uhr , Dr . Werhör Hoffm ann:
Paul Klee

,uncl _ di e Erken ntnis des Schöp fcris chen . ( Mit
Li c ht b i Id e rn . )
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■j951 wurden neuntausend Wohnungen getauscht

29 . Februar ( Rath . Korr . )
'Der Leiter des Vohnungstauschrefe-

rates der Gemeinde Wien , Gustav Hof fman n , untersucht in einem Auf¬

satz in der neuen Nummer des Amtlichen Wohnungstausch - Anzeigers_
die Aussichten die derzeit für den Wohnungstausch Des teilen • Daraus

ist zu entnehmen , daß das Wohnungstauschreferat im Jahre 1951 den

Tausch von insgesamt 9000 Wohnungen vermitteln konnte.

Die Tauschwerber rekrutieren sich vor allem aus zwei Gruppen.
Die erste umfaßt alle jene Mittel - und Großwohnungen in denen meh¬

rere Haushalte gezwungen sind gemeinsam zu leben . Durch den Tausch

auf zwei Kleinwohnungen wird versucht diesen oft unleidlichen Zu¬

stand zu beheben . Auch die Ehescheidungsfälle gehören zu dieser

Gruppe . Die zweite Gruppe wird von jenen Hauptmietern repräsentiert
die , meist alte alleinstehende Personen , zur Führung eines Haus¬

haltes nicht mehr in der Lage sind , und deshalb zu verheirateten

Kindern oder Verwandten ziehen wollen . Deren Wohnungsgrüße ist

aber meistens für einen Zuzug nicht geeignet . Um trotzdem eine Lö¬

sung zu finden bemüht man sich die vorhandenen zwei Kleinwohungen

gegen eine große zu tauschen . Häufig werden auch ganze Tauschket¬
ten gebildet um zu der gewünschten Wohnung zu kommen . Große Nach¬

frage besteht auch nach Haus besorgenwohnungen.
Gegenwärtig sind die Chancen einen geeigneten Tauschpartner

zu finden sehr groß . Obwohl der Jänner für Übersiedlungen durchaus
nicht der idealste Monat ist , haben in dieser Zeit 450 Wohnungen
durch Vermittlung des Tauschreferates ihren Hau .pt mieten gewechselt.
Die neue Nummer des Tauschanzeigers trügt dieser günstigen Entwick¬

lung Rechnung . Die Zahl der Einschaltungen ist so hoch wie nie zu¬

vor . Sie ist um 25 Prozent höher als im Jänner 1951*
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fi rpTaxi- Turnus n und Gemeinde Wien

Ei ne KIrrst ellung

29 * Februar ( Rath . Korr . ) Zur Klarstellung der in letzter
Zeit vero . ±entlichten Meldungen über den " Taxi - Turnus " und seine
Eimuhrung wandte sich die ' ' Rathaus -Korrespondenz " an die zustän¬
dige Behörde um Auskunf t . Wir erfuhren dabei folgendes §

Der aus verschiedenen Gr -.inden in den letzten Jahren und Mona —
ren zuruckgehende Geschäftsgang im Wiener Taxi - Gewerbe veranlaßte
die Mitglieder der Fachgruppe , zu versuchen , diese verminderten
Einnahmen in irgend einer Weise auszugleichen . Sie wollten dies
auf der Basis der Verringerung der Regien - Verminderung überlan-
U - r Sienz eiten , auf den Stand platzen , mehr Zeit zur '- lagen "pflege
usv . - probieren und beantragten zu diesem Zwecke durch ihre Fach¬
gruppe beim Wiener Magistrat die Einführung eines " Turnus " .

Die Behörde konnte sich nach einem öurehgefehrten eingehenden
hjI mi c tlungsver±ahren diesen Erwägungen umso weniger verschließen,

als cs im Interesse des Fremdenverkehrs wie der Wiener Bevölkerung
und auch des StraEenvorkehres gelegen ist , wenn gepflegte und in
technisch e i nw and freiem aus U nd befindliche Taxis örtlich gut ver¬
rollt zu auch für breitere Bevölkerungsschichten erschwinglichen
Preisen nach kurzer Wartezeit auf den Standplätzen zur Verfügung
s Gehen e In einer objektiv dur ch geführten Urabstimmung konnte sich
jedes Mitglied der Fachgruppe für oder gegen den . Turnus erklären.
Die Abstimmung ergab 700 Pro - und nur . 337 Kontrastimmen 5 mehr als
300 weitere Abstimmungsberechtigte enthielten sich der Abstimmung.

-Di ^ Behörde entschied daher mit .Rücksicht auf die geteilte Meinung
voierot für den Probe — Turnus ab 1 . Jänner 1952 und eine neuerliche
Abot .Limmung spätes oens nach Ablauf von drei Monaten , aber auch schon
früher , falls es mehr als die Hälfte der abstimmungsberechtigten
Mitglieder verlangt . Bis nun aber haben sich nach offizieller Kennt¬
nis nur 99 von 1400 für die vorzeitige Wiederholung der Abstimmung
ausgesprochen.

/ i ^ r gegen den Turnus eingestellte Unternehmer haben schon
unmittelbar nach Einführung des Turnus eine Beschwerde an das Bun¬
des ministerium für Handel und Wiederaufbau eingebracht , die erst
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jetzt zur formalen 4ufhebung des Bescheides des Magistrates ' nach
Einholung eines Gutachtens des Verfassungsdienstes des Bundeskanz¬
leramtes führte 5 im Bescheid des Bundesministeriums für Handel und
Wiederaufbau wurde weder ausgesprochen , ob ein Turnus an sich un¬
gesetzlich oder im vorliegenden Falle wirtschaftlich gorechtfer—
cigt sc - i oder nicht , sondern lediglich die Polizeibehörde zur Ent¬
scheidung in erster Instanz zuständig erklärt , die sich nun neuer¬
lich mit der Turnusangelcgenheit zu befassen haben wird.

Die besten Wiener Plakate

29 . Februar ( Rath . Korr . ) Im Österreichischen Museum für an-
gewand oe Kunst veranstaltet das Amt für Kultur und Volksbildung
eine Ausstellung " Die besten Wiener Plakate des Jahres 1951 ” .
Pie Eröffnung wird Stadtrat Mand 1 Dienstag , den 4 . März , um 16 . 30
Uhr v ornehmen.

Pie Ausstellung ist in Wien 1 . , Weiskirchnerstraße 3 , bis
lo . März , Dienstag bis Samstag von 10 bi 3 13 Uhr , Sonntag von 9
bis 13 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet.

Badezimmoreinrichtungen für Gemeindebauten

29 . Februar ( Rath . Korr . ) Dank einer Initiative des Stadtbau¬
amtes und der Wiener Stadtwerke wird es vielen Mietern in den
Wohnhausbauten der Stadt Wien jetzt möglich sein , ihre Badezimmer
modern einzurichten . Der Gemeinderatsausschuß für Städtische Un¬
ternehmungen hat dieser Tage die Wiener Gaswerke ermächtigt , bei
der Zentralsparkaase der Gemeinde Wien einen Kredit bis zur Höhe
von 20 Millionen Schilling aufzunehmen . Dieser Kredit soll teils
- ür eine Erweiterung des Verkaufs programmes der Gasgemeinschaft,
hauptsächlich aber für die Einrichtung von 5000 Badezimmern in
Gemeind © bauten verwendet werden.
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